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54. Jahrgang

Die dertſche Antwort an Kellogg Deutſchland bereit, einen Pakt
nach dem Vorſchlag der

Wir veröffentlichen im folgenden den Wortlaut
der Antwort, die der Reichsminiſter des Aus
wärtigen, Dr. Streſemann, den Vereinigten
Staaken auf ihren Vorſchlag der Kriegsächtung ge
geben hat. ie Antwort entſpricht der mehrfach
ausgeſprochenen Erwartung daß Deutſchland ſich klar
und unzweideutig auf den Boden des amerikaniſchen
Paktentwurfes ſtellen werde. Die deutſche Regierung
begrüßt den Gedanken eines internationalen Ver
träges zur Achtung des Krieges auf das wärmſte.Wir glauben, de dieſe Verſicherung die wahre

Meinung des deutſchen Volkes in ſeiner über
wiegenden Mehrheit ausſpricht.

Der amerikaniſche Entwurf erhebt nicht den An
fpruch, den Krieg unter allen Umſtänden abſchaffen
zu können. Er will ihn ächten als ein Mittel der
nationalen Politik. Wird ein Staat von einem an
deren überfallen, ſo wird weder dieſer Pakt, noch
irgendeine andere Abmachung den Angegriffenen an
der Verteidigung hindern können. Darum ſind auch
die Einwendungen, die man in Paris bereits vor
der Bekanntmachung unſerer Note dagegen erhoben
hat, nicht ſtichhältig. Der Entwurf iſt wahrhaftig
nicht ſo gemeint, daß der Paktbrecher volle Freiheit
für ſeine Übeltaten erhielte, während die anderen
Unterzeichner des Paktes dabei ſtillſitzen müßten.
Es wird auch bereits ein anderer franzöſiſcher Ein
wand beantwortet, wenn die deutſche Note die Auf
faſſung bekundet, daß das letzte Ziel die Univerſalität
des neuen Paktes ſein muß. Um von dem konkreten
e zu reden, an den Frankreich zunächſt denkt, ſo

at Polen ſchon am Tage, nachdem die von Amerika
zuerſt eingeladenen Mächte den Pakt abgeſchloſſen
en werden, das Recht, ihm beizukreten; die Jdee,
daß Deutſchland durch einen ſolchen Vertrag Frank

Fortſchritt des
Preußiſche Jnitiative in

Auf dem Gebiet der Minderheitenpolitik hat die
preußiſche Staatsregierung einen Schritt getan, deſſen
Bedeutung auch außerhalb der deutſchen Grenzen An
erkennung finden ſollte. Der Beſchluß des Staats
miniſteriums, durch den zunächſt das Schulweſen für
die polniſche Minderheit auf preußiſchem Gebiet neu
geregelt wird, hat folgenden Wortlaut:

„Jn dem Beſtreben, das Recht der nationalen
Minderheiten in Deutſchland auf Wahrung ihres
Volkstums ſicherzuſtellen, hatten die zuſtändigen
Reichs und Staatsreſſorts eine Studienkommiſſion
zu dem Zweck und mit der Aufgabe eingeſetzt, Vor
arbeiten für eine Regelung des Minderheitenweſens
zu leiſten, die in Betracht kommenden Fragen ein
gehend, nicht nur theoretiſch, zu prüfen und zu
praktiſchen Vorſchlägen zuſammenzufaſſen. Die
Studien kommiſſion hat ihre Arbeit nach eingehenden

Beratungen, in deren Verlauf ſie auch mit Minder-
heitsvertretern Fühlung genommen hat, abgeſchloſſen

und dem preußiſchen Staatsminiſterium über das
Ergebnis ihrer Arbeiten Bericht erſtattet. Sie hat
außerdem dem Staatsminiſterium einen bis ins
einzelne gehenden Entwurf einer Ordnung zur
Regelung des Minderheiten ſchulweſens unterbreitetm ſetnteuzſetts Polen anguſallen,

en h r

Berlin, 1. Mai. Die deutſche Antwort auf die
Kellogg- Note hat folgenden Wortlaut

Herr Botſchafter!
Euere Exzellenz haben mir in der Note vom

13. April und ihren Anlagen von den Verhandlungen
zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika und der franzöſiſchen Regierung über den

Abſchluß eines internationalen Paktes
zur Achtung des Krieges

Mitteilung gemacht. Zugleich haben Sie an mich die
Frage gerichtet, ob die deutſche Regierung geneigt
ſei, einen ſolchen Pakt nach dem von der Regierung
der Vereinigten Staaten aufgeſtellten Entwurf ab
zuſchließen oder ob ſie beſtimmte Anderungen dieſes
Entwurfes für notwendig halte.

Die deutſche Regierung hat Jhre Frage mit der
Sorgfalt geprüft, die der außerordentlichen Be
deutung der Angelegenheit entſpricht. Sie konnte in
dieſe Prüfung auch den Vertragsentwurf einbeziehen,
der inzwiſchen von der franzöſiſchen Regierung auf
geſtellt und den beteiligten Mächten übermiktelt
worden iſt. Als Ergebnis der Prüfung beehre ich
mich, Euerer Exzellenz im Namen der deutſchen Re
gierung folgendes mitzuteilen

Die deutſche Regierung begrüßt die Eröffnung von
Verhandlungen über den Abſchluß eines inter
nationalen Paktes zur Achtung des Krieges auf das
wärmſte. Die beiden großen Gedanken, die der Jni
tiative des franzöſiſchen Herrn Außenminiſters und
dem aus ihr hervorgegangenen Vorſchlage der Regie
rung der Vereinigten Staaten zugrunde liegen,

entſprechen vollkommen den Grundſätzen
der deutſchen Politik.

Deutſchland hat kein höheres Jntereſſe, als die Mög
lichkeit kriegeriſcher Konflikte ausgeſchaltet und im
Leben der Völker eine Entwicklung geſichert zu ſehen,
die den friedlichen Ausgleich aller Gegenſätze zwiſchen
den Staaten gewährleiſtet. Der Abſchluß eines
Paktes, wie ihn die Regierung der Vereinigten
Staaten jeht im Auge hat, würde die Völker der
Erreichung dieſes Zieles ſicherlich um ein weites
Stück wäherbringen.

Da das Bedürfnis der Völker nach Sicherung des
Friedens ſeit Beendigung des Weltkrieges bereits zu
anderen internationalen Abmachungen geführt Hat,

ergibt ſich für die daran beteiligten Staaten die Not
wendigkeit, ſich klar darüber zu werden, in welchem
Verhältnis der jetzt geplante Pakt zu dieſen ſchon in
Kraft befindlichen internationalen Abmachungen
ſtehen würde. Sie haben, Herr Botſchafter in Jhrer
Note auf die Erwägungen hingewieſen, die in dieſer
Hinſicht von der franzöſiſchen Regierung in ihrein
Meinungsaustauſch mit der Regierung der Ver
einigten Staaten zum Ausdruck gebracht worden ſind.
Was Deutſchland anlangt, ſo kommen als inter
nationale Abmachungen, die ſich mit dem Jnhalte des
neuen Paktes berühren könnten,

die Völkerbundsſatzung und der Rheinpakt
von Locarno

in Betracht; ſonſtige internationale Verpflichtungen
dieſer Art iſt Deutſchland nicht eingegangen. Die

chtung der Verpflichtungen aus der Völkerbunds-
ſatzung und dem Rheinpakt muß nach Anſicht der
eutſchen Regierung unverrückbar feſtſtehen. Die

deutſche Regierung iſt aber der Uberzeugung, daß
dieſe Verpflichtungen nichts enthalken, was mit den
Verpflichtungen, die der Paktentwurf der Vereinigten
Ztagten vorſieht, irgendwie in Widerſtreit geraten

nnte. Jm Gegenteil glaubt ſie, daß die bindende
Perpflichtung, den Krieg nicht als ein Werkzeug na
tionaler Politik zu benutzen, nur geeignet ſein würde,

preußiſche Statt Aniſterium hat zu h
der Sitzung am 28. April 1928 vorläufig Stellung
genommen und erachtet ihn als eine geeignete
Grundlage für das weitere Vorgehen. Danach ſoll zu

e in

den Grundgedanken der Völkerbundsſfatzung und
Rheinpaktes zu verſtärken.

Die deutſche Regierung geht davon aus, daß ein
Pakt nach dem Muſter der Regierung der Vereinigten
Staaten das ſouveräne Recht eines jeden Staates zur
Selbſtverteidigung nicht in Zweifel ſtellen würde. Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn ein Staat den Pakt
bricht, die anderen Kontrahenten dieſem Stagte
gegenüber ihre Handlungsfreiheit wiedergewinnen.
Der von der Verletzung des Paktes getroffene Staat
iſt deshalb nicht gehindert, ſich ſeinerſeits gegen den
Friedensbrecher zur Wehr zu ſehen. Jn einem
Pakte dieſer Art den Fall ſeiner Verletzung ausdrück
lich vorzuſehen, erſcheint der deutſchen Regierung nicht
notwendig
Jn Übereinſtimmung mit der Regierung der Ver

einigten Staaten und mit der franzöſiſchen Regierung
iſt auch die deutſche Regierung der Auffaſſung, daß
das letzte Ziel die Univerſalität des neuen Paktes

ſein muß. Dieſe Univerſalität herbeizuführen, dürfte
der Entwurf der Vereinigten Staaten einen prak
tiſchen Weg eröffnen. Wenn die zunächſt als
Signatarmächte in Ausſicht genommenen Staaten
den Pakt abgeſchloſſen haben, kann erwartet werden,
daß die anderen Staaten von dem ihnen ohne Ein
ſchränkung und Bedingung gewährten Rechte des Ein
trittes alsbald Gebrauch machen.

Die deutſche Regierung kann demnach die Er
klärung abgeben, daß ſie bereit iſt, einen Pakt nach
dem Vorſchlag der Regierung der Vereinigten
Staaten abzuſchließen und zu dieſem Zwecke in die
erforderlichen Verhandlungen mit den beteiligten Re
u einzutreten. Mit dieſer Erklärung verindet jedoch die deutſche Regierung die beſtimmte
Erwartung, daß das Zuſtandekommen eines Paktes
von ſolcher Tragweite nicht verfehlen wird, alsbald
ſeinen Einfluß auf die Geſtaltung der internationalen
Beziehungen geltend zu machen. So müßte dieſe neue
Garantie für die Erhaltung des Friedens den Be
mühungen um die

Durchführung der allgemeinen Abrüſtung
einen wirkſamen Jmpuls geben. Außerdem aber
müßte der Verzicht auf den Krieg als notwendiges
Gegenſtück den Ausbau der Möglichkeiten fördern,
vorhandene und entſtehende Gegenſähe der Völker
intereſſen auf friedliche Weiſe zum Austrag zu
bringen.

Genehmigen Sie, Herr Botſchafter, die erneute
Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

(ges Streſemann.

Die Beurteilung der deutſchen
Antwortnote in Berlin

Berlin Mai. Jn Berliner politiſchen
Hreiſen wird darauf hingewieſen, daß die Reichs
regierung von Anfang an den Standpunkt vertreten
hat, daß auf die klare Frage der amerikaniſchen Note
eine klare Antwort gegeben werden müſſe. Dieſe
Stellungnahme kommt in der nunmehr veröffent
lichten deutſchen Note deutlich zum Ausdruck Sie
geht in ihrer Konſtruktion von der Situation des
Deutſchen Reiches aus, ohne ſich mit den internativ
nalen Zuſammenhängen unter den übrigen Mächten

e

des

der Minderheitenfrage
nächſt für die zahlenmäßig bedeutendſte Minderheit,
die polniſche, eine einheitliche Regelung für das ge
ſamte Staatsgebiet erfolgen. Der Entwurf geht von
dem Grundſatz aus, daß das Bekenntnis zur Minder
heit in die freie Entſchließung des einzelnen geſtellt
wird und der Minderheit jeder angehört, der ihr zu
gerechnet zu werden wünſcht. Er ſchlägt damit vor,
die in der Genfer Konvention vom 15. Mai 1922
Art. 74/131 enthaltenen Grundſätze nunmehr auch
im Wege autonomer Entſchließung entſprechend zu
übernehmen.
Auf der Grundlage des freien Beſtimmungsrechts
der Erziehungs berechtigten ſieht der Enkwurf ſodann
eine Regelung des öffentlichen und privaten Minder
heitsſchulweſens insbeſondere für die Vorausſetzungen
vor, unker denen privake Minderheitsſchulen aus
öffentlichen Mitteln zu unkerſtützen ſind. Ferner enk
hält der Enkwurf Vorſchläge, den Minderheitsſchulen
die Erfüllung ihrer Aufgaben durch geeignete Lehr
kräfte zu ermöglichen.
Das Staatsminiſterium hat die zuſtändigen Reſſorts

ermächtigt, nunmehr die Stellungnahme der in
enden ſtaatlichen Behörden ſowie der

Vertreter der polniſchen Minderheit zu den Vorſchlägen
der Studienkommiſſion herbeizuführen; nach den Er
gebniſſen dieſer Beſprechungen wird das Staats
miniſterium endgültig Beſchluß faſſen.“

wurf den beiden Verträgen, die in dieſer Hinſicht für
Deutſchland allein in Frage kommen, dem Völker
bunds und Rheinpakt, nicht widerſpricht. Dieſe
Frage iſt keineswegs rein akademiſcher oder juriſti
ſcher Art, ſondern ſie berührt das Grundproblem
des ganzen internationalen Vertragsſyſtems, wie es
ſich nach dem Kriege entwickelt hat. Ebenſo klar wird
im weiteren Verlaufe der in der Note entwickelten
Gedankengänge der deutſche Standpunkt zu den
beiden Fragen der Selbſtverteidigung und des Pakt
bruches, ferner der Univerſalität des Kriegsächtungs
vertrages vertreten. Dieſer Teil der Note kann
keineswegs als Vorbehalt gegen die amerikaniſche
Faſſung betrachtet werden.

Auch die Rede Kelloggs iſt ein Beweis dafür, daß
Deutſchland und die Vereinigten Staaten durchaus
konform gehen. Die Note gipfelt in der Erklärung,
daß die Reichsregierung bereit iſt, den Vertrag abzu
ſchließen und zu dieſem Zweck in die erforderlichen
Verhandlungen mit den beteiligten Regierungen ein
zutreten. Dieſe wichtige Stelle der Note läßt die Tür
für die Feſtlegung der Einzelheiten offen und ver
meidet damit bei aller Klarheit, daß die Reichs
regierung ſchon jetzt in allen Detailfragen feſtgelegt
wird. Wenn die Note endlich in ihrem Schlußpaſſus
auf die Konſequenzen hinweiſt, die ein ſolcher Pakt
für die Geſtaltung der internationalen Beziehungen
haben muß, ſo vertritt ſie Gedankengänge, die von
deutſcher Seite bereits früher, z. B. in der bekannten
Denkſchrift, zum Ausdruck gebracht wurden, die kürz
lich nach Prag geſchickt worden iſt.

Schließlich wird in politiſchen Kreiſen noch dar
auf hingewieſen, daß die politiſche Situation natür
lich von der Tatſache des franzöſiſchen Gegenentwurfs
beeinflußt war. Die franzöſiſche Demarche beſchränkte
ſich uf die Überreichung des Entwurfes, der gean die Quinteſſenz des Gedankenaustauſches

zwiſchen Paris und Waſhington darſtellt. Eine Be
gleitnote hat die franzöſiſche Regierung in Berlin
nicht überreichen laſſen, es beſteht deshalb auch keine
Veranlaſſung, mit einer Note nach Paris zu ant
worten. Jm übrigen enthält die deutſche Note an
die Vereinigten Staaten naturgemäß vieles, aus dem
ſich der Standpunkt der Reichsregierung zu dem
franzöſiſchen Entwurf herausleſen. läßt. Wenn
übrigens die franzöſiſche Preſſe bereits Sturm gegen
die deutſche Note läuft, ohne ihren Jnhalt zu kennen,
ſo wird in politiſchen Kreiſen darauf hingewieſen
daß ja nicht wir es geweſen ſind, die die ganze An
gelegenheit in Fluß gebracht haben, man uns alſo
kaum einen Vorwurf daraus machen kann, daß wir
im Verlaufe der Entwicklung des ganzen Problems
auf die Frage der amerikaniſchen Regierung geant
wortet haben. Ebenſo, wie die franzöſiſche Regierung
ihren Standpunkt ausführlich dargelegt hat, hat auch
die Reichsregierung das Recht, ihre Auffaſſung vor
aller Welt zum Ausdruck zu bringen. Die deutſche
Antwort kann unter keinen Umſtänden als ein An
griff auf die franzöſiſche Bündnispolitik ausgelegt
werden, auf der anderen Seite iſt es aber unmöglich,
daß die Reichsregierung ihre Politik unter den Gezu beſchäftigen, und vertritt klar den Standpunkt der

deutſchen Regierung, daß der amerikaniſche Paktent
ſichtspunkt der Aufrechterhaltung der franzöſiſchen
Bündnisverträge ſtellt.

ereiſgaigten Giooten abzatſchließen“
Minderheitenrechts HEine Vorkämpferin

der Freiheitsidee
Malwida von Meyſenburg.

Von Dr. Epa Wendorff.
Die Männer von 1848 leben unvergeſſen im Lied

und in der Geſchichtsſchreibung bei unſerem Volke
fort, noch heute vermögen die Geſänge eines Kinkel,
eines Herwegh und anderer Freiheitsdichter jener
Zeit unſere Jugend zu entzünden und jene wirrnis
reichen Tage vor unſerem Geiſte neu zu erwecken.
Jene Revolutionäre, die geächtet, verbannt das Vater
land meiden, verarmt im Ausland leben mußten,
hatten auf alles verzichtet, was in Deutſchland ihr
Leben ausmachte: Stellung, Brot und Anſehen
doch ein Gut, vielleicht das wertvollſte, hatten ſie in
ihr neues Leben hinüberretten dürfen: die Treue
ihrer Frauen, die Anhänglichkeit ihrer Gefährtinnen.
Schmach, Leid und Not teilten ſie mit den Ver
bannten, im unerſchütterlichen Glauben an deren
Recht und endlichen Sieg.

Jn London ſchloß ſich ſo ein ganzer Freundes
kreis zuſammen, fanden ſich die Gleichgeſinnten, die
ſtets aufs neue in gemeinſamer Begeiſterung für
die Freiheitsideale ſich entzündeten.

Zu dieſem Kreiſe gehörte auch Malwida von Mey
ſenburg, deren Todestag ſich am 26. April d. J. zum
25. Mal, jährte. Wie kam ſie, die Adlige, deren
Brüder in Deutſchland hohe Staatsſtellungen be-
kleideten, in dieſen Kreis
Als Abkömmling einer Hugenottenfamilie inKaſſel geboren, war ſie früh vom Streben nach
geiſtiger Vervollkommnung erfüllt. Sie erreichte
ihr Ziel: durch Lektüre und Nachdenken gelangte
ſie zu hoher Geiſtesbildung, die ſie befähigte, ſich
vom konventionellen Gedankenkreis ihrer Umwelt
freizumachen. Sie lernte Alexander Herzen
kennen und wurde durch ihn zu einer überzeugten
Trägerin der revolutionären Jdee. Mit der Fa
milie des Verbannten ging ſie nach England und
lebte als Erzieherin der Kinder in ſeinem Hauſe.
Die Freidenkerin und Revolutionärin fand kein
Verſtändnis, endlich keine „Verzeihung“ im adligen
Familienkreiſe mehr die damals ZWweiunddreißig-
jährige beſaß aber die Kraft und die geiſtige Freiheit,
den Bruch mit ihrer Familie, der ſich nicht ver
meiden ließ, auf ſich zu nehmen und getreu der ein
geſchlagenen Richtung unbeirrt ihren Weg weiter zu
gehen. Reich war ihr ferneres Leben an Erfahrung,
an Schauen, Kennen und Wiſſen, reich an wertvollen
und für ihre weitere Entwicklung bedeutſamen
Freundſchaften: erinnert ſei hier an ihren Freund
ſchaftsbund mit Richard und Coſima Wagner, an
reiche beglückte Zeiten in Bayreuth und Paris. Jhr,
die unvermählt geſtorben iſt, war es vergönnt, ſich
in Olga Monod ein Kind ihres Geiſtes zu erziehen,
als mütterliche Freundin der irrenden, ſuchenden
Jugend Troſt und Halt zu gewähren. Sie pflegte
den jungen Nietzſche in Sorrent in ſchwerer Krank
heit, und zehn Jahre ſpäter war der zwanzigjährige
RPomain Rolland Gaſt und Sohn im Hauſe der
Greiſin in Rom, wo ſie ihre letzten Lebensjahre zu
brachte und 87jährig geſtorben iſt.

Über ihrem Leben ſteht als Leitmotiv die Jdee
der Freiheit, der Freiheit in des Wortes wahrſter
und ſchönſter, endlich in ſeiner geläutertſten Be
deutung. Jn ihrer Jugend war Malwida von
Meyſenburg beherrſcht vom Jdeal der politiſchen
Freiheit, für das ſie Vaterland und Familie opferte.
Das Selbſtbeſtimmungsrecht des Menſchen verficht
ſie gegenüber abſolutiſtiſchen Herrſchertendenzen.
Mit kritiſchen Augen betrachtet ſie die politiſchen
Maßnahmen: das Streben der Fürſten nach Macht,
die ſie durch Kriege zu befeſtigen ſuchten Kriege,
in denen die Staatsbürger als Kanonenfutter dienen
müſſen. So wird ſie zu einer der erſten Vertrete-
rinnen der pazifiſtiſchen Jdee.

Die geiſtige Freiheit hat ſie ſich erkämpft in einer
Zeit, als noch den Frauen alle Bildungsmöglichkeiten
verſchloſſen waren. Da ſie für ſich dies Ziel er
reichte das für ſie die Grundlage für alle Er
kenntniſſe und damit letzten Endes für ihre ganze
Lebensrichtung bildete ſtrebte ſie fortan, auch
ihren Geſchlechtsgenoſſinnen den Weg zu geiſtiger
Schulung zu öffnen. So ſuchte ſie durch ihre
Schriften (ihr Hauptwerk, die „Memoiren einer
Jdealiſtin“ erſchien 1876) ihre Leſerinnen immer
wieder auf die Bedeutung der Geiſtesbildung hinzu
weiſen, die ſie von Vorurteil und Zwang freimachen
ſollte. Als eine Führerin der Frauenbewegung iſt
ſie heute faſt vergeſſen, da ſie zu früh faſt, ihrer Zeit
weit voraus, das höchſte forderte und ſtarb, noch ehe
ihr Mühen Früchte zeitigen konnte.

Jn religiöſer Beziehung band ſie ſich an kein
Dogma. Erfüllt von tiefer, echter Frömmigkeit ver
ehrke ſie das höchſte Weſen in freier Natur, und
weder die Bemühungen ihrer deutſchen Freunde noch
der Zauber italieniſcher Kirchen vermochten ihren
klaren Blick zu trüben

Getragen wurde all ihr Streben, geſtützt all ihr
Wollen durch die Einheit ihrer Perſönlichkeit, einer
Perſönlichkeit, die in der ſittlichen Freiheit das
Höchſte errungen hatte, was ein Menſch zu erringen
vermag. Nicht nur äußerlich, auch innerlich war ihr
Leben reich an Kämpfen. Doch rang ſie ſich durch
zum Sieg über ſich ſelbſt und fand die Kraft zur
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Entſagung. Zu ſelbſtlvyſer Güte und Reinheit
geläutert gelangte ſie zu r verklärten Frieden,
wie ihn die Freiheit von Selbſtſucht und Eigenliebe,
von Eitelkeit und Herrſchſucht mit ſich bringt. „Die
Art wie man aus den Kämpfen und Prüfungen des
Zebens hervorgeht entſcheidet über den Wert eines
Menſchen“, ſchreibt ſie in ihrem Allerswerk, dem
ebensabend einer Jdealiſtin Malwida von
Meyſenburg hat die Prüfung des Lebens beſtanden.

Por dem Kolmarer

Autonomiſtenprozeß

Die Anklage gegen die „Flüchtigen“.
Kolmar, 30. April. Am I. Mai beginnt vor

dem Schwurgericht in Kolmar der Prozeß gegen die
elſäſſiſchen Autonomiſten. Es ſind 22 Perſonen an
geklagt, von denen ſich fünfzehn ſeit Anfang des
Jahres in Haft befinden. Sieben Angeklagte ſind,
wie die Anklageſchrift angibt, Flüchtig Unter den
ſogenannten Flüchtigen“ werden neben den bekannten
gutonomiſtiſchen Propagandiſten Pinck, Hirhel und
Roos, die tatſächlich nach den erſten Hausſuchungen
ins Ausland gingen, auch Elſäſſer aufgeführt, wieDr. Robert Ernſt Berlin), Univerſitätsprofeſſor
Dr. Joſef Schmidlin (Münſter) und Rene Ley (Frei
burg die ſeit Kriegsende ihren Wohnſiß nach
Deutſchland verlegt haben. Jhnen wird der Vorwurf
gemacht, daß ſte die Verbindung zwiſchen den dent
ſchen nationalen Vereikigungen und den Autono,
iſten aufrechterhalten hätten. Rene Ley iſt zudem
der Spionage beſchuldigt.

m enger Verbindung mit ihm, den die Anklage
ſchrift als „Agenten des deutſchen Spionagedienſtes
bezeichnet, ſoll der ebenfalls wegen Spionage ange
n frühere Direktor der Burlacher Wahrheit
und der Angeklagte Joſef Kohler geſtanden haben.
Die Anklage gegen den Reſt der Angeſchuldigten
lautet auf „Gefährdung der inneren Sicherheit des
Staates

Die Prozeßverhandlung ſoll, nach der Abſicht des
Generalſtaatsanwalts Fachot, der im Prozeß Haegy
die Anklage pertrat, den Beweis erbringen, daß die
autonomiſtiſche oder, wie ſie in der Anlklageſchrift
R wird, ſeparatiſtiſche Bewegung, „den Zweck
atte, durch Herbeiſchaffung eines vollſtändigen

Bruches zwiſchen Frankreich und den wieder
en Provinzen die nationale Einheit zu ge
fährden“.

Ein Teil der Angeklagten iſt beſchuldigt, die
Kampforganiſationen der Autonomiſten organiſiert
und propagiert zu haben. Der Vorwurf richtet ſich
vor allem gegen den Sohn des letzten deutſchen
Staatsſekretärs Rene Hauß, gegen den Redatkteur
der unterdrückten Wochenſchrift „Zukunft Paul
Schall, und gegen den Journaliſten Heil. Daß man
einen Künſtler, wie den Zeichner und Maler Soel
veen beſchuldigt, „deutſche Propaganda durch künſt
leriſche Darbietungen verbreitet zu haben, um den
franzöſiſchen Einfluß im Elſaß zu vernichten“, zeigt,
auf welch ſchwachen Füßen die Anklage ſteht.

Der angebliche Zuſammenhang der elſäſſiſchen
Autonomiſten mit ausländiſchen das heißt wohl
deutſchen Kreiſen, ſoll durch einen Briefwechſel be
wieſen werden, der beſonders bei dem Abbé Faß
hauer und bei ſeiner früheren Sekretärin beſchlag-
nahmt wurde. Es ſei feſtgeſtellt, behauptet die An
Hage, daß auf einer Luzerner Bank 10 000 Schweizer
Frank auf das Konto Faßhauer deponiert geweſen
n „von einer ausländiſchen Regierung her

ſtammen- S S e a e SDie Veihenfolge

der Reichswahlvorſchläge
Berlin, 1. Mai. Für die Reichswahlvorſchläge

der bisher im Reichstage vertretenen Parteien iſt
folgende Nummernfolge für die Reichstagswahl feſt

geſetzt worden 91 Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
2 Deutſchnationale Volkspartei
3 Zentrum;
4 Deutſche Volkspartei
5 Kommuniſtiſche Partei;
6 Deutſche Demokratiſche Partei;
7 Bayeriſche Volkspartei
8 Linke Kommuniſten;
9 Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes

(Wirtſchaftspartei);
10 Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei;
11 Deutſche Bauernpartei;

Die franzöſiſche Slichwahl
Das amtliche Ergebnis

Paris, 30. April. Das Jnnenminiſterium ver
öffentlicht um 5.25 Uhr 611 von den 612 Wahlergeb
niſſen. Es fehlt nur noch das von Guadelonpe. Die
Verteilung auf die Parteien iſt wie folgt:

Rohaliſten 15 (bisher 15),
Republikaniſch demokratiſche Union (Partei Louis

Marin) 145 (98),
Linksrepublikaner 106 (80),
Anivniſtiſche Radikale 55 (40),
Altradikale 123 (126),
Svozialiſtiſche Republikaner 47 (25),
Sozialiſten 101 (106),
Kommuniſten 14 (25),
Sozialiſtiſche Kommuniſten 2 (3),
Autonomiſten 3 (0).

Den bedeutendſten Zuwachs haben ſomit die
Gruppe Louis Marin, die Linksrepublikaner, die
univniſtiſchen Radikalen und die ſozialiſtiſchen Re
publikaner erlangt. Als die Unterlegenen können
vor allem die Altradikalen, die Richtung Daladier
und die Kommuniſten gelten, während die Sozialiſten
ihre Poſition behaupten konnten. Das große Ereig-
nis iſt die Wahl der drei Autonomiſten Ricklin,
Roſſé und Dahlet.

Das Urteil der Preſſe
Paris 30. April. (WTB.) Soweit die Preſſe

das Geſamtergebnis der Kaminerwahlen beurteilt,
ſtellt ſie, mit wenigen Ausnahmen, den Sieg
Poincarés feſt. Das „Journal“ ſchreibt: Die
Schlacht iſt beendet. Sie iſt nach dem Zuſammen
ſtoß des erſten Wahltages zum Vorteil der Politik
Poincarss ausgegangen und gegen den vrevolutio
nären Extremismus Das „Oeubre“ erklärt:
Die Wahlen fanden ſtatt auf den Namen Poincares.
Poincaré iſt in ganz Frankreich mit ſehr großer
Mehrheit gewählt worden. Sein Erſolg iſt nicht
zweifelhaft. Er hat niemals eine ſo große Populari
tät gekannt wie jetzt. Wenn Poincaré nach den Ge
pflogenheiten nach den Wahlen dem Präſidenten der
Republik ſeinen Rücktritt erklärt, wird Doumergue
ihm aufs neue die Kabinettsbildung übertragen.
„Ere Noubvelle“ erklärt. Die Kammer von 1928
wird eine Kammer der vepublikaniſchen Konzentra
tion ſein. Die extremen Parteien ſind geſchlagen.
Poinears wird mit den Linksrepublikanern im weiten
Sinne des Wortes regieren können. Der „Popu
latre“ ſchreibt: Die neue Kammer wird eine
Kammer der Rechten ſein. Die nationale Einigung
iſt wieder zum nationalen Block geworden. Die
e „Humanité“ ſchreibt Die Wahlen
von 1928 ſind für die e ne Partei dashöchſte Verbrechen für die Zukunft. Die Kommu-
niſtiſche Partei wird auf Grund der 1 110000
Stimmen die im erſten Wahlgang für ſie abgegeben
wurden mit noch größerer Entſchloſſenheit den rück
e Kampf gegen die nationale Einigung fort
etzen. Nur drei Blätter beſprechen die Wahl der
Autonomiſten im Elſaß, nämlich der „Matin“, die
„Victoire“ und der „Quotidien Der „Malkin“
ſchreibt: Eine einzige Wolke ſteht über dem Exgeb-
nis, nämlich die über Elſaß. Der ſchädliche Kom
muniſt Hubert iſt zwär in Straß e geſchlagen

n tworden, man wird a
als gewählt e g tondnniFlecken eines Tages, der ſoviel Licht

i oder dreie
S

eiten für

12 Völkiſchnationaler Block;
13 Deutſch Hannoverſche Partei
14 Landbund;
15 Chriſtlichnativnale Bauern und Landvolk

S partei;

16 Volksrechtpartei (Reichspartei für Volksrecht
und Aufwertung).

Die Kreiswahlvorſchläge, die dem Reichswahlporſchlag dieſer Parteien angeſchloſſen werden, erhalten

ſie Nummer ihres Reichswahlvorſchlages. Mit
dieſer Nummer und in dieſer Reihenfolge werden die
Kreiswahlvorſchläge auch auf dem Stimmzettel auf
geführt. Wird von einer der vorſtehend aufgeführten
Parteien in einem Wahlkreiſe ein Kreiswahlvorſchlag
nicht eingereicht, ſo fällt die Nummer auf dem
Stimmzettel, aus. Für Kreiswahlporſchläge von
Parteien, die bisher im Reichstage nicht vertreten
waren, ſtehen die Nummern von 17 an zur Ver
fügung

h l 2èddT T

iſt der einege
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gaufweiſt, denen der Kampfgedanke der Einigung und
des Vaterlandes am Herzen liegt. Die „Vice-
tot re“ ſchreibt Das Elſaß ſendet uns ein halbes
Dutzend Autonomiſten, die bon ſern geſehen be
u für die Augen der Deutſchen Proteſtler
ind. Dem Kartell der Linken verdanken wir dieſe
ſchöne Maskerade. Noch einige Wahlen wie dieſe,
und wir werden uns in einigen Jahren ganz ſachte
hart am Rande einer herannahenden ſozialiſtiſchen
Revolution in allen unſeren Induſtriezentren be
finden. Wenn Poincare mit dem geſtrigen Tage
ren iſt, dann iſt er eben leicht zufriedenzu

ellen.

e

Vor Veränderungen
ſm franzöſiſchen Kabinett

In unterrichteten Pariſer Kreiſen beſteht die Auf
faſſüng, daß die nun vorliegenden endgültigen Wahl
ergebniſſe eine ſtärkere Veränderung im Kabinett not
wendig machen werde, als man nach dem Ausfall des
erſten Wahlganges geglaubt hatte. Man ſieht u. a. den
Rücktritt von drei Miniſtern voraus, und zwar von
Kolonialminiſter Berret, von Arheitsminiſter
Fallieres, der in der Wahl durchfiel, und von
Kriegsminiſter Painleve, der nur init Schwierig-
keiten ein Mandat erhalten konnte. Zu dieſen drei
dürfte noch Handelsminiſter Bokanowſki hinzu
kommen. Die vier Miniſterſeſſel werden vermutlich
eine Beute der Parteigruppe Marxin und der Links
republikaner unter Führung Maginots, des
früheren Kriegsminiſters im Kabinett Poincaré,
werden. Weiterhin wird von einem Rücktritt des

et der nach dem Rücktritt des Abgeordneten Varenne
rei iſt. Uber die Frage der Nachfolge ſteht zur Stunde

Jn einer Wahlverſammlung der Volkspartei in
Köln gab U. a. der Reichsaußenminiſter auf das im
„Tag“ veröffentlichte MuſſoliniInterview die Antwort
Muſſolinis Erklärüng, wie eine neue nationale Regie
rung bei der Entente aufgenommen werde, müſſe
äußerſt beruhigend wirken Muſſolinis Feſtſtellung
aber müſſe in der Richtung beunruhigen, daß er die
bisherige Regierung, der auch die Deutſchnationalen
angehörten, für ihn anſcheinend keine nationale Re
gierung geweſen ſei. Wenn Muſſolini das Wort
„Realpolitik“ im Munde führe, ſo ſei dieſe Realpolitik
in der Behandlung der 200 000 Südtiroler Deutſchen
nicht zu ſehen. Man könne doch den Südtirolern ihr
Recht auf Volkstum und Sprache nicht aberkennen.
Es ſei auch nicht nachahmenswert, wenn die Staats
männer eines Landes ſich mit den Wahlen in einem
anderen Lande beſchäftigen. Die deutſchen Wahlen
ſeien eine deutſche Angelegenheit.

Die Maiffeler in Berlin
Berlin, 1. Mai. (WTB.) Der Parole der

Gewerkſchaften, den 1. Mai z feiern, folgend
herrſchte heute in der Induſtrie Arbeitsruhe, der ſich
auch die techniſchen Angeſtellten und Arbeiter der
großen Verkehrsunternehmungen angeſchloſſen hatten.
Straßenbahn, Hochbahn und Anutobusgeſellſchaften,
wie auch Stadt Ring und Vorortbahn hatten da
gegen in ihrem fahrplanmäßigen Verkehr keine Ande
rungen eintreten laſſen. Lediglich die Straßenbahn
konnte morgens die Zahl der Anhängewagen be
ſchränken, weil die Arbeiter ihren Arbeitsſtätten fern
blieben.

Infolge des prächtigen Wetters war die Beteili
gung an der Maifeier ſehr ſtark. Schon in den
WMorgenſtunden ſammelten ſich ſonntäglich gekleidete
Männer, Frauen und Jugendliche an den durch die
Parteizeitungen bekanntgegebenen Plätzen und ogen
dann, mit zahlreichen Muſitkkapellen an der Spiße,
mit roten Fahnen und geſchmückt mit der thpiſchen
roten Nelke nach Treptower Spielwieſe, wo
mittags eine gemeinſame Feier ſtattfand. Daß dabei
an den verkehrsreichen Plätzen der Stadt Unter
brechungen und Störungen im Wagen- und Fuß
r e eintraten, war unausbleiblich. Eine be
vndere Note erhielt der 1. Mai dadurch, daß, abge
ſehen von den Morgenzeitungen, keine weiteren
Blätter erſchienen

Mittwoch Entſcheidung
über das „RotFrontVerbot“
Jn der nichtöffentlichen Sitzung, die der Straf

ſenat des Reichsgerichts als Staatsgerichtshof am
2. Mai, vormittags 10 Uhr, abhält, wird vorausſicht
lich die Entſcheidung über das von Keudell beantragte
Verbot des Roten Frontkämpferbundes fallen. Den
Vorſitz führt Senatspräſident Lorenz, Berichterſtatter
iſt Reichsgerichtsrat Schwarz, weitere Beiſitzer die

ejchsgerichtsräte Coeumders, Helber und Sonntag
Wie die Entſcheidung ausfallen wird, läßt ſich natür
lich nicht vorausſehen. Jmmerhin dürften in der Be
ratung folgende drei Geſichtspunkte eine Rolle
ſpielen das Urteil des Senats von Anfang April
1928, durch das ein von Preußen verfügtes Verbot
des Dortmunder Roten Frontkämpferbundes aufge
hoben worden iſt; die Praxis als Staatsgerichtshof, der
zufolge bisher Verbote ſtets nux auf Grund konkreter
aktueller Anläſſe ergingen, während jetzt ein Verbot
auf Grund weit zurückliegender, zum Teil Jahre
alter Vorgänge verlangt wird; endlich die Tatſache,
daß nicht weniger als 16 Länder das Verbot für
ebenſo unnötig wie unzweckmäßig halten und Ein
ſpruch eingelegt haben, während die zwei weiteren
Länder (Bayern und Württemberg) zwar keinen Ein
ſpruch eingelegt haben, aber doch durch Nichtdurch
führung des Verbots zeigen, daß auch ſie es für

Engliſche Kriegsſchiffe

vor Alexandrien

wurde die agnan
davon verſtändigt,

D. e

ſtadium.
London, 30. April. Das engliſche Altimakum an

Agypten, das ſich gegen die Verabſchiedung des Ver
eins und Verſammlungsgeſetzes richtet, läuft Mittwoch
abend um 7 Ahr ab. Wenn Englands Bedingungen
nicht erfüllt werden ſollen als Strafmaßnahme älle
e Hafenzollämter von der Marine beſelzt und
verwaltet Mrnche Kabinelt hat ſich wenn Vor

Das ägyptiſche Kabinett hat ſich am heutigen Vor
mikkag ſtundenlang mit dem engliſchen Altimatum befaßt
Den engliſchen Journaliſten in Kairo wurde heute
mittag erklärt, daßß das Kabinet entſchloſſen ſei, an
der Politik feſtzuhälten, die es in ſeinem Programm

formülierk habe. Je

Walter Braunfels:
Don Gil von den grünen Hoſen.

MuſikaliſcheKomödieindreiAufzügen.
Es ſcheint, als ob der Humor den dramatiſchen

Dichtern der Gegenwart ausgegangen iſt. Die
Muſiker, die auf der Suche nach einem geeigneten
Libretto ſind, haben daher ſchon wiederholt und

mit Erfolg bei den älteren Jtalienern und Spa
tiern Umſchau gehalten. Auch Braunfels hat auf
ine ſpaniſche Komödie von Tirſo de Molina zurück
jegriffen. „Don Gil de las calzas verdes“, das
ſor einigen Jahren bereits als Schauſpiel auf den
deutſchen Bühnen Eingang gefunden hat, iſt ein echtes
Intrigenſtück mit allen dazugehörenden Verwicklungen
nd den daraus ſich ergebenden Vorzügen und Nach
eilen. Für den Komponiſten wird jedesmal wieder
ſie Frage akut, ob er den Text durchkomponieren
der den muſikaliſchen Verlauf durch geſprochenen
Hialog unterbrechen ſoll. Vom rein muſikaliſchen
Standpunkt aus wird er ſich für das erſtere ent
cheiden. Auch Braunfels hat ſo getan. Aus prak-
iſchen Gründen wird ſich ſehr viel für den zweiten
Weg ſagen laſſen. Beim geſprochenen Wort ent
wickeln ſich die Situationen, die zu durchſchauen
gicht immer ganz leicht iſt, Schlag auf Schlag. der
ſchnelle Wechſel der immer neuen Uberraſchüngen iſt
zweifellos ganz weſentlich für die Wirkung. Die
Muſik dagegen bringt natürlicherweiſe ein retar-
dierendes Moment hinein, auch iſt die Verſtändlich-
keit bei durchweg geſungenem Text erfahrungsgemäß
merklich erſchwert. Man wird alſo mindeſtens gut tun,
ſich vorher einigermaßen mit den Zuſammenhängen
bertraut zu machen. Die grundſäßliche Frage der
muſikaliſchen Behandlung des Luſtſpiels iſt alſo noch
immer keineswegs entſchieden, und vielleicht iſt für
den Deutſchen, der aus ſprachlichen Gründen von dem
Jeichten Parlando der Jtaliener keinen Gebrauch
machen kann, die Beibehaltung des Dialogs noch nicht
die ſchlechteſte Löſung.

Die Handlung des Stückes ausführlich zu er
zählen, müſſen wir uns verſagen, man müßte eine
ganze Novelle daraus machen, um alle Beziehungen
klarzuſtellen. Ein Dreieck reicht nicht aus, um alle
Verhältniſſe zu erläutern, wir müſſen ſchon mehrere
Dreiecke zu einem Polygon zuſammenſetzen. Jm

Hallſches Siadttheater Mittelpunkt ſteht Donna Juanga,
Manuel, hat ſie auf Wunſch ſeines Vaters verlaſſen
und wirbt unter dem Namen eines Don Gil um
Jnes, die ihrerſeits bereits anderweitig verlobt iſt,
nämlich mit Rodriguez. Um ihren Manuel der Jnes
wieder abzujagen, die übrigens ſelbſt von der vom
Vater gewünſchten Verbindung noch gar nichts wiſſen
will, begibt ſie ſich in der Verkleidung als Don Gil

mit bexrückenden, grünſeidenen Hoſen dorthin
Der Erfolg iſt, daß ſich Jnes in den hübſchen ver
meintlichen jungen Mann verliebt. Neue Verlegen
heit. Um Jnes loszuwerden, greift ſie zu einer
neuen Liſt, ſie reizt, ihre Eiferſucht und knüpft ein
zartes Verhältnig mit Clara, der Baſe der Jnes an
Die grünen Hoſen ſcheinen eine ſolche Zauberkraft
zu beſitzen, daß verſchiedene Perſonen, um zu ihrem
Ziele zu kommen, dieſelbe Verkleidung wählen, und
am Schluß ſtehen bier Don Gils von den grünen
Hoſen auf der Bühne, Juang, Clara, Manuel und
Rodriguez, worauf ſich alles in Wohlgefallen auflöſt.

Für Braunfels bot ſich in dieſer Fülle e
Situationen gerade das, was ſeiner muſikaliſchen
Eigenart entſpricht. Das Buch hat er in Anlehnung
an das ſpaniſche Original ſelbſt verfaßt und den be
ſonderen muſikaliſchen Bedürfniſſen geſchickt angepaßt.
Als Muſiker iſt Braunfels in Halle durch die Sin
foniekonzerte gut eingeführt ſeine Don-Juan
Variationen ließen ihn als geiſtreichen Tondichter
von originellen Einfällen erkennen. Seine Beweg-
lichkeit, ſeine Treffſicherheit gegenüber den ver
ſchiedenſten Situationen entfaltet ſich auch hier mit
glänzender Wirkung. Er iſt auf keine beſtimmte
Richtung eingeſchworen, und das iſt in unſerer Zeit
gewiß ein wertvolles Zeichen von Unbefangenheit
und Selbſtändigkeitsgeſühl. Er iſt ſtark genug,
um auch da, wo er ſich der klaſſiſch-romantiſchen
Ausdrucksweiſe bedient, nicht in nachahmendes Epi
gonentum zu verfallen. Wo aber der Anlaß ge
geben iſt, ſcheut er ſich auch nicht vor modernen
Kühnheiten. Seine Orcheſterpalette iſt ſehr farben
reich, ſo daß er auch auf dieſem reichbeackerten
Gebiet manche durch Neuheit überraſchende Blüte
hervorſprießen läßt. Seine Phantaſie offenbart ſich
ebenſo im Klanglichen, wie in der Erfindung von
Melodien und ihrer harmoniſchen Einkleidung. Ge
legentlich leiſtet er ſich gern kleine Extrabaganzen,
und wenn er zuweilen in parodiſtiſcher Abſicht
dickes Pathos aufträgt, ſo äußert ſich auch darin ein
lebhaftes Temperament. Und wie er im breiten

Jhr Verlöobter, Al fresco zu ſchreiben verſteht, ſo zeigt andererſeits
das muſikaliſche Jnnenleben, ſei es in feinen har
moniſchen Wendungen, ſei es in der Anwendung
kontrapunkkiſcher Künſte, den gediegenen Muſiker, der
über der Wirkung nach außen die Kleinarbeit nicht
vernachläſſigt.

Die hieſige Erſtaufführung ging in ſehr guter
Form vor ſich, alle beteiligten Faktoren vereinigten
ihre Kräſte, um die Vorzüge des Werkes im
günſtigſten Lichte erſcheinen zu laſſen. Als muſi
kaliſcher Leiter deutete Hanns Roeſſert die
Partitur mit der unumgänglichen Elaſtigikät aus, die
der phantaſtiſchen Wandlungsfähigkeit der Braunfels-
ſchen Muſik entſpricht. Jn den Einzelheiten ſowohl
der Solopartien wie der Chorſätze war alles mit
Sorgfalt vorbereitet, und es wurde ſchwungvoll
muſitziert. Die Spielleitung Auguſt Roeslers
ging ebenſo auf die Abſichten des Autors ein, wie ſie
ſich auch den vriginellen ſzeniſchen Entwürſen glück
lich anpaßte. Dieſe bildeten eine kleine Senſation
für Halle. Sie ſtammten von dem Bildhauer Paul
Horn und wurden dadurch chargkteriſiert, daß ſie
auf naturaliſtiſche Gegenſtändlichkeit faſt ganz ver
zichteten und den Bühnenraum in der Hauptſache
durch rhythmiſch gegliederte große Farbenſflächen ab
ſchloſſen. Jnfolgedeſſen war das, was in den ſzeni
ſchen Vorſchriften mitgeteilt wird, nur ſehr an
deutungsweiſe wiedergegeben. Wenn Horn ſagt, daß
der zeitliche Hintergrund unwichtig iſt im Verhält
nis zum Allgemeinmenſchlichen, ſo mag das bis zu
einem gewiſſen Grade zutreſfen. Das ſpaniſche
Milieu iſt jedenfalls nicht ausſchlaggebend, wenn es
auch von Braunfels nicht ganz unbegchtet geblieben
iſt, wie Horn meint. Jn gewiſſen Rhythmen wie
guch Oxiginalmelodien iſt es vorhanden. Allerdings
hat wohl Braunfels ſelbſt die hiſtoriſche Treue nicht
für allzu wichtig gehalten, wenigſtens hat er ſich
einen kleinen Angachronismus geleiſtet, wenn er
Donna Jnes in dem Stück, das zur Zeit des Vales-
quez ſpielen ſoll, Arien von Pergoleſt und Paradies
ſingen läßt, die beide erſt ein halbes Jahrhundert
nach Valesquez geboren wurden. Soweit ſich Horn
auf die Farbenpracht der Muſik bezieht, hat er recht,
wenn er ſie auch in den Dekorationen ſtark betont,
und entſprechend auch in dem gleichfalls von ihm
entworfenen Figurinen das Kapriziös Phantaſtiſche
hervprhebt, Jn der Bemglung der Wandflächen hatte
er das Prinzip durchgeführt, die grüne Farbe über
haupt auszuſchalten, um dieſe allein in den grünen

AmHöſen um ſo konzentrierterer wirken zu e
wenigſten entſprach die Wirkung der Abſicht in der
erſten Zimmerdekoration (2. Bild), es war wie eine
un vollendete Skizze, die aufgeſtellten Rechtecke
ähnelten zu ſehr hälbfertigen Kuliſſen. Sehr ſchön
war die Aufteilung wie auch die Abtönung in der
anderen Zimmerdekoration. Eine glückliche Ver
teilung wurde in dem „architektoniſchen Park er
reicht. Am ſchönſten gelungen war das Schlußbild
(Balkonſzeneſ. Hier war wirklich das zum Ausdruck
gebracht, was beabſichtigt wurde, eine Farbenſinfonie.

Die Sänger entſprachen faſt ausnahmslos den ge
ſtellten Anſprüchen. Gertrud Clahes in der Haupt
rolle als Donna Juang blieb ihrer Aufgabe nichts
ſchuldig. Und die Aufgabe war lohnend, denn Braun
fels gehört noch zu denen, die für die Stimme
ſchreiben. Anni Lange als Donna Jnes hat uns
freudig überraſcht. Nicht nur, daß ſie die Kolora
küren, mit denen die Partie reich ausgeſtattet iſt, mit
gewohnter Leichtigkeit ſang, ſie zeigte auch im ruhig
ausgeſponnenen Ton Vorzüge, die ſte ſonſt meiſt ver
borgen hat. Jca von Barſh als Donng Clarg bot
in jeder Hinſicht eine erfreuliche Leiſtung. Kurt
Wich mann ſang vertretungsweiſe den Don Pedro
Seinen Bariton zu hören, war reine Freude, auch im
Spiel zeichnete er als Neuling auf der Bühne den
ſtreifſtöckelnden alten Edelmann erfolgreich Als
Manuel ließ Dr. Heinrich Allmevroth ſein
glänzendes Material leuchten. Dem Anſatz fehlt bis
weilen noch ein Reſt Leichtigkeit, man ſpürt etwas
wie beabſichtigte Naſenreſonagnz. Am meiſten bedarf
Richard Gaebler, Don Rodriguez, der Verfeine
rung geſanglicher Kultur, vorläufig klingt ſeine
Stimme noch recht unbehauen. Karl Momberg
als Caramanchell gab wieder eine neue Probe ſeiner
Vielſeitigkeit. Auch die kleinen Rollen Quintang
(Erich Heim bach), Volksſänger (Walter Melten
dorf f eine Frauenſtimme (Martha Seeliger)
waren gut aufgehoben. Dr. Hans Klee mann.

Bühnennolksbund Halle. Mittwoch, den 2, Mai, für Reihe O
(Erſtaufführung) „Hans Sonnenſtößers Höllenfahrt“. Heiteres
DTraumſpiel von Apel. Kartenausgabe bis 2. Mai Wieder
holung für Reihe B. am 3., für A am 5., für D am I2,, für
am 23. Mai. Die Operette „Die gold'ne Meiſterin“ wird
Donnerstag, den 10. Mai, nochmals wiederholt Kartenausgabe
ab Montag, den 7. Mat. Dienstag, den 8. Mai (Thalia),
„Haas-BerkowSpiele“, Vorzugskarten,
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Merſeburg und Umgegend

1. Mai.

Die Nacht der Monatswende
Mit Regen und Gewitter wollte ſich der April

von uns verabſchieden, gerade als ob es ihm leid
täte, daß er uns die letzten Tage ſo ſchönes Wetter
beſcherte. Schon am Tage war die Luft warm und
drückend, ſo daß die Schwüle des Abends faſt nach

einer Entſpannung ſchrie. Und prompt kam dieſe
auch in den ſpäteren Stunden. Fernes Wetter
leuchten und leiſe rollender Donner gab Kunde von
einem Gewitter, das ſich weit weg über der Aue
entlud. Jn Scharen ſtrömten die Spaziergänger den
ſchützenden Häuſern zu, denn große Tropfen trieben
zur Eile an.

Doch die weniger Angſtlichen wurden auch nitht
naß. Es waren nur leichte Schauer, die hernieder-
praſſelten und meiſt ſo ſchnell verſchwanden, wie ſie
gekommen waren. Jn großem Bogen zog das
Wetter im Norden um unſere Stadt herum und weit
vergrollte dann der Donner in der Ferne.

„Und lieblich ſang die Nachtigall ihr Liedlein
in der Nacht als dann der Mond wieder durch
Die Wolken brach und die Büſche der Anlagen, die
ſchwarzen Silhouetten der Bäume mit einem duftigen
Silberſchleier überzog. Luſtig quakten die Fröſche ihr
abſonderliches Liebeslied drüben auf den Wieſen und
leiſe murmelte das Waſſer der Eiſenquelle ſein
altes Lied von Sonne und Regen. Es ſind nur
Sonntagskinder, die die Sprache der Quellen, das
Rauſchen der Bäume und das Zwitſchern der Vögel
verſtehen. Doch wer aufmerkſam lauſcht und nicht
die Andacht ſtört, der mag's wohl gleichfalls lernen,
auch wenn ſein Geburtstag auf einen ſimplen Wochen
tag fiel.

Maiennacht. Schwer fällt es, das wohlige,
ſüße Nichtstun zu überwinden und ſich loszureißen,
die Schritte endlich wieder der Stadt zuzuwenden.
Doch es muß ſein. Und gut hat man daran ge
tan. Noch iſt kein Mai, April ſteht noch für
Stunden im Kalender und mit jähem Guß will er
den Menſchen zeigen, wer die Herrſchaft hat. Laut
praſſelnd fallen die Tropfen vom Himmel und kühlen
die Luft faſt in wenigen Minuten ab. Mag der
launiſche Geſelle ſeinen Willen haben, denn nun
kommt der Mai und auch er wird ſicher ſeinem
Namen als Wonnemonat alle Ehre machen. Wer
hofft es nicht
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Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am
2. Mai der Oberſekretär Karl Mehnert und Frau,
Georgſtraße 5.

Reichswehr auf der Bahn. Während des
Montags paſſierten bis in die Nacht hinein mehrere
Züge mit Reichswehr in ſüdlicher Richtung unſere

tadt. Es waren ſo ziemlich alle Waffen vertreten,
Reiterei und große

mit bei dem großen Zuge ſind. Woher die Truppen
kommen und wohin die Fahrt geht, ließ ſich zur Zeit

noch nicht feſtſtellen.
Beide Vorderräder verlor am Montag nachmittag unweit der Bahnunterführung der nut

abfuhrwagen eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers. Das

Staatsminiſter

Dr. G
Spitzenkandidat der Deutſchen Demokratiſchen

Partei für Reichstag und Landtag, ſpricht am

Mittwoch, abends 20 Ahr, im DZüwolt

Walheur geſchah ſo ſchnell und gleichmäßig, daß der
agen noch eine ganze Strecke auf der Vorderachſe

entlangrutſchte, ehe er zum Stehen kam. Nachdem
die beiden Ausreißer wieder befeſtigt waren, konnte

die Fahrt weitergehen. Der Vorfall ſieht ganz nach
einem Schabernack aus.

Die Provinzialſtraße Merſeburg Knapen
dorf, deren ſchlechter Zuſtand beſonders von den
Kraftwagenfahrern beklagt wurde, wird gegenwärtig
neu hergerichtet. Der Jahrverkehr wird über
Schkopau geleitet. Die Sperre wird bis zum
16. Mai dauern.

Einem ſchweren Autounfall fiel am Montag
nachmittag der Geſchirrführer Kurt Hempel eines
hieſigen Speditionsgeſchäftes zum Opfer. Er hielt
mit ſeinem Wagen an der Liebmannſchen Fabrik in
der Weißenfelſer Straße. Aus irgendeinem Grunde
wollte er die Straße überſchreiten und tat dies dicht
hinter einem vorüberfahrenden Wagen der Fern
bahn, ſo daß er ein daherkommendes Auto nicht be
merkte, von dieſem erfaßt und umgefahren wurde.
Mit Kopfverlezungen müßte er vom Kreiskranken
auto ins Krankenhaus gebracht werden.

Die Biſamratten ſcheinen ſich in der hieſigen
Gegend immer weiter auszubreiten, wie man an der
Zahl der an den verſchiedenſten Stellen erlegten
Tiere ſehen kann. Auch der Fiſchermeiſter Franz
Dorias hat am Montag mittag in der Saale,
gegenüber der Eiſenquelle, einen ſolchen Nager er
legt. Es handelt ſich um ein tragendes Weibchen,
das 56 Zentimeter lang iſt und zwei Pfund
200 Gramm wiegt.

Einen Film „Junkers in aller Welt“ zeigt der
Luftfahrtverein heute abend im „Neuen
Schützenhaus“ Zur Vorführung gelangt ferner ein
Film über Modellflugzeugbau.

Als gefunden wurden bei der Polizeiverwaltung
abgegeben 1 Arinbanduhr, 1 Ledertaſche mit Werk
zeug, 1 Uhranhänger, 1 Mantel, Zubehörteile zum Ver
deck eines Kraftwägens, 1 BarchentHerrenHemd,
3 Kinderhandtäſchchen.

Die Maifeier,
das vielumſtrittene Feſt der Arbeiter, hatte am
Dienstag vormittag einen langen Zug auf die Beine
gebracht. An der Bauſtelle der neuen GagfahSied-
lung verſammelten ſich die Teilnehmer und zogen
durch die Straßen der Stadt unter Vorantritt einer
Schalmeienkapelle. Waren es zuerſt meiſt nur Bau
arbeiter der neuen Siedlung geweſen, ſo ſchloſſen

Das Leunger Schulprofelt marſchiert
Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes Leung.

—ü-- Röſſen, 30. April.
Endlich iſt man dem Ziele einen Schritt näher

gekommen. Die dem Ausſchuß zur Genehmigung
vorliegenden Angebote zwecks überlaſſung von Ge
lände für die Schule in Leung wurden nach kurzer
Debatte angenommen. Der Vorentwurf des Pro
jektes liegt bereits der zuſtändigen Behörde zur
Genehmigung vor, ſo daß ſich endlich günſtige Per
ſpektiven für die Entwicklung des Schulweſens in
Leung ergeben. Uber die Beratung des Wohnungs
bauprojektes für 1928 ſchwebte, ſoweit es die Ge
währung von Hauszinsſteuerhypotheken betraf, das
Damoklesſchwert der Eingemeindungsfrage, die dann
noch bei der Debatte über die Auflöſung des Leunger
Arbeitsnachweiſes verhüllt und bei Beſprechung des
Ausbaues des Saaleweges in der Flur Leung reich
lich offen zutage trat. Jedenfalls war die Aus
ſprache über die Saalewegverhältniſſe ein deutlicher
Wink mit dem Zaunpfahl an die Merſeburger
Adreſſe
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Nach der Begrüßung der Ausſchußmitglieder
durch den Vorſteher Cornely kommen zunächſt die
Angebote des Maurers Emil Schöber und des
Zimmermanns Hermann Schröter über die Abgabe
von Bauland für die

Schule in Leung
zur Verleſung. Während das Schröterſche Angebot
einen Tauſchvertrag bei Überlaſſung eines Grund
ſtückes im Werte von 20 000 Mark vorſieht, bezweckt
das andere einen Grundſtücksverkauf, bei dem die im
Etat en 30 000 Mark etwas überſchritten
würden. Nach kurzer Ausſprache werden die Ver
träge bei einer Stimmenthaltung angenommen.

Eine längere Beratung verurſachen die
Wohnungsbauprojekte für 1928.

Uber die Vorlage hierzu haben wir bereits ausführ
lich berichtet. Da die Gewährung von Hauszins
ſteuerhypotheken für den vorgeſehenen Bau von
30 Wohnungen unerläßlich iſt, der Beſcheid hierüber
aber noch nicht s eng iſt, ſoll vorläufig mit
dem Bau von 18 Wohnungen begonnen werden,
deren Finanzierung durch Aufnahme von erſten
Hypotheken bei der Frankfurter Hhpothekenbank zu
einem Zinsſatz von 84 Prozent vorgeſehen iſt. Die
Höhe der Mieten ſoll die gleiche ſein wie bisher. Ge
meindevorſteher Möder heim betont die Unerläß-
lichkeit der Gewährung von Hauszinsſteuerhypotheken
für den Zweckverband, nachdem auch die Bemühungen
der Mitteldeutſchen Heimſtätte und der Gagfah in
Merſeburg von Erfolg gekrönt worden ſeien. Aints-
vorſteher Cornely warnt vor allzu großen Hoff
nungen, da nach der Gewährung von Hauszinsſteuer
hypotheken für 740 Wohnungen in Merſeburg und
nach den Bemühungen des Kreiſes zur Ausnützung
des Siedlungsgeländes in Dürrenberg bei der jetzigen
Einſchränkung der Vergebung für den Zweckverband
nicht mehr viel übrigbleiben würde. Nachdem in
der weiteren Debatte an dem hohen Zinsſat der
Frankfurter Hypothekenbank Kritik geübt

ſich in den Straßen doch immer mehr andere Arbeiter
an, ſo daß der r in dem auch rote Fahnen und
Schilder mitgeführt wurden, etwa 350 Mann zählte.
Nach einer Anſprache auf dem Markt, die ſich nicht
über das Niveau einer Wahlrede erhob, löſte ſich der
Zug dann an der „Funkenburg“ guf. Am Abend
finden Veranſtaltungen der KPD. in der „Funken
burg“ und eine Feier des Kulturkartells Merſeburg
im „Tivoli“ ſtakt. Für die letztere Veranſtaltung
iſt als Rednerin Frau Prof. Siemſen, Jena, ge
wonnen worden.

Steuerkalender
5. Mai: Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 30.

April. Keine Schonfriſt.
Umſatzſteuer, Einkommenſteuer und Kör
perſchaftsſteuerzahlungen ſind erſt wieder
im Juli zu leiſten. Nur die Landwirt
ſchaft hat am 15. Mai Einkommenſteuer
zu zahlen (vgl. dort).
Anmeldung und Zahlung der Börſenum-
ſatzſteuer für April im Verrechnungsver-
fahren. Keine Schonfriſt.

10. Mai: der ſtädtiſchen Lohnſummenſteuer
1500 Prozent, Zweigſtellen 1800 Prozent).

10. Mai:

10. Mai:

15. Mai: e der ſtädtiſchen Gewerbeertrags
teuer.

15. Mai: Hauszins- und Grundvermögensſteuer
KGauszinsſteuer 1200 v. H. der Grund
vermögensſteuer).

15. Mai: Einkommenſteuerzahlung der Landwirt
chaft entſprechend dem letzten Einkommen-
tenerbeſcheid in Höhe eines Viertels der
zuletzt feſtgeſtellten Steuerſchuld. Keine
Schonfriſt.

15. Mai: Vermögensſteuerzahlung mit einem Viertel
des im letzten Steuerbeſcheid angegebenen
Betrages. Keine Schonfriſt.

15. Mai: Kanalgebühren.
15. Mai: Hundeſteuer für die Zeit vom 1. April bis

830. Juni.
15. Mai: Berufsſchulbeiträge.
21. Mai: Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 15. Mai.

Da der 20. Mai ein Sonntag iſt, verſchiebt
ſich die Friſt um 1 Tag. Keine Schon
friſt.

Der Mandolinenverein 1919
veranſtaltete anläßlich des 9. Stiftungsfeſtes ein

onzert im „Caſino“. Der große Saal war bis auf
den lehten Platz beſetzt.

Der Abend wurde eröffnet durch einen Marſch
„Jm Frühling“, von dem Jugendorcheſter geſpielt,
welcher brauſenden Beifall einbrachte. Es folgten
noch weitere Muſikſtücke und als Schluß ein Volks-
iedertanz, der wiederum wohlverdiente Ovationen

bei den andachtigen Zuhörern auslöſte. Dem Diri
genten Kippenberg wurde ein prachtvoller

lumenſtrauß überreicht. Nach einer kurzen Pauſe
würde eine Serenade von Toſelli zu Gehör gebracht,
ausgeführt von einem Trio, Mandoline, Cello und

gute Das Stück zeugte dafür, auf welch hoher
Stufe ſich der Verein befindet, und nicht enden
wollender Beifall bewies, daß die Zuhbrer ſich der
S hwierigkeiten, die gerade hier liegen, bewußt waren.

Ein Mandola- und Cellochor brachte zwei wunder

an urter Dy an wordenWar wurde die Vorlage trotzdem angenommen, um

mit dem Bau der zunächſt vorgeſehenen 18 Woh
nungen unverzüglich beginnen zu können.

Der Kanaliſierungsvorſchlag des Teilabſchnittes 3
der Ebertſtraße wurde ohne Ausſprache ange
nommen.

Zu der geplanten
Auflöſung des Arbeitsnachweiſes Leung,

über die wir ebenfalls bereits bevichteten, weiſt der
Vorſteher darauf hin, daß vom Landesarbeitsamt
u. a. ein Arbeitsnachweis in Merſeburg mit einer
Zweigſtelle in Querfurt vorgeſehen ſei, die Möglich
keit jedoch beſtehe, daß Merſeburg auf dieſem Gebiete
Halle unterſtellt würde. Da der Arbeitsnachweis in
Leung beſtimmt aufgehoben würde, ſei es für den
Zweckverband ratſam, die Poſition Merſebſürgs durch
Übergabe der Geſchäfte des Leunger Amtes an
Merſeburg zu ſtärken. Merſeburg, das für die
Ubernahme das Gemeindedrittel im Betrage von
monatlich 225 Mark erhalten ſolle, ſei zur ſofortigen
UÜbernahme bereit. Die durch die Ubergabe frei-
werdenden Kräfte ſollen weiter beim Zwecdverband
Beſchäftigung finden, bis auf eine Lohnempfängerin,
der eine Abfindung von 8300 Mark gezahlt werden
ſoll. Nachdem der Amtsvorſteher auf die Zwerg
ſumme der alljährlichen Vermittlung im Leunger
Arbeitsnachweis hingewieſen hatte, wurden ſeine
Vorſchläge bei Stimmenthaltung des Ortsvorſtehers
Mödersheim angenommen.

Über den

Ausban des Saaleweges in der Flur Leung,
für den 3000 Mark im Etat vorgeſehen ſind, refe
vierte Amtsbaumeiſter Jahn. Ausſchußmitglied
Mödersheim empfahl den Ausbau über die Ge
markungsgrenze hinaus bis nach Merſeburg, um der
Nachbarſtadt das Entgegenkommen des Zweckver
bandes zu zeigen. Ausſchußmitglied Schmidt weiſt
auf das unpaſſierbare „Loch“ hinter der Gemarkungs-
grenze auf Merſeburger Gebiet hin, wodurch der
teilweiſe Ausbau des Saaleweges durch den Zweck
verband von nur geringer Bedeutung ſei, da die
Benutzer des Weges ſchließlich doch wieder umkehren
müßten. Der Vorſteher empfiehlt, von einem offi
ziellen Appell an die Merſeburger Stadtverwaltung
Abſtand zu nehmen und gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß Merſeburg die beanſtandete Stelle ebenfalls aus
beſſern werde. Jn dieſem Zuſammenhang empfiehlt
Dr. Zepf, daß der Weg namentlich Sonntags von
der Polizei kontrolliert werde, da das Paſſieren
durch rückſichtsloſe Radfahrer mit ſteter Gefahr ver
bunden ſei. Nach einer juriſtiſchen Debatte über die
Benutzung des Weges durch Radfahrer der Vor
ſteher verneint die Berechtigung hierzu wird die
Herſtellung des Saaleweges bis zur Gemarkungs-
grenze einſtimmig genehmigt.

Einem ſtarken Bedürfnis ſoll durch die
Müllbeſeitigung mit Tonnen

abgeholfen werden. Bei einem freiwilligen Anſchluß
ſtellen ſich die Koſten für die Teilnehmer pro Kübel
und Quartal vorläufig auf 6 Mark. Da ein Kübel
in Mehrfamilienhäuſern für 2. Familien ausreicht,
ermäßigt ſich der Beitrag auf 3 Mark. Die Tonnen
werden vom Zweckverband geliefert. Der Vorſchlag
wurde angenommen. Bewilligt wurden ferner
8500 Mark für die Anſchaffung eines Abfuhrwagens
und 5000 Mark für die eines Traktors.
Nach e kleinerer Vorlagen trat dasHaus in die geheime Sißung ein.

bare Lieder, worauf das 1. Orcheſter in flotter
Reihenfolge die übrigen Nummern des Programms
beſtritt. Beſonders gefiel der Walzer „Lotosblume“
und das Schlußſtück, eine Fantaſie aus der Oper
„Das Glöckchen des Eremiten“.

Ein gemütlicher Feſtball hielt die Gäſte und Mit
glieder noch lange beiſammen. Möge der errungene
Erfolg ein weiterer Anſporn für die Mitglieder des
Vereins ſein.

Unter der Leitung des Dirigenten Kippen-
erg konzertierte am Sonntag vormittag das

Jugendorcheſter im hieſigen Krankenhaus. Den
Kranken wurde ſo in dem troſtloſen Einerlei ihres
Krankenlagers eine überraſchende Abwechſelung ge
boten, und mancher wird für kurze Zeit ſeine Schmer
zen vergeſſen haben. Beſonderen Beifall fand ein
gut vorgetragenes Volkslieder-Potpourri. Auch die
vortragenden Kinder freuten ſich ſichtlich über die
wohltuende Anwendung ihrer Kunſt und folgten
willig dem Stabe des Dirigenten.
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Die große Revue in Merſeburg.
Die Senſation für Merſeburg.

Von einem größeren Orte, wo die Revue mehrere
Male und ſtets vor ausverkauftem Hauſe gegeben
wurde, ſchreibt man uns folgendes: „Donnerwetter!
Das is Sache!“ „Jch habe heute noch ne große
Sache vor, die große Sache, die iſt mir ſehr wichtig!“

ſo lautet der Schlager, der die große Revue ein
leitet und bis ans Ende durchklingt, die die Direktion
Paul Hepner aufführte. Es wird niemand bereuen,
ſich einmal dieſem Revuezauber mit voller Freude
hingegeben zu haben. Jedenfalls hörte man beim
Verlaſſen des Theaters das allgemeine Lob „Donner
wetter, das war Sache!“ Denn das Publikum, das
ſich am harmloſen Reyueſcherz, bunten Bildern und
ſtimmungsvollen Sketch erfreute, fand reichlich Ge
legenheit, ſich ein paar Stunden lang beſtens zu
unterhalten, von Herzen zu lachen, über Toiletten
pracht und Aufmachung zu ſtaunen.

Der Beſuch der Aufführung iſt daher beſtens zu
empfehlen. Es wäre erwünſcht, wenn die Revue ein
volles Haus vorfinden würde. Direktor Hepner iſt
durch ſeine Aufführungen im Theaterverein in
Merſeburg beſtens bekannt. Die Eintrittspreiſe ſind
krotz der hohen Unkoſten ſo niedrig gehalten, daß
jedermann die Revue beſuchen kann. Der Karten
borverkauf hat bereits in der Geſchäftsſtelle des
„Merſeburger Korreſpondent“, Kleine Ritterſtraße,
begonnen. Einige Photvgraphien ſind im Schau
fenſter des „Merſeburger Korreſpondent“ zu ſehen.

Der Mai iſt gekommen
Mit dem Monat Mai erreicht die Pracht des

Frühlings ihren Höhepunkt. Wo ſich Naturkraft und
Wachstum entfalten können, drängt es mit aller
Macht der Vollendung entgegen. Die duftigen Blüten
der Bäume und Sträucher würzen die Mailuft, und
über die Pracht der Natur gleitet wie ſilberner Hauch
der Sang der Vögel, die in jubelndem Chor das Lob
des Schöpfers künden. Kein Wunder, daß die Mythe
der Alten den Weidemonat einer Göttin Maja wid-
mete, und wir ihn als Monat der Blumen, der
Gottesmutter, der Maienkönigin weihten. Draußen
im Garten recken ſich Maiglöckchen, Goldſterne und
Kaiſerkrone, Feuerlilie, und Junkie, Maiblume und
Himmelsſchlüſſel.

Aber nicht nur Blumen allein haben mit
dem ſchönſten Sohn des Jahres den Namen gemein,
ſondern auch der periodiſch in Maſſen auftretende
Maikäfer iſt nach ihm benannt. Was das Wetter
angeht, ſo verdient der Mai ſeinen poetiſchen Bei
namen „Wonnemonat“ freilich nicht immer mit
vollem Recht. Nach des Landmanns Wunſch ſoll es
kühl ſein, denn: „Mai kühl und naß, füllt dem
Bauer Scheuer und Faß.“ Ferner ſoll er auch mit
dem Regen nicht ſparen; ſagt doch eine alte Bauern
regel: „Fällt Maienregen auf die Saaten, ſo regnet
es Dukaten.“ Allen Wetterwünſchen zum Trotz,
treten aber doch faſt jedes Jahr böſe Maifröſte auf,
die gefürchtete „Schlehenkälte“, die ungezählte Blüten
vernichten, ſo daß mitunter das Sprüchlein zur
Wahrheit wird, das da behauptet: „Es iſt kein Mai
ſo gut, daß es nicht ſchneit auf unſſren Hut.“

Der Einzug des Monats Mai wurde ſeit alters
her feſtlich begangen. Unter Heiterkeit wurde vor
der Stadt ein Maikönig (Maigraf) gewählt, dem ſich
eine Maikönigin beigeſellte. Jn Blumenſchmuck
hielten dieſe in der Stadt ihren Einzug. Feierlicher
Umtrunk und Tanz um den Maibaum trugen nicht
wenig zur Hebung der Maifreuden bei. Gleichzeitig
fand auf einer Feſtwieſe das Vogelſchießen ſtatt, wo
bei der „Schützenkönig“ von hoher Stange aus, mit
Armbruſt und Bolzen, den Vogel abſchoß. Auf dem
Lande trat vielfach an Stelle der Maikönigin die
Maibraut. Jhr wurde, in Anlehnung an den mittel-
alterlichen Minnedienſt, ein Ritter zugeteilt, der ſie
im Laufe des Jahres zu beſchützen hatte.

Jn vielen Ortſchaften Bayerns findet noch heute
der ſogenannte Mairitt um das Dorf ſtatt, wo
bei in der Regel die Segnung der Felder durch den
Prieſter erfolgt. Jn ähnlicher Weiſe wird auch an
der flandriſchen Küſte der Beginn des Fiſchfangs ge
feiert.

Jn der Dichtung iſt auch der „Wonnemonat“ nicht
vergeſſen worden. Geibels Verſe „Der Mai iſt ge
kommen, die Bäume ſchlagen aus“, Kamps: „Alles
neu macht der Mai“, Overbecks: „Komm, lieber Mai
und mache die Bäume wieder grün“, ſind Allgemein
gut des deutſchen Volkes geworden. Zu dieſen Lie
dern gehört aber auch der Maitrunk, die Mai
bowle, die mit köſtlichem Waldmeiſter gewürzt wird.
So verwebt ſich Geſchichte und Väterſitte, Jugend
freude und frohes Jndie-Zukunft-Schauen zum ein
heitlichen, feſtlichen Ganzen, das ſeinen Widerhall
findet in der ſproſſenden, blühenden Harmonie der
Natur.

Weiße Wand
S „Moral.“

Ein Filmereignis von großer Bedeutung iſt das
nach der weltberühmten Komödie „Moral“ (Ludwig
Thoma) verfilmte Werk, das gegenwärtig in den
Kammerlicht ſpielen läuft. Das Skück ſpielt
in einer kleinen Reſidenz, wo ſich die prominenten
Perſönlichkeiten zu einem Sittlichkeitsverein zu
ſammengeſchloſſen haben, um ihre Mitmenſchen vor
den verderblichen Einflüſſen der Großſtadt zu be
wahren. Sie ſelbſt jedoch nahmen es außerhalb des
Vereins mit der Moral nicht ſo genau. Das größte
Argernis bereitete ihnen das Auftreten der Lawence
DTillerGirls, und die Vorſtellung wird von ihnen
duvch einen Skandal verhindert. Doch der alte Fürſt
Emil XXII. dachte anders und engagierte die ſchöne
Tänzerin für ſeinen nur der Wiſſenſchaft lebenden

Sohn als „Muſiklehrerin“, da er ſelbſt in jungen
Jahren in Berlin in den Ballokalen Muſik ſtudiert
hat. Aber auch die alten Moralpxediger haben ſich
heimlich bei der Tänzerin zum Klavierunterricht an

des Kulturkartells Merseburg spricht
heute abend 8 Uhr im Restaur. Tivoli

Frau Prof. Pemsen, Jena

gemeldet. Die ganzen Vorgänge bei den Beſuche
bannte die ſchlaue Tänzerin aber durch einen verſteckt
aufgeſtellten Filmapparat auf den Streifen und hatte
ſo einen draſtiſchen Beweis von der „Moral“ dieſer
Sittlichkeitsapoſtel. Dieſer humoriſtiſche Film mit
ſeinem urwüchſigen Humor und der neuen Haller-
Revue „Wann und wo“ wird wohl jeden Beſucher
befriedigen. Außerdem ein gutes Beiprogramm und
die neueſte Dpel-Wochenſch an.

Tageskalender.
Dienstag, 1. Mai.

„Sonne“: Die Hölle der Jungfrauen; Betrogene
Betrüger. Uniontheater: Der Alte Fritz T.
Konzert. „Roland“ Park und Stadk-Cafe.
Ehem. Jäger und Schützen: Verſammlung

VPorausſſchtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Am Südrande des umfangreichen Hochdruck
ebietes, das jetzt den Norden des Erdtetls überdeckt,
aben ſich verſchiedene lokale Störungszentren aus

gebildet, die im Oſten auftreten und ſich weſtwärts
verlagern. Jm Dienſtbezirk, wo bei zunächſt
heiterem Wetter die Temperatur bis auf 25 Grad
anſtieg, kamen daher verſchiedentlich Gewitter
zum Ausbruch. Die Wetterlage wird zunächſt noch
keine weſentliche Anderung erfahren, da bei kontinen
talen Winden das warme Wetter anhalten dürſte,
am Südrande des Hochs aber weitere Störungs-
gebiete zur Entwicklung gelangen werden.

Ausſichten: Zunächſt noch warm, Jortdauer
der Neigung zur Gewitterbildung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Aus dem Zweckverband Leuna
Das Kaſino wird nicht gebaut.

X NeuRöſſen, 1. Mai. Das Ammoniakwerk Merſe
burg hatte beabſichtigt, außer dem geräumigen Geſell
ſchaftshaus noch ein Kaſino zu errichten, das in
Prachtvoller Lage am Rande des Neu-Röſſener
Plateaus angeſichts der Saale ſeinen Platz finden ſollte.
Der Bau war ſchon der Firma Hoffmann und Söhne,
Ludwigshafen, übertragen worden, die ein großes
Gerüſt errichten und Steinmaterial aus Freyburg zur

ne
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Saale heranſchaffen ließ. Vor geraumer et at eineStockung in der Weiterarbeit n die n nicht mehr
aufgenommen wurde. Jeht hat man endgültig
den ganzen Plan fallen gelaſſen. Das
Gerüſt verſchwand; es ſtehen allerdings noch die
eingelnen Baubuden, die wohl bald abgeriſſen werden.
Für den Park bilden ſie in keiner Weiſe Schmuck und
Zierde.

Sonnkagsfahrt des Evangeliſchen Vereins
W Röſſen, 1. Mai. Am kommenden Sonntag ver

änſtaltet der Evangeliſche Verein Röſſen eine Sonn
kagsfahrt nach Naumburg. Die Abfahrt n gab
Bahnhof Leuna 816 Uhr, Treffpunkt e8 Uhr Tor
plaß. Geplant iſt Beſuch des Gottesdienſtes im
Dom, anſchließend Beſichtigung des Domes und der
Sehens würdigkeiten der Stadt, wozu Stadtarchivar
Hoppe liebenswürdigerweiſe ſeine Führung huge
ſagt hat. Mittageſſen im Hotel „Kaiſer Friedrich
Kögerplas) für P. VWVanderung durch den
Bürgergarten, Kaſſeetrinken im „Waldſchlößchen
Weikerwanderung über Schulpforta nach dem Gut
Steinmeiſter zur Beſichtigung des „Hemprich
Hauſes Dort Gelegenhelt, einen Abendimbiß ein
zunehmen bzw. ſeine mitgebrachten Schnitten zu ver
ehren Von dort über Roßbach nach dem Bahnhof
burg von wo die Rückfahrt um 20.41 Uhr er
olgt.

Um das Intereſſe an dieſer Fahrt zu wecken bzw.
den Blick für die Beſichtigung der Kunſtſchaße Naggr

burg Zu ſchärfen, findet am Mittwoch, dem Mat
29 Uhr. in der Turnhalle ein Vortragsabend mit
Lichtbildern über das 900 jährige Naumburg ſtatt,
ebenfalls gehalten von Stadtarchivar Hoppe, Naum
v Der Eintritt iſt frei

An alle Gemeindeglieder ergeht die Bitte, ſich
möglichſt zahlreich an der Fahrt zu beteiligen und
auch keinesfalls den Vorträgsabend zu verſaumen
Im einen Uberblick über die Teilnehmerzahl zu ge
winnen werden die Geneindeglieder gebeten, ihre
e wenn d bei e Lüttke, Kauf

ausſtraße 8, anzumelden. Der Gottesdienſt inRöſſen am 6. Mat fällt aus.
Neu Röſſen, Mai. Da es mehrfach vor

gekommen iſt, daß in die Müllkäſten Eiſenſtücke und
größere Skeine geworfen wurden, die die Förder
ſchnecke des Müllwagens nicht befördern konnte, weiſt
die Siedlungsverwaltung darauf hin, daß dieſer UÜbel
ſtand ferner nicht mehr geduldet werde. Es wird im
eigenen Intereſſe der Koloniebewohner darum gebeten,
in die Müllkäſten nur die gewöhnlichen Hausabfälle
gu werfen. Die größeren ſperrigen Stücke ſind neben
den Müllkäſten zu lägern. Sollte, wie es ſchon einmal
geſchehen iſt, durch Nichtbefolgung dieſer Anordnung
doch die Förderſchnecke des Müllwagens beſchädigt
werden, ſo muß der betreffende Mieter die Reparatur
koſten tragen.

Wahlverſammlung
der Deutſchen Demokratiſchen Partei.
S Spergau, 1. Mai. Am Monta abend ſprim Gaſthaus Zur Linde in einer n der en
kratiſchen Partei äinberufenen Wahlverſammlung
Studienrat Dr. Koerlin über die gegenwärtige
politiſche Lage und die aus ihr zu ziehenden Folge
er für die bevorſtehenden Reichs und Landtags
wahlen Die Rede des Referenten unterſchied ſich en
erfreulicher Weiſe von den üblichen Wahlreden, in
dem ſie auf langatmige thepreliſche Auseinander
ſetzungen verzichtete und die Auswirkung der ſoge
nannten hohen Polftik an Hand von Beſſpielen aus
dem praktiſchen Leben darlegte. Der Redner wies
einleitend die Parole der Wahlenthaltung, die heute
vielfach in die öffentlichen Debatten geworfen wurde
als einen ſchweren Fehler, den wir an dem Aufbau
und Ausbau unſeres Skagtsweſens begehen würden,
zurück. An die Spihe ſeiner Ausführungen ſtellte
er ſodann die Forderung nach einer Politik, die zum
Ziele eine Daſeinsſuhrung des deutſchen Volkes
e müſſe, die ſeiner Bedeutung entſpräche. Hierzu
et eine weitgehende Rationaliſterung des Wirktſchafts-

Lebens des ſtaatlichen Aufbaues, der Verwaltung im
Innern notwendig, nach außen die Fortführung der
von Rathenau gewieſenen und von Streſemann ver
folgten außenpolitiſchen Linie. Der Referent de
handelte beſonders die Not der Landwirtſchaft, die
jeder, der unböreingenommen die Lage des Landvolkes
betrachte, anerkennen müſſe. Drei Momente hätten

dieſer kataſtrophalen Verfaſſung der Landwirt-
chaft geführt: ſchlechte Ernteerträgniſſe der lehten
Jahre, erhöhte Steuerlaſten, Steigerung der Preiſe
der ländwirtſchaftlichen Bedarfsartikel. Von allen
Wegen, die zur Heilung der land wirtſchaftlichen Kriſe
angeführt würden, ſeiten am heilſamſten die Senkung
des Preisniveaus, ferner großzügige Melivrationen,
die beſonders in unſerem Heimatgebiet unbedingt
erforderlich ſeien. Jn der Induſtrie zeige ſich bereits
die erſte Auswirkung der Ratiottaliſterung, der Zu
ſammenarbeit der drei Faktoren Wiſſenſchaft, Unter
nehmer und Arbeiter Bei der Neuorganiſation
unſeres Staatsweſens müſſe der Einheitsſtaat als der
für die gegenwärtige Wirtſchaſtsform gegebene
Rahmen angeſtrebt werden. Als eine Hauptaufgabe
der nächſten Jahre ſei ferner die Neuordnung der
Verwaltung anzuſehen, bei der man zweckmäßig zu
einer Ausſchaltüng der Oberpräſidien kommen müſſe.

Zum Schluß wies der Redner auf die Gefahr
einer Zerſplitterung der bürgerlichen Stimmen hin,
die durch die Unterſtützung der Splitterparteien
herbeigeführt würden, und forderte die Anweſenden
auf, nach ſachlichen Momenten ihre Entſcheidung am
20. Mai zu treffen.

s Corbetha bei Schkopau, 30, April. Der betagte
Auszügler Franz Fiſcher von deſſen Verſchwinden
wir kürzlich berichketen, iſt in Brach wiß bei Halle
aus der Saale gelandet worden. Der alte Mann
hatte ſich damals an das Sgaleufer begeben, um
Neſſeln als Viehfutter zu ſchneiden, und iſt an
ſcheinend dabei in die eiſigen Fluten geſtürzt.

8 Holleben, 1. Mai. Der bekannte Handpuppen-
ſpieler Max Jacob aus Hartenſtein (Erzgebirge) er
freute auf ſeiner Reiſe durch Mitteldeutſchland auch
unſeren Ort durch ſeine Darbietungen. Während die
Nachmittagsvorſtellung ſeitens der Schulkinder ſehr gut
beſucht waär, blieben abends die Erwachſenen aus, ſo
daß die Vorſtellung ausfallen mußte. Das iſt ſehr zu
bebauern, beweiſt aber, daß man ſich von den Puppen
ſpielen des Hartenſteiner Künſtlers eine völlig falſche
Vorſtellung macht, indem man glaubt, es ſelen lediglich
nicht ernſt zu nehmende Spielereien für Kinder

FeuerwehrStiftungefeſt.

S Bad Lauchſtädt, 30. April. Auf ihr 39jähriges Be
ſtehen konnte am Sontag die Freiwillige Feuerwehr
zurückblicken. Am Nachmittag wurde die Wehr alarmiert
zu einer Angriffsüburtg auf das Schulgebäude, an der
ſich auch die Betriebsfeuerwehr des Brunnenverſandes
und die Sanitätskolonne beteiligte Unter Vorantritt
der Feuerwehrkapelle folgte dann ein Umzug zum Markt
zu einem kurzen Exerzieren. Abends fand ein gut
beſuchtes Konzert der Feuerwehrkapelle ſtatt, zu dem
auch die Vertreter der Stadt erſchienen waren. Nach
kurzer Anſprache des Oberbrandneiſters Otto Rath
wurden die Wehrleute Kurt Schmidt, Fritz Bornſchein,
Paul Walther, Otto Brode, Walter Schumann und
Friedrich Klimpel mit den Litzen für 15- bzw. 20fährige
Dienſtzeit ausgezeichnet. Ein Ball beſchloß dent inter
eſſanten Abend.

S Bad Lauchſtädt, 30. April. Schuhmachermeiſter
Eark Otto iſt am Sonnabend nach längerer Krankhett

Kreiskag in uerfurk
Schwierigkeiten bei den Etatsberatungen. Förderung des Wohnungs-

baues im Geiſeltal. Das Kreisſäuglingsheim wird errichtet
Als Landrat Hr. Wandersleb am Montag die

Tagung des Kreiſes Querfurt eröffnete, ſtellte er ung
feſt, daß in den einzelnen Vorlagen vielleicht aller
hand Zündſtoff verborgen liege. Er hoffe jedoch,
daß die Exploſivgefahr vermieden werden könnte
Dr. Wandersleb war zu ſolchem Optimismus ohne
weiteres berechtigt. Auf Grund der von dieſem als
gezeichneten Verwaltungsbeamten in engſter Gemein-
ſchaft mit dem Kreisausſchuß geleiſteken Vorarbeit
durfte man tatſächlich annehmen, daß es zu ernſt
licheren Kontroverſen kaum kommen würde. Der
Wunſch blieb eitel Hoffnung, es kam gründlich
an ders, weil es ſich gewiſſe Herrſchaften nicht ver
kneifen könnten Politik zum Fenſter hingüs zu
treiben. Die Wahl ſteht vor der Tür. Das entſchuldigt
manches, vielleicht alles aber man ſollte ſich doch ein
mal ganz klar vor Augen halten, daß auch eine
Sozialpolitit ſchließlich auch nur einRechnen mit Möglichkeiten iſt. Es beſtreitet
niemand die prinzipielle Notwendigkeit einer ver
ſtärkten Sozialpolitit, aber über einer Einzelfrage, die
noch dazu dürch anderweitige ſtaatliche Beihilfen
reichlich kompenſtert wird, einen ganzen nühſam Und
ſorgfältig vorbereiteten Etat über den Haufen werfen
zu wollen, das geht zu weit. Wenn man troßdem nach
Zweimaliger Vertagung der Beratungen doch noch zu
einem poſitiven Ergebnis kam, ſo iſt das nicht zuin
wenigſten ein perſönliches Verdienſt des Ländrats
Dr. Wandersleb, der die Vertreter der Sozialdemo
kratie und KPD. ſehr energiſch darauf hinwies, daß
ſie ſich mit ihrer Halsſtarrigkeit ins eigene Fleiſch
ſchneiden würden. Sehr bezeichnend für die zeilweiſe
hr krikiſche Lage iſt der allen Ernſtes eingebrachte
Vörſchlag, die Beſchlußfaſſung über den Etat
bis zu einem neu einzguberufenden Kreistag
zu vertagen. Ein derartiges Verfahren hätte natürlich
für die Verwaltung außerordentliche Schwierigkeiten
mit ſich gebrächt, außer den vielfachen anderen Folgen,
die ehe ebenſo unerwünſcht wie unzweckmäßig
geweſen wären.
d Die erſten Komplikationen ergaben ſich ſchon bei

er

Neuwahl der Verkrauensmännergusſchüſſe zur Aus
wahl der Schöffen und Geſchworenen

Die Linke war mit der Aufſtellung der Kandidaten
für den Amtsgerichtsbezirt Nebra nicht einverſtanden.
Andererſeits konnte ſich die Rechte nicht zu Kon
zeſſtonen verſtehen. Der Streit ging hin und her. Es
fiel das Work von paritätiſcher Zuſammenſetzung der
Ausſchüſſe. Damit wurde eine Sonderverhandlung
häch dem Proportionalwahlſyſtem notwendig die nach
Erledigung der übrigen Tagesordnung ſtatkfand. Die
Linke konnte ihren Gegenvorſchlag dürchſetzen, aller
dings um den Preis der Annahme des Etals.

Dann ging es eine Weile ſehr glatt. Durchweg
einſtimmig fanden die Vorlägen ihre Erledigung
Hervorzuheben iſt die

Seit der vergangenen Woche iſt der Sommer
flugplan im Verkehrsneh der Deutſchen Luſthanſa in
Kraft. 80 Flugſtrecken nd in Betrieb, einige wenige
werden noch folgen. Auch im Luflverkehr iſt eine
Spezialiſterung durchgefühtt. Außer dem normalen
Luſtberkehr ſind ſogenannte D- Linien eingerichtet,
die Zwiſchenlandungen vermeiden. Sie entſprechen
etwa denn D-Zugverkehr gegenlber dem Perſonen
zugberkehr bei der Reichsbahn

Die Bäderliniten, die erſt im Juni dem
Verkehr übergeben werden, führen nach der Nord
und Oſtſee, dem Rieſengebirge, Schwwarzwald, Harz
und in die Bahriſchen Alpen.

Alle Hursflugzeuge befhrdern Paſſagiere, Poſt
und Fracht. Es iſt fedboch zur zwingenden Not
wendigkeit geworden, auf gewiſſen Strecken den Per
ſönen vom Frachtverkehr zu trennen und neben den
uormalen Streckenſlugzeugen, die natürlich auch
Güter beſördern, Frachtmaſchinen einzuſehen Das
zwiſchen der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft und der
Deutſchen Luſt-Hanſa getroffene Abkommen über den
Flug Eiſenbahnverkehr (Fleiverkehr) dürfte
ſich in dieſem Sommer erſt richtig guswirken. Mit
Hilfe eines einheitlichen Frachtbriefes können Handel
und Jnduſtrie, beſonders auch in Städten, die nicht
direkt vom Luftberkehr berührt werden, die Vorteile
des ſchnellſten Beſörderungsmittels genießen. Es
ſind Beſtrebungen im Gange, dieſen Güterverkehr
auch auf einen allgemeinen Flei- Perſonen
verkehr auszudehnen, und zwar dergeſtalt, daß
an jedem Fahrkartenſchalter eine kombinierte Flug
Eiſenbahnkarte gelöſt werden kann.

Die Einführung eines allgemeinen Nachtluft-
perkehr iſt von vitaler Bedeutung für die
Handelsluftfahrt. Bereits ſeit zwei Jahren iſt die
Nachtſtrecke Berlin Königsberg mit beſten Erfolge
beflögen worden. Nun kommt die Nachtſtrecke Ber
lin Hannover mit Anſchluß nach London und Paris
hinzu ferner ſind die Strecken Berlin Halle
Leipzig Jürth-Nürnberg- München und Berlin
Breslau Gleiwitz im Ausban begriffen. Durch den
Flug bei Tag und Nacht dürfte man ſich der ſehr
erſtrebten Eigenwirtſchaſtlichkeit im Luftverkehr
immer mehr nähern.

Entſprechend der Bedeutung, die der Flug
hafen Halle- Leipzig auf Grund ſeiner gün-
ſtigen Lage und guten Verbindung mit ſämtlichen
mitteldeutſchen Jnduſtrie- und Hahdelszentren ſich
im Laufe des letzten Jahres geſchaffen hat, iſt auch
in dieſem Jahre durch glinſtige Streckenführung der

7 än. de 9 3 h 9 22im Alter von 85 Jahren verſchieden. Mit ihm iſt wieder
einer der wenigen noch lebenden Kämpfer aus der Zeit
der Reichsgründung dahingegangen. Mit dem Magde
burgiſthen Füſtlierregiment Nr. 36 nahm er an den
Feldzugen 1864, 1866 und 1870/71 teil und wurde mehr
fach ausgezeichnet.

S. Bad Lauchſtädt, 90. April. Beförderung Der
bisherige Juſtizbüroaſſiſtent, O. Heinemann, an
hieſtgen Amtsgericht iſt mit Wirkung vont 1. April d. J.
zum Juſtizſekretär ernannt worden.

Erholungsreiſe der Schnlkinder.
S Schafſtädt, 39. April. Gelegentlich eines Eltern

abends unſerer Schule wurde eine Erholungsreiſe nach
Rügen für unſere Schülkinder in Ausſicht geſtellt. Der
Plan dazu iſt nunmehr feſtgelegt. Jn der Jugend
herberge von Saßnitz wird ein Standquärtier genontmen
und von dort aus die Jnſel nach allen Richtungen durch
ſtreift“ Ruhetage mit Spiel und Sang am Skrand und
in den Wäldern Rügens werden mit Wandertagen ab
werhſelit. Der Zuſchuß, der von deſt Eltern für jedes
Kind geleiſtet werden nuß, iſt ſehr gerine und beträgt
nur 5 bis 10 RM. Am 1. Mat findet nochmals eine
Beſprechung über die Reiſe ſtatt. Eltern die ihren
Kindern eine billige Grholungsreiſe ermöglichen wollen
ſind dazu eingeladen.

S Ermlitz, Mai Die Leiche eines neugeborenen
Knaben wurde hier aus der Elſter gelandet. Sie wurde
nach der Leichenhalle gebracht und eine gerſchtliche Kom
miſſion wird die näheren Umſtände feſtſtellen.

neue

Elbing

Neuregelung der Beamlenbeſoldung,

wie auch die Annahme der Vorlage über Umwand-
bung der Ständigangeſtelltenſtellen in
planmäßige Beamtenſtellen. Dr. Wanders-
leb ſtellte mit Befriedigung feſt, daß die Beamtenſchaft
des Kreiſes langgehegte c endlich erfüllt ſähe.
Bei dieſer Gelegenheit ſprachen auch ſowohl Herr
v. Helldorff wie auch der Landrat dem lang
jährigen Rentmeiſter des Kreiſes, Weber, ihren Dank
aus für die treue Pflichterfüllung im Dienſte
der Kreisverwaltung. Die vorgeſehenen Sfraßenbauten
fanden keinerlei Widerſpruch. Auch mit der Errichtung
eines Krelsſäuglingsheimes in Lauche war man im
Prinzip durchaus einverſtanden. Nachzuprüfen bleibt
nur die Wahl des Baugrundſtücks, Nachdem noch
einige Einzelheiten aus dem Verwaltungsbericht des
Jahres 1927 durchgeſprochen waren, kam man zur
Beratung

des Etats für das kommende Jahr.

Die vorgeſchlagene Vn-bloc- Annahme ſcheitert am
Widerſtand der Linken, ſo daß die Poſikionen einzeln
vorgenommen werden mußten. Der kritiſche Punkt
wurde mit der Distuſſion des Poſtens

Wohnungsweſen

erreicht. Vorgeſehen waren zur Förderung der Neu
baupflege, Zinsverbilligung für Darlehen der Kreis
ſparkaſſe an Siedler 2 Prozent von 100 000 M. Kapital
Der Vertreter der Rechten plädierte für eine Erhöhung
auf 4000 M., während die SPD. die Einſtellung von
6000 M. verlangte. Die Kommuniſten gingen noch
weiter und wollten außerdem noch 100 000 M. aus
laufenden Mitteln bewilligt haben. Landrat
an r de ereles machte die Mitteilung, daß der Kreis

ank der
Zuſchüſſe aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds

in der Lage iſt, das Wohnungsbauprogramm durch
führen zu können, ohne den Elat beſonders zu
belaſten. Die Zuſchüſſe ſind ſo beträchtlich, daß
ſie ſogar die weilgehenden Abänderungsanträge der
Kommuniſten überſteigen. Es werde in dieſem Jahre
genau ſoviel, wenn nicht bedeutend mehr gebaut
werden können wie in den letzten Jahren. Die An
träge der Kommuniſten und Sozialdemökraten werden
daraufhin abgelehnt. Sonſt wurden nur wenig Ver
änderungen vorgenommen. Der Etat balanciert
glatt, aber ohne ſogenannte ſtille Reſerven Auf
der Einnahmeſeite iſt eine

Skeigerung der direkten Steuern

um etwa 150000 M. erxwähnenswert. Nach un
erquicklichem KRatz- und Mausſpiel, das weiter oben

fehr
Anſchluß an das geſamte innerdeutſche und inter
nationale Luftverkehrsnetz erreicht worden
8.05 nach Berlin (an 915). Anſchluß nach

Stettin, Se Oslo, Stockholm, Danzig

vl p. c925 nach Münche n (an 12.20).
Zürich, Genſ, Bad Reichenhall, Salzburg,
Wien, Budgpeſt, Konſtantinopel

9.30 nach Quedlinburg (an 1010) Wer-
nigerode (1035) Goskar ([1100)
Hildesheim [11.35) Hannbver [1200).
Erſt ab 1. Juni Anſchluß nach Amſtkerdam,
London.

10.40 nach Berlin (an 11.50). Anſchlitß wach
Luübeck, Kopenhagen, Malmb Danzig, Marien
birg, Elbing, Allenſtein, Königsberg, Tilſit,
Memel, Kowno.

141.30 nach Köln. (an 1430). Anſchluß nach
Düſſeldorf, Eſſen, Amſterdam Brüſſel, Lon
don, Antwerpen, Rotterdam Paris.

12.35 nach Erfurt (an 1320) Stuttgart
(16.00) Zürich (1755) Genf 45).
Anſchluß in Erfurt nach Dortmund, Eſſen;
Frankfurt a. M., Darmſtadt, Mannheim in
Stuttgart nach Karlsruhe, Freiburg,Baden Baden, Villingen; Saarbrücken. Kon
ſtanz; in Genf (Ubernachtung) nach Madrid.

18.16 nach Hannober (an 15.06 Bremen
(16.20). Anſchluß in Hannover nach Lübeck;
Hamburg, Kiel, Flensburg, Wyk, Weſterland;
in Bremen nach Bremerhaven, Wange
roog; Norderney, Borkum.

1485 nach Chemniß (an 15.20) Prag (16.55).
Anſchluß nach Wien.

15.20 nach Berlin (an 16.30).
15.80 unch Fürth-Nürnberg (an 1720)

München (18.55).
15.50 nach Kaſſel (an 1725) Dortmund

(18.45) Düſſeldorf (1930).
45.55 nach Dresden an 1645) Görlitß

(17.35). Anſchluß nach Hirſchfeld
55 nach Kottbus (an 17.10) erſt ab 4. 6.
55 nach Breslau (an 18.20). Anſchluß nach

Neiße; Gleiwib.
18.10 nach Berlin (an 19.20). Anſchluß nach Kö-

nigsberg, Riga, Smoleſk, Moskau; Reval,
Helſingförs, Leningrad.

1815 nach Magdeburg (an 1900).
18.30 nach Gera (an 1900).
18.30 nach Erfurt (an 19.15).

die
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anen henen 8Mit dem Paddelboot gekentert.
S. Papitz, 30. April. Jn eine verhängnisvolle

Lage kam am Sonntag nachmittag ein mit zivei Per
ſonen beſetztes Paddelboot. An der Brücke geviet
das Bopt in die Strömung und kenterte. Ein Ein
wohner aus Papitz rettete die Jnſaſſen, einen Lehrer
aus Leipzig und eine Dame. Beſonders ſchwer ge
ſtaltete ſich die Rettung der Dame, da dieſe mit dem
Fuß im Boot eingeklemmt war und nur unter Auf
bietung aller Kräfte beſreit werden konnte. Das
Paddelboot war durch die Strömung abgetrieben
worden, lonnte aber an einer ſcharfen Flußbiegung
von Wandervögeln geborgen werden.

Paſtor Alsleben
S Gleſien, 30. Apvil. Hier verſchied am Sonntag im

Alter von 63 Jahren Paſtor Alsleben, der 15 Jahre
läng in hieſiger Gemeinde ſegensreich wirkte und ſich
großer Liebe und Verehrung erfreute Trotz ſchwerer
Erkrankung hat er faſt bis an ſein Lebensende ſein Amt
mit ſeltener Treue verwaltet. Ex kam 1913 von Gran
ſchitz, wo er 7 Jahre ebenfalls als belebter Seelſorger
gewirkt hatte, nach hier.

Nun ein Kins zu retten.
Töbdlicher Unfall eines Arztes.

S Märkranſtädt, 30, April. Der Leipziger
Arzt Dr. Spitz kam mit ſeiner Gattin in ſeinem
Kraſtwagen in nicht übermäßigem Tempo auf der
Lanbſtraße Leipzig Markranſtädt geſahren, als ihm

e hliche Adiitwanfe:Anſchluß nach See e r

in der S der Mähle ein Knabe kurz über den
Weg ſ. in das Kind nicht ſf überfahren, ſtenerte
Dr. Spitz den Wagen ſcharf auf die Straßenſette und
fuhr dabei in den Straßengraben. Der Wagen kippte
um, überſchlug ſich, und während die Ehefran auf die
Straße geſchleudert wurde und mit leichten Ver
letzungen davonkam, kam der Arzt unter den Wagen
zu liegen. Er ſtarb, ehe Hilfe zur Stelle war.

S. Bad Dürrenberg, 30. April. Mehrere Kinder
beluſtigken ſih hier an den Kipploren an der Bahn
hofſtraße. Dabei geriet das 6jährige Töchterche.
des Arbeiters H. Unter eine der Loren und trug
Quetſchungen am Rücken und Leib davon. Dr. Fritſſche
und ein Mitglied der Roten Kreuzkolonne ren
berg leiſteten die erſte n und beförderten die
Kleine nach der elterlichen Wohnung. Möge dieſer
traurige Vorfall wieder eine Warnung für Eltern
ſein, ihre Kinder von ſolchen Plätzen, die keine
plätze ſind, fernzuhalten.

s Bad Dürrenberg, 1. Mat. Das 50fährige
Beruf sjubiläum feiert heute hier der Buch
druckereibeſther Paul Kutzleb. Jn wenigen
Wochen, am 15. Juni, wird er das 25jährige
Zeitungsverlegerjubiläum begehen können. chon
ſeit Jahren führt der Jubilar die Geſchäfte des Ge
meindevorſtehers und iſt in weiten Kreiſen eine be
kannte und geſchätzte Perſönlichkeit

Verdiente Ehrung.
S Lützen, 90. April. Bei der letzten Verſammlung

des Vereins Deutſcher Zuckertechniker, Zweigverein
SachſenThüringen, wurde der Mitbegründer und
langtährige Vorſthende des Vereins der Leiter der

re Lützen, Direktor Dr, phil. P. 4ha uer, zum Ehrenborſitzenden ernannt. Als be
ſondere Anerkennung für ſeine Verdienſte überreichte
man ihm eine ſilberne Schale.

Ein brennendes Auto v
S Michlitz, 1. Mai. Jnfolge Vergaſerbra:

verunglückte v das Laſtauto der Chamottefabrik
Mariewerk bei Dürrenbherg. Trotzdem eine An
wohnerin verſuchte, den Lenker auf die aus ſeinem
men herauskommende Stichflamme aufmerkſam z
machen, bemerke er den Brand erſt, als dieſelben
ſeitlich emporſchlugen. Durch ſchnell entſchloſſenes
Bremſen, Abſtellen der Benzinsufuhr und über
werfen von Erde gelang es, den Brand zu löſche
Doch ging dadurch daß der Wagen infolge ſein
Eigengeſchwindigkeit noch weiter fuhr und gegen
einen Baum rannte, der geſamte Führerſtand in
Trümmer.

Gleing, 1. Mai. Paſtor Dedlow, welcher
an h Mai in den Ruheſtand verſetzt iſt, hielt am
Sontag ſeine Abſchiedspredigt. Das voll
beſeßte Gotteshaus verriet deutlich, daß mancher aus
der Gemeinde ſeinem Seelſorger, welcher
38 Jahre hier im Amte weilte ſeinen letzten A
ſchiessgruß begeugen wollte. Bie Sänger des ge
miſchten Chores verſchönten die Feier e weh
mütige Shimmung erhöhte a noch, als der Prediger
welcher faſt das Zweitauſendſtemmal die Kanzel
beträt, den Text des Wortes: „Die Gnade unſeres
Herrn Jeſu und die Liebe Gottes und die Hemein
ſchaſt des heiligen Geiſtes ſei mit euch allen in
herzergreifenden Worten auslegte, und dieſe Worte
auch als ſeinen Abſchiedsgruß bezeichnete. Währendſeiner Amtsätigkeit ſier hat er faſt 700 Kinder ge
tauft, 500 Konfirmanden konfirmiert, 300 Braut-
pagre m Und rund 500 Einwohner zu Grabegeleitet. Nach dem n e verſammelte ſig der

Selſorger mit nen Abſchiedsſtänd
meindevorſteher überreichte dann mit An
ſprache, in welcher er den Dank der Gemeinde für
alles wohltuende re und. Wirken zum Aus
druck brachte ein Ehrengeſchenk. Zum Schluß der
Feier wurde vom Adjuvantenchor das Lied: Verſer
muß ich fort von hier“ geſungen. Paſtor Dedlow
ſiedelt mit ſeiner Frau nach Wernigerode a. H. über.

S Freyburg a. d. U, Mai. Verſetzung
Der ſeit 1926 an unſerer Schule tätige Schulamts-
bewerber Gerhard Ebelt vird am 1. Mai als
Hilfslehrer nach Löbitz bei Oſterburg verſetzt

Skelettfunde.

Freyburg, 1. Mai. Bei Ausſchachtungsarbeiten
zur Waſſerleitung an dem Tröllſchen Gartengrund-
ſtück in der Merſeburger Straße wurden zwei
Skelette freige legt. Das zuleßt en
Skelett muß von einem ſehr ſtattlichen Menſchen
ſtammen, da alle Knochenteile groß und ſtark ent
wickelt waren. Außer einigen Metallknöpfen wurden
weitere Gegenſtände nicht gefunden. Man geht wohl
in der Annahme nicht fehl, daß es ſich um einen ge
fallenen Soldaten der Befreiungskriege handelt.

Unter der Egge.
Laucha, 30. April. Der Landwirt Fran

Rolle von hier erlitt heim Beſtellen ſeines Feldes
einen eigenarkigen Unglücksfall. Das vor die Egge
geſpannke Pferd trat über den Zugſtrang Beim
Einheben des Jußes zog das Pferd plötzlich an und
die Egge ging über Rolle hinweg. Er erlitt eine
ſchwere Köpfverletung, auch wurden ihm
e Kleider Zerriſſen. Das ſchon vor einigen
Tagen gemeldete Hochwaſſer iſt immer noch
nicht zurückgetrekten. Die Feldbeſtellung der über
fluteten Flächen erleidet dadurch eine arge Ver
zbgerung,

Manöver und Genickſtarre.
F Boktendorf, 28. April. Für den 4. Mai war

unſeren Ort Einquartjerung angeſagt, und zwar ſollten
3 Offiziere, 16 Unteroffiztere, 25 Mann, 42 Pferde,
4 Fahtzeuge und 4 Kraftwagen der 6. (preußiſchen)
Nachrichtenäbteilung aus Hannover, die hier eine
bung plante, untergebracht werden. Wegen der hier
aufgekrekenen Erkrankungen an Genickſtarre iſt jedoch
der Plan geändert worden und Ubung und Ein
quartlerung finden nunmehr in der Gegend von All
ſtedt ſtatt.

Oberfarnſtedt, 80. April. Jm Alter von 80
Jahren verſchied hier der Gutsbeſther Oskar Koch
der frühere Beſiher des Rittergutes Bergſarnſtedt,
das ſeit 1856 im Beſitze der Familie Koch war und
1911 an Gutsbeſitzer Bremme verkauft wurde. Der
Verſtorbene war 80 Jahre lang Amtsvorſteher des
Amtsbezirks Sittichenbach. Verdient machte er ſich
m das ländliche Kriegerbereinsweſen, das er als
langjähriges Mitglied mit aller Kraft fördern half
und auch als Ehrenmitglied weiter unterſtühte

Huerſurt, 89. April. Mauvermeiſter
Karl Sachſe, ein angeſehener Querfurter Bür
ger, verſtarb geſtern abend im faſt vollendeten
88. Abenstahre. Maurermeiſter Karl Sachſe, ein
geborener Nebraer, war vom 1. Januar 1884 bie
2. März 1919 Mitglied des hieſigen Stadtparlaments
ünd hat dort und in verſchiedenen Kommiſſibnen
für das Wohl unſerer Stadt gewirkt

Querfurt, 30. April. Un fall Bäckermeiſter
Lampe, Spielberg, wollte mit ſeinem Kinde und
ſeinem Schwiegerbaker Hartmann nach Obhauſen
ahren. Auf der Schmoner Sktraße, kurz vor Quer

löſte ſtch ein Rad vom Wagen. Während Lampe
mit dem Kinde noch abſpringen konnte, geriet der
alte Herr unter den Wagen und erlitt einen
Knöchelbruch. Ein vorlberſahrendes Auto
brachte den Verlehten zum Arzt

Kreis Querfurt

einer An



feier Sanundrat fürSeekreis ernannt. Koch iſt 1880 geboren und ſtammt

Nr. 102. Merſevburger Korreſpondent. Dienstag, den Mai 1928.
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Aus Mitteldeutſchland
Die Bürgermeiſterwahl in Halle.

Juriſt oder Techniker?
Salle. Bei der Ausſchreibung der Stelle desZweiten Bürgermeiſters wurde ſeitterzeit der Beſchluß

gefaßt auch Techntker in den Kreis der Bewerber ein
zubeziehen. Für Halle bedeutete dieſer Beſchluß ein

ovum, das in kommunalpolitiſch intereſſierten
Hreiſen lebhaft beſprochen wurde Von 22 Mitgliedern
ſind in unſerem Magiſtrate ſieben Dezernenten Juriſten.
Und zieht als neuer Bürgermeiſter wieder ein Juriſt
ein, ſo erhöht ſich dieſe Zahl auf acht, alſo auf ein
Drittel des geſamten Magiſtrates Viele Behörden und
Städte haben dieſes Mißberhältnis ſeit langem
erkannt. Die Reichseiſenbahn hat in ihre leitenden
Stellen Fachleute berufen. Stuttgart, Heidelberg, Karls
ruhe, Jeng, Düſſeldorf, Mannheim und viele andere
Städte haben Techniker zu ihren Bürgermeiſtern, teil
weiſe zu Oberbürgermeiſtern, gewählt Auch Halle
würde demnach den Beſchluß, einen Techniker an die
Spitze ſeiner Stadtverwaltung zu ſtellen, ernſthaft
in Erwägung zu e haben angeſichts des großen
tech niſchen Aufgabenkreiſes, der heute an das Ober
haupt einer emporblühenden Jnduſtrieſtadt herantritt.

Jm Fieberwahn.
Eine Patientin von einem Gitter

aufgeſpießt.
F. Köthen. Einer Patientin des Kreiskranken

hauſes gelang es, im Fieberwahn aus dem Kranken
zimmer zu entweichen und ins Freie zu gelangen. An
einer abgelegenen Stelle verſuchte ſie die hohe Ein
friedigung zu überſteigen Dabei iſt ſie ausgeglitten und
mit der Bruſt in die Spitzen des Eiſen
gitters gefallen. Als nach kurzer Zeit das Ver
ſchwinden der Kranken bemerkt wurde, fand man ſie
beim Nachſuchen tot auf dem Gitter hängen.

Selbſtmord einer ehemaligen Kriegsſpionin.
Kalbe. In der Bode bei Neugattersleben wurde

die Leiche einer Flamländerin gefunden. Die Tote, heißt
Marie Kemps geb. Peeters und war ſeit Anfang dieſes
Jahres e In Staßfurt, wo ſie bis dahin ge
Iebt hatte, hatte ſie einmal geäußert, daß ſie ſich infolge
von Nahrungsſorgen das Leben nehmen müßte. Sie
hat dieſe ihre Abſicht zur Tat werden laſſen, als ſie
erfuhr, daß ſie von belgiſchen Gerichten zum Tode ver
urteilt worden ſei. Während des Krieges hatte ſie zu
Gunſten Deutſchlands Spionage in Belgien getrieben

Hüte, die umgeformt werden ſollten.
Neue Schwindlertricks.

F. Güſen. Haben Sie Hüte zum Umformen?
Mit dieſer Frage ſuchte in Güſen ein etwa 30jähriger

ann die Einwohner auf. Hauptſächlich zu tun
war es ihm um alte Herrenfilzhüte, die umgeformt,
wie neu werden würden. Die Bedingung war je
doch eine Vorauszahlung von 4 M. Einem Land
äger kam die Geſchichte verdächtig vor. Er nahm

ihn feſt und brachte ihn in das Burger Gerichtsefängnis. Auch in Burg hatte der geſchaftetucheige

eiſende bereits „gearbeitet“ und gute Geſchaſte ge
macht, denn die Vorauszahlungen brachten ihm in
einzelnen Fällen bis zu 30 M. ein. Mehrere Straf
e gegen dieſen Schwindler ſind ſchon geſtellt

orden.

Ernennung des kommiſſariſchen Land
rats für den Mansfelder Seekreis.

Eisleben. Der ſozialdemokratiſche Stadt
verordneke Koch, Direkkor der Mitteldeutſchen Aus
ſtellungsgeſellſchäff zu Magdeburg, iſt zum kom

den Mansfelder
aus einer Handwerkerfamilie. Gleich nach Kriegs-
ausbruch ging er an die Fronk und verblieb bis 1918
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz. Nach dem Stkaaks-
umſturz war er länger als ein Jahr dem Magdeburger
Begierüngspräſidium beigeordnet. Seit 1919 iſt Koch
Stadtverordneker und ſeit 1921 für das Mägde-
burger Ausſtellungsweſen kätig. Hierkonnte er auf gute Erfolge zurückblicken. Anläßlich der
Theakerausſtellung wurde er zum dauernden
Ehrenmitglied der Rheiniſchen Geſellſchaft für
Theaterwiſſenſchaft und Thecterkultur ernannt.

Vergiftet aufgefunden
F Burg. Abends wurde dem Muſiklehrer Lücke auf

dem alten Radfahrwege Burg- Niegripp von einem
jungen Manne mitgeteilt, daß er hinter der Abdeckerei
eine junge Frau vergiftet aufgefunden
und ſie vorläufig in eine Schonung gelegt habe. Merk
würdigerweiſe verſtändigte der junge Mann nicht, wie
ihm von Lücke geraten wurde, die Polizei. Dieſe erfuhr
erſt auf Lückes Anfrage ſelbſt von dem Funde. Ein
Polizeiaſſiſtent begab ſich in Begleitung eines Samariters
an die angegebene Stelle. Trotz eifrigen Suchens war
die Frau nicht zu finden. Erſt gegen 1 Uhr nachts
wurde dann die Frau in halberſtarrtem Zuſtande, an
ſcheinend vergiftet in einer kleinen Schonung auf
gefunden. Neben ihr lag ein Paket Kleeſalz. Sie
wurde ins Kreiskrankenhaus übergeführt. Man hofft,
ſie am Leben erhalten zu können.

In der Jauchengrube erſtickt.
Schrecklicher Tod eines Kindes

Salzwedel. In Lieſten hatte ſich das dreijährige
Töchterchen des Arbeiters Knop aus der elterlichen
Wohnung entfernt. Erſt am Abend wurde das Fehlen
des Kindes bemerkt. Sofort begab man ſich auf die
Suche, aber zunächſt ohne Erfolg Schließlich rechnete
man mit einem Unfall und durchſuchte auch die Jauchen
rube. Nach kurzem Suchen beſorderte man mit einerFort die Leiche des Kindes an die Oberfläche. Jn

einem unbewachten Augenblick muß das Kind in die
Grube geraten und hier erſt i ct ſein

Krematorium und Turnhalle
F Sangerhauſen. Der jetzt vorliegende Haushalts

plan der Stadt bringt in ſeinem außerordentlichen Teile
allerlei Uberraſchungen. So ſind für den Bau eines
Krematoriums 40000 M. ausgeworfen. Für
dieſen Betrag kann man natürlich keine Einäſcherungs
anſtalt bauen. Man denkt ſich die Ausführung des
Planes ſo, daß die Berliner Zentrale des Vereins für
Feuerbeſtattung die Hauptſumme zur Verfügung ſtellt,
die Stadt dagegen nur einen Koſtenbeitrag zahlt, für
Unterhaltung ſorgt und die Verzinſung des fremden
Kapitals garantiert. Nun iſt aber Sangerhauſens Etat
ſchwer überlaſtet. Nach den Ausführungen des Erſten
Bürgermeiſters Dr. Becher in einer öffentlichen Ver
ſammlüng iſt Sangerhauſen infolge falſcher Sparſamkeit
und eines bewußt konſervativen Verwaltungsſyſtems in
der Entwicklung derartig zurückgeblieben daß
die Nachholung nur der allerärgſten Verſäumniſſe an die
zweihundert Jahre dauern werde! Es wird denn
auch ausdrücklich bemerkt, daß man an den Bau des
Krematoriums nicht eher herangehen wird, als man die
Gewähr hat, daß ſich das Inſtitut ſelbſt erhalten und
verzinſen wird. Dieſer Zeitpunkt iſt heute noch gar nicht
abzuſehen. Die Einſetzung des Poſtens in den außer
ordentlichen Etat bedeutet daher vor der Hand nichts
weiter als ein Liebäugeln mit einer ſchönen kommunal
politiſchen Fata morgang“ Weit mehr praktiſche Be
deutung hat ein anderer Poſten des außerordentlichen
Etats, 86 000 M. für den Bau einer ſtädtiſchen
Turnhalle Der Plan beſchäftigt alle Kreiſe der
Stadt ſeit langem, und aus einer kommunalen Anleihe
ſtehen für den Bau bereits 40 000 M. zur Verfügung.

Ein Löns-Denkmal in Neuſtadt.
Nordhauſen. Der benachbarte hannöverſche Flecken

Neuſtadt ſeiert am 14. und 15. Juli d. J. ein
Heimatfeſt, bei welcher Gelegenheit ein Lons
Den km al zur Erinnerung an den Dichter, der ſich in
dem ſchön gelegenen Städtchen längere Zeit aufhielt,
enthüllt werden ſoll. Das großzügig gedachte Feſt bringt
gußerdem einen hiſtoriſchen Feſtzug Beleuchtung der
Burgruine, Feuerwerk uſw. Der hiſtortſche Feſtzug wird
Epiſoden aus der reichen hiſtoriſchen Vergangenheit Neu

ſtadts bringen. a e
Am Schreibtiſch ermordet.

F. Mühlhauſen. Eine grauſige Bluttat wurde
am Sonntag in dem unweit Mühlhauſen gelegenen
Dorfe Görmar verübt. Als ein Arbeiter den
Landwirt Vollrath zu Feldarbeiten abholen wollte
wurde ihm auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet
Man öffnete die Wohnung gewaltſam und fand Voll
rath mit einem Kopfſchuß tot an ſeinem
Schreibtiſch auf. Zunächſt wurde Selbſtmord
angenommen, dann ſtellte man jedoch ſeſt, daß es ſich

nur um einen Mord handeln kann, da bei dem
Toten keine Schußwaffe vorgefunden wurde.
Spuren, die zur Ermittlung des Täters führen
könnten, waren nicht vorhanden. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen

Wie der Zufall oft ſpielt
Der ſchickſalhafte Trauring.

Samswegen. Als im Jahre 1914 eine junge
Frau aus Bleiche ihren Gatten, der ins Feld mußte,
zum Bahnhof Groß Ammensleben geleitete, verlor
ſie ihren Trauringe Man kann ſich denken,
daß das Verlieren des Ringes bei dieſer Gelegenheit
bange Ahnungen im Herzen der Frau aufſteigen
ließ. Wie mag ſie darum freudig aufgejubelt haben,
als ihr Mann ihr nach einiger Zeit ſchrieb er ſei
an der rechten Hand durch einen Granatſplitter ver
wundet und käme bald nach Hauſe. Er kam aber
nicht, am Wundſtarrkrampf ſtarb er im Lazarett
Jebt, nach faſt 14 Jahren, wurde der Ring,
blant und ünverſehrt, bei der Beſtellung eines Ackers
wiedergefunden.

Abenteuer einer Roggenähre.
Stadtremda. Man hört zuweilen von Fällen,

daß Stecknadeln nach langer Wanderung durch den
menſchlichen Körper an irgendeiner Stelle wieder
zum Vorſchein kommen. Zahlen ſchon dieſe Vor
kommniſſe zu den Seltenheiten, ſo überraſcht noch
mehr die Tatſache, daß ſelbſt eine Roggenähre
durch den menſchlichen Körper wandern
kann. er all iſt an dem Sohn eines in einem
Orte der Nachbarſchaft wohnhaften Landmannes zur
Tatſache geworden. Bei Einbringung der Ernte im
letzten Sommer bekam der junge Mann bei Garben-
e eine Ahre in den Mund, die in die Luſt
röhre geriet. Er war dem Erſticken nahe. Später
ſtellten ſich Schmerzen und Beſchwerden ein und der
junge Mann mußte in das Krankenhaus gebracht
werden. Nach Monaten iſt nun die Ahre wieder
a Vorſchein gekommen. Nachdem ſie ſich auf dem

ege durch die Lunge einen Weg gebahnt hatte,
wurde ſie unter der Haut bemerkbar und konnte ent
fernt werden.

Naumburgs Feſtzug
„nimmt feſte Formen an“.

Naumburg. Der Feſtausſchuß verhandelte mit der
Gemeinde Großjeng wegen Teilnahme am Feſtzuge.
Der Gemeinde war nahegelegt worden, als die Urſtätte
der Naumburger Gründung die Geſtellung der erſten
Gruppe im Feſtzuge, Ekkehard und ſeine Zeit, zu über
nehmen. Der Feſtausſchuß fand volles Verſtändnis, ſo
daß es jetzt ſchon als feſtſtehend angeſehen werden kann,
daß die Landwirte und Einwohner Großjenas die Stadt
feier durch ihre Teilnahme verſchönen werden. Auch
ſonſt aber nimmt der Feſtzugsplan immere „feſtere
Formen“ an.

Die Frage der Saaletalſperren

Zuſammenarbeit mit dem Reich
und Preußen.

Weimar. In der letzten Sitzung des Thüringer
Landtags beſchäftigte ſich Miniſter Paulsſen u. a
mit der Frage der Saaletalſperren. Er trat
dabei den Gerüchten entgegen, die über die Sperren
denen große Gefahren drohen ſollen! verbreitet
werden. Es iſt richtig, daß an einer Stelle eine Ver
ſickerung des Waſſers eintrat. Dieſe Stelle iſt aber ab
gedichtet und ſtellt keine Bedrohung mehr dar. Jm
Stollen iſt allerdings auch eine Verwerfung eingetreten
Davon aber, daß dadurch Mehr koſten von 800 000
Mark entſtänden, iſt keine Rede. Mit derartigen
Vorkomimniſſen iſt von vornherein gerechnet worden, und
es iſt zu erwarten, daß der Koſtenvoranſchlag
trotz der Lohnerhöhung nicht überſchritten wird.
Selbſtverſtändlich ſei die Finanzierung eine bedeutungs
volle Frage. Daß dieſe aber zu einem beſchleunigten
Anſchluß an ein anderes Land treiben müſſe, ſei nicht
anzunehmen. Die Verhandlungen mit dem Reiche und
Preußen über die noch keine näheren Angaben gemacht
werden können, laſſen es, nach dem Miniſter, erhoffen,
daß die Weiterarbeit demnächſt unter gemeinſamer
Finanzierung durchgeführt werden kann.

Krieg
zwiſchen Mietern und Hausbeſitzer.

Köppelsdorf (Thür.) Ein Hauswirt entfernte von
der Wohnung eines ihm unbequemen Mieters die Tür.
Als er ſie nicht zurückgab, ſuchte der Mieter mit der
Axt in die Wohnung des Vermieters einzudringen.
Dieſer gab nun vier Revolverſchüſſe ab und
traf den Mieter in beide Beine. Nun ſetzte ein
Generalſturm auf den Hauswirt ein, der ſchließlich
in Haft genommen wurde.

Der Alteſte der Schwarzen Kunſt.
Altenburg. Die Fachzeitung „Klimſchs Anzeiger

für Buchdruckereien“ in Frankfurt a. M. veranſtaltete
eine Rundfrage, um feſtzuſtellen, in welchem Betxiebe
ſich der älteſte noch tätige Buchdrucker Deutſchlands be
findet. Es wurde ermittelt, daß dieſe Ehre dem in
Altenburg geborenen, ſeit 1872 in der dortigen Buch
druckerei von Oskar Bonde tätigen Faktor Wilhelm
Saupe zufällt.

Pößneck lehnt den Haushalt ab.
Auflöſung des Stadtrats.

Pößneck. Nachdem der Stadtrat in ſeiner letzten
Sitzung die zur Deckung des Fehlbetrages im ſtädtiſchen
Haushalt von 70 865 RM. einzuführende Bierſteuer
und die Erhöhung der Gewerbeſteuer um 25 Proz.
abgelehnt hat, lehnte er auch den ordentlichen Ge
ſamkhaushalt in namentlicher Abſtimmung mit 13-8
Stimmen bei zwei Enthaltungen ab. Hierauf beantragte
der Sprecher der SPD. die Auflöſung des Stadt
rates. Ein Beſchluß hierüber wird aber erſt in der
nächſten Sitzung gefaßt werden.

Der Schmalkaldener Ehrenpokal
zurückerworben.

Schmalkalden. Von dem reichen Ratsſilber,
das einſt die Stadt Schmalkalden beſeſſen hat, war
ein kunſtvoll in Silber getriebener und reich ver
oldeter Deckelpokal vom Jahre 1671, den einſt vier
hrenbeamte ihrer Vaterſtadt zum Geſchenk gemacht

hatten, von der Stadt aus unbekannten
Gründen im Jahre 1856 ver äußert worden.
Ein kunſtſinniger Bergrat fertigte zuvor noch eine
Zeichnung mit Wiedergabe der Wappen und Jn
ſchriften an. Dieſe Zeichnung veröffentlichte nun
im Jahre 1913 Prof. Weber von der e e
Jena in dem von ihm bearbeiteten ſtaatlichen Bau
und Heimatdenkmälerinventar des Kreiſes Schmal-
kalden, und man ſah daraus, um welch wert
volles Stück es ſich gehandelt hatte. Von dem
Verbleib des Originals war jedoch nichts zu erſahren,
bis die von Prof. Weber wieder aufgenommenen
Nachforſchungen ergaben, daß der Pokal inzwiſchen
ei einer fürſtlichen Erbteilung insAusland abgewandert ſei und daß eine Rück

erwerbung für die Stadt Schmalkalden nicht aus
ſichtslos ſcheine. Nach vielmonatigen Verhandlungen
kehrte nun in dieſen Tagen das Original nach 72-
jähriger Entfremdung ins Schmalkaldener Rathaus
zurück und wurde von den ſtädtiſchen Kollegien für
den von den fürſtlichen Erben geforderten mäßigen
Preis der Stadt zurückerworben.

Eine kurioſe Freiluft-Siedlung.
F. Dresden. Mit was für Hinderniſſen die Liebe

kämpfen muß, zeigt ein Fall, der in Dresden paſſierte.
In Bühlau war durch Einbruch ein Herrenf ahr
rad geſtohlen worden. Der Täter wurde zwar über
raſcht, konnte aber die Flucht ergreifen Leider nützte
es ihm nicht viel, denn von einer Polizeiſtreife konnte
er ſpäter in einer Luftbadekabin e in der Nähe der
neuen Sprungſchanze in der Dresdner Heide feſtgenom
men werden. In ihm wurde der 28fährige Arbeiter und
ehemalige Fremdenlegionär Roſenkran z aus Bühl
ermittelt. Dabei ſtellte ſich heraus, daß ſeine Ge
liebte auch in der Kabine ſteckke. Den nach
forſchenden Kriminalbeamten bot ſich ein ungewöhnliches
Bild. Das Paar hatte ſich mit Matratze, Decken und
Küchengerät häuslich eingerichtet Auch das
Mädchen, eine 26jährige Arbeiterin, wurde feſtgenommen.
Ihr wurden ebenſo wie ihrem Freunde zahlreiche Dieb
ſtähle nachgewieſen.

Schlechker, unreiner Teint
Schlechter und unreiner Teint iſt wohl der am häufigſten vorkommende

Es bilden ſich nämlich ſowohl beim männlichen wie
auch beim weiblichen Geſchlecht, am häufigſten in der Entwicklungsperiode,

Dieſe Schönheitsfehler,
die naturgemäß jedes Geſicht entſtellen, werden beſonders vom weiblichen
Geſchlecht heftig aber leider meiſt ohne Erfolg bekämpft. Vortrefflich
bewährt ſich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren: Man nehme

Schönheitsfehler.

Pickel, Puſteln, Wimmerln, Miteſſer und Ekzeme.

Von Dr.

beſſer mit einer naſſen Bürſte,

Haut einzutrocknen und die Nacht

e naſſ einem naſſen Pinſel u. dgl. möglichſtdicken Schaum, läßt ihn evtl. noch einige Zeit ſtehen, bis er ſo dick
iſt wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt ihn dann leicht, ohne zu
reiben, auf die zu behandelnden Hautſtellent auf.
das Auftragen des Abends, damit der Schaum genügend Zeit hat, auf der

med. W.

Am beſten geſchieht
nachbehandeln.

über liegenbleiben kann. Morgens

mit einem weichen Tuch.
die ebenſo wie Zucker's Patent Medizinal Seife in jeder Apotheke, Drogerie
und Parfümerie,

ein Stück Zucker's Patent Medizinal Seife reibe mit der Hand, oder noch erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpült ihn dann leicht ab und trocknet

hierauf die Haut, ohne zu reiben oder zu frottieren, ſanſt
Nachher ſtets die Haut mit ZuckoohCreme,

ſowie in jedem beſſeren Friſeurgeſchäft zu haben iſt,
Dieſe Prozedur, richtig durchgeführt, ſchafft in Kürze

neue, veine und geſunde Haut und verjüngt um Jahre

Die Stimme des Blutes
Roman von Käte Lubowſki.

Copyright by Greiner Comp., Berlin W 30.
28 (Nachdruck verboten.Volle zwei Wochen wartete ſie nun ſchon auf ſeine
Umkehr. Manch Ausdruck aus der Hamburger Zeit, Möge
und wahrlich nicht im Verkehr mit den Madams der
Herren Konſuls und Senatoren erworben, brach ſich
Bahn. Jn der Hauptſache hielt ſie ihr hitziges Tem-
perament aber im Zügel. Die roſigen Stunden des
Morgens, die roten des Mittags und die gelben des
Frühabends lenkte ſie ſich durch die Verſorgung des
Viehs und der Häuslichkeit ab. Wenn aber die
hellen Flugſandbänder ins Graue ſpielken und das
rüne, überduftete Wunder des ſichtbaren Wieſen-
krichs den Nebelmantel umhing, dann kochte ſie über,
jagte die zurückgebrachte Altkuh, die ihr friedlich
auswich, in dem warmen Heugeruch des Stalles
grundlös umher, ſtieß das ſaugjunge Kalb, das noch
guf ſtöckigen Beinen ſtand, daß es torkelnd wankte,
humpelte ſchließlich zu einem Bund Stroh, griff
kräftig hinein, zog ein Flaſche hervor und tat ein
paar kluckernde Züge, ehe ſie ſie wieder zurückſchob.

Dann hockte ſie ſich am Lattenzaun nieder und
äugte aus langſam tränenden Augen zu Jaan Puuns
Haus hinüber

An einem Morgen endlich, als der alte Rand gegen
ſeine ſonſtige Gewohnheit auch den Tagesgruß ver

aß, ſtürzte ſie ſich auf ihn und klammerte ſich inine ſchmucken hellgrauen Jacke, die er vormittags

anlegte feſt. Jhr Unterkiefer zitterte vor Empörung.
„Was iſt das bloß für ein Benehmen!“ fauchte ſie
Ich verſchenke mein Herz nicht weiter, wo ich

kein Gegenvertrauen finde', entgegnete er männlich.
„Gefälligſt laſſen Sie los

Sie aber hielt nur um ſo feſter. „Man iſt doch
nicht die erſte beſte!“ wandte ſie ein.

„Eben darum. Hätte ich Jhnen ſonſt meine Ge
heimniſſe offenbart 2“

„über meine Hippen geht kein Wort. Plapprig
war ich noch nie.

„Das war mir jetzt auch egal, denn Sr
ſprach trotz des tiefen Atemholens, das einen langen
Satz zu verraten ſchien, nicht weiter, ſondern machte
Miene wenn nicht anders möglich, ſich durch rohe
Gewalt zu befrefen.

Todesangſt packte ſie. Sollte Min Hovelt oder
Heinke Puun ſie bei ihm ausgeſtochen haben Jün-
ger waren ſie freilich auch nicht viel. Aber wer
konnte wiſſen

„Randchen!“ ſagte ſte. Aber auch Zärtlichkeit will
geübt ſein. Er vernahm nur offenbare Furcht und
ward kühner.

Denn ich kauf' mich nächſtens ſelbſt an, Sting

ie werden doch nicht! Ach wo, Sie ſind doch
dem Kammerherrn ſein ergebenſter Narr!“

„Und Sie die ſchmuckſte Bedienerin ausSchonekats Matroſenkneipe in Hamburgl“
„War ich, war ich!“ ſchmunzelte ſie geſchmeichelt.
„Dies iſt auch meine Antwort auf Jhren er

gebenen Narren!“
„Was denn Sie wären nicht mehr
„Sonderlich lange Zeit beim Kammerherrn Jch

mach. weg!“

m Böſen 2“
Er kam ſich abgrundtief ſchlecht vor, allein es

half nichts Fragen Sie nicht erſt ſo dumm!“
„Was hat er denn nu geſagt, Randchen 2“
„Undankbares Gewürm!“ log Rand dem kleinen,

wen einer abgereiſten Kammerjungfer vergeſſeneneng t nach, das er irgendwo Kramer
e. J„Ja, ja ſo wechſelt eben alles im Leben!

Kommen Sie ein bißchen rein, Rand.

en n h en anſe nich! nHovelt könnt leicht denſelben Wun ben. Nachher gäb's noch Stunk. e
Harm Hövelt mit r Gedröhn' iſt mir rein

über. Sie hab ich vie lieber, Randchen.“
Ein alter Schauer überrieſelte ihn Aber er

zeigte ſich tapfer, ließ ſich mit hineinzerren und ſaß
bald neben ihr in der Küche

Wenn Sie geglaubt, daß er ſie nun abermals
um einen Beweis ihrer Gegenliebe bitten werde, ſo
irrte ſie gewaltig! Er redete von ganz anderen
Dingen und ſchürke damit das Feuerchen ihrer Un
geduld. das der Trunk aus der Buddel noch beſon
ders angefacht hatte

„Sie kennen doch das viert ein Seevog, Stin' 2“ rte Gehöft in Spieker
„Wo werd ich nicht! Möllkl ihrsich gut. Alles in ne e
Das habe ich vor, mir zu kaufen.“

2 e

Sie ſchlug die Hände zuſammen. Jhre runden,
fahlen Augen traten hervor. „Sie werden doch nicht
ſo was machen, Rand!“

„Warum denn nicht? Was könnt mich wohl
abhalten 2“

„Jch würde Jhnen nichts in den Weg legen, wenn
Sie hier das hatten und denn, Randchen,
all mein ſchönes, ſchönes Geld!“

„Gehen Sie mir ſchon damit ab!“
„Was Sie glauben mir wohl nicht?“
„Nein“, ſagte er hart und ſpielte damit ſeinen

vorlehten Trumpf aus. Kein Sterbenswort glaub
ich von der Geſchichte, die Sie mir neulich mal er
zählt haben und die Sie hinterher ſelbſt wieder tot
ſchwiegen, weil ſie nicht geſtimmt hat.

Blitzſchnell war ſie von en Seite weg, ver
ſchwand in der Bettkammer, kam erſt nach geraumer
Weile zurück, etwas in der Hand, das nicht minder
en war, als Rands morgendlicher Obſt

eutel.
„Nu können Sie ſich's durchzählen!“
Ex ſchüttelte den blanken Jnhalt des Beutels auf

den Küchentiſch, nachdem ſie geſchwind die Stroh
ſchützer vor die Fenſter geriſſen hatte. Wahrhaftig!
Einhundertundfünfzig große Goldſtücke glitzerten ihn
blank und ſtolz an

„Wer weiß, woher die ſtammen!“ ſagte er tief
ſirnig und ſtopfte ſie wieder in den Beutel zurück.
Während ſie den blinkernden Segen abermals aus
goß, jedes Stück ſorgſam uüberzahlte und mit den
krummen Fingern einzeln zurücktat, zog der alte
Rand eine Flaſche aus der Taſche, entkorkte ſie und
hielt ſie gegen das Licht, das in einem ſchmalen
Streifen durch eine Rihe ſchoß. Und das war ſein
letzter Trumpf.

„Der iſt mir doch noch lieber als Jhr Gold,
Stina Möge, von dem ich immer noch nicht genau
weiß und auch wohl nie erfahren werd ob es ganz
ehrlich verdient iſt. Haben Sie ſchon mal ſüßen
Portwein von 1800 getrunken 2

Ein ſüßer, ſchwerer Duft entſtieg dem Hals der
Flaſche.

„Soll ich zwei Gläſer aus dem Schrank holen ?2“
erkundigte ſie ſich.

Jn der linken Hand den Beutel, humpelte ſie los
und brachte eins herbei.

„Jch denk, das wird genügen, Randchen!“

Bedächtig und golden lief der Wein aus dem
Mund der Flaſche.

„Trinken Sie ordentlich, Sting, ich kann mehr
davon beſchaffen.“

Sie ſo das Glas im Umſehen bis auf den letzten
Tropfen leer. „Nu Sie aher auch!“ forderte ſie
ſchäkernd. Er hielt ſchon die Flaſche an den Lippen

„So ſchafft man s nämlich beſſer, Stineken! Jn
Wahrheit hütete er ſich, mitzutrinken, denn er hatte
gehört, daß es ein oder zwei Glas auch vom Schwer
ſten bei ihr noch nicht ſchafften.

Als ſie die Flaſche geleert hatte, war ſie über
glücklicher Stimmung

„Jetzt tragen wir den Beutel zurück, Stinchen.
Wart' ein bißchen ich komm mit!“ Und er
ſchob loſe freilich ſeinen Arm um ihre Mitte

Die alte Truhe in der Schlafkammer, in welcher
der Beukel die Ehre hatte, zu wohnen, barg außer
dem noch mancherlei. So zum Beiſpiel einen zier
lichen Brief, der mit dem Beutel in einem Extra
kiſtchen lag.

Jetzt war er verſchwunden. Rand hatte ihn ge
ſchickt in ſeine Taſche geſchoben. Es war ein Un
recht und ein Vertrauensbrüch, er wußte es wohl.
Aber der Zweck heiligte wenn auch nicht alle
ſo doch ganz beſtimmt dies Mittel. Wenn er ſich
irrte, wenn dieſer Brief ſeinen Herrn nichts anging,
dann lag er in wenigen Stunden, während Sting
Möge ihren Rauſch ausſchlief, wieder an ſeiner alten
Stelle, denn den Schlüſſel der Truhe fand er leicht
unter ihrer Jacke.

Der ſchwere Wein wirkte gut. Faſt hätte er ſie
nicht aufs Bett ſchleppen können. Endlich gelang's.
Eilig lief er zu Jaan Puuns Gehöft hinüber, gerades
wegs in den Kuhſtall, den ſeiner Meinung nach zur
Zeit einzigen Ort, in dem er vor Überraſchungen
ſicher war.

Das Klinkerpflaſter war roſenrot. Die ver
durſteten Dünengärten konnten nicht fatt werden.
Aſchgrau ſtarrte das Stückchen Bogen des Hort
zontes, auf das der Kammerherr und Marianne
hlickten, als ſte heimwärts nach Langeoog wanderten
Wie Ol war heute das Meer. Kein Segelboot pflügte
durchſichtig. grüne und gelbe Stege in die Nordſee-
wellen. Alle Fahrzeuge lagen auf dem Bandje.

Bald werden wir an die Heimreiſe denken
müſſen meinte der Kammerherr. Oder haben Sie
noch einen beſonderen Wunſch, Marianne
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Aus aller Welt
Raubmord auf der Avusbahn.

Hilferufe durch das Telephon. Die
Täter ent kommen.

Ein Kapitalverbrechen iſt geſtern morgen gegen
4 Uhr auf der Avusbahn in Berlin in einem der
Verwaltungsgebände an der Nordſchleife verübt wor

den. Der Kaſſierer William Sellenthin, der
ſeit mehreren Jahren bei der Avusbahn angeſtellt iſt,
wurde überfallen und erſchoſſen. Die Taäter, die
es auf den Raub der großen Tageseinnahme abge
ſehen hatten, ſind unerkannt entkommen. Eine Be
lohnung von 2000 M. iſt auf ihre Feſtnahme aus
geſetzt worden. Der überfallene hatte noch ſelbſt
durch den Fernſprecher um Hilfe rufen können.
Der Telephonbeamte, der die Hilferufe entgegennahm,
hörte noch Schüſſe und benachrichtigte ſofort das
überfallkommando. Als dieſes eintraf, fand es in
der Wärterſtube Sellenthin, der aus mehreren
Wunden blutete, bereits tot auf. Sellenthin hatte
gegen Mitternacht ſeinen Kollegen abgelöſt. Dieſer
lieferte die Tageseinnahme, die ſehr beträchtlich war,
nach ſeinem Dienſtſchluß bei der Verwaltung ab, ſo
daß den Räubern nichts in die Hände ge
fallen iſt. Ein angeſetzter Spürhund verfolgte
eine Spur nach dem Meſſegelände hin, hier aber ver
lor ſie ſich.

Vulkanausbruch in der Südſee.
Der Kapitän eines Dampfers berichtet über eine

gewaltige vulkaniſche Eruption auf der Falken
inſſel in der Gruppe der Tonga Inſeln im Großen
Ozean. Die Jnſel hat an Umfang zugenommen, und
an zwei Seiten der Jnſel ſtrömt dauern d
glühende Lava die Abhänge herunter.

Weitere Erdbeben in Korinth
Jmmer neue Verwüſtungen.

Die Erdſtöße in der Gegend von Korinth dauern
noch immer an. Beſonders ſtark war eine Erſchütte
rung, die geſtern mittag auftrat und verſchiedene
Einzelhänſer ſowie mehrere Dörfer in der Umgebung
Korinths in Trümmer legte. Auch in Kiaton, dem
antiken Sykyon, wurden der Bahnhof und mehrere
Häuſer zerſtört. Auch in dem ſchwer heimgeſuchten
Lutraki ſind neue Zerſtörungen zu verzeichnen. Die
Bevölkerung der ganzen Gegend iſt von Furcht über
wältigt.

Oer Bufen von Korinth
Ein altes Erdbebengebiet.

(Nachdruck verboten.
Die Erdbebenkataſtrophen von Smyrna in Klein

aſien, in Bulgarien und neuerdings in Korinth
bringen uns von neuem wieder zum Bewußtſein
daß die Natur trotz aller techniſchen Erxrungenſchaften
ſtärker iſt als der Menſch, und daß ſie in wenigen
Augenblicken zu zerſtören vermag, was wir in Jahr
zehnten, was ganze Generationen mühſam aufgebaut
haben. Bei den jüngſten Erderſchütterungen ſcheint
es ſich um tektoniſche Beben gehandelt zu haben, das

heißt um ſolche Beben, die auf Spaltenbildungen in
der Erdrinde und die damit in Verbindung ſtehenden
Erſchütterungen, Hebungen oder Senkungen zurückVon den unterſcheidet man die

vernichtete.

Wetterkataſtrophe in Weſtdeutſchland
Mehrere Häuſer eingeſtürzt. Die Obſternte zum Teil vernichtet.

Am Sonntag nachmittag wurde ein Teil von Süd
weſtdeutſchland, insbeſondere die Bergſtraße,
von einem ſchweren Sturm und Hagelwetter heim
geſucht. Bei völlig verdunkeltem Himmel ging ein
Hagelſchlag von ungeheurer Stärke nieder, der einen
großen Teil der Obſternte und Feldfrüchte

Von den ſteilen Hängen des Ge
birges ſtürzten ungeheure Waſſermaſſen in die Siadt
Zwingenberg, wo zwei Hänſer in ſich zu
ſammenbrachen. Die ſtarke Mauer der Kirche
iſt in einer Länge von nahezu 20 Meter eingeſtürzt.
Eine Wand des Amtsgerichts iſt ebenfalls eingedrückt
worden; das Waſſer drang in das Gebände ein, ſo
daß zahlreiche Akten vernichtet ſind. Auf Ver
anlaſſung des heſſiſchen Miniſteriums des Jnnern
wurden mehrere Beamte nach Zwingenberg geſchickt,

um zu retten, was noch zu retten iſt. Die Straßen
ſind kaum zu paſſieren, da Hagel, Schlamm
und Baumſtäm m e alles verſperrten. Der Wolken
bruch dauerte über eine Stunde.

Das n Unwetter hat in Ansbach furchtbar
ewütet. urch den Wolkenbruch und die von den
ergen herabflutenden Waſſermaſſen wurden die

Straßen aufgeriſſen, Keller und Erdgeſchoß
wohnungen h ſo daß teilweiſe Einſturz gefahr beſteht. Schwere Hagelſchläge haben
die geſamte Baum- und Feldfruchternte vernichtet
Es beſteht großer Mangel an Futtermitteln.

Aus Zwingenberg wird gemeldet:

Die rieſigen Schlamm und Geröllmaſſen von den
Bergen wälzten ſich bis zur Höhe von zwei
Meter durch die engen en. Türen und
n wurden eingedrückt und die Wohnungen zu
meiſt armer Leute im Erdgeſchoß mit Schlamm und
Hagelkörnern bedeckt. Jm Amtsgericht lag noch um
10 Uhr abends der in verſchiedenen Räumen ange
ſchwemmte Hagel 50 Zentimeter hoch. Die

Obſternte iſt durch Hagelwetter gänzlich
vernichtet.

Viel Kleinvieh iſt in den Fluten umge
kommen. Die Fernſtraßenverbindung Bensheim
Darmſtadt war für drei Stunden völlig unterbrochen.
Auch die anderen Orte an der Bergſtraße haben unter
dem e ſtark gelitten.

Am Mittelrhein hat das Unwetter ebenfalls
e Schaden verurſacht. Jn vielen Orten ſtand
as Waſſer fußhoch in den Straßen Kraftfahrzeuge,

u ſie nicht ſtehenbleiben mußten, fuh anren bis
ie Achſen im Waſſer. Die Eiſenbahngleiſe waren

zum Teil verſchlammt.
Schwer iſt auch die Südpfalz von dem Un

wetter heimgeſucht worden. Dort gin obkörnigerHagel nieder und richtete überall erheb ichen Shahen

an. Die tiefgelegenen Straßen in Landau waren
in kurzer Zeit überſchwemmt. Faſt

ſämtliche Keller ſtehen unter Waſſer.

An einigen Stellen der Stadt wurde eine Waſſer
öhe von mehreren Metern eſtgeſtellt. Die
grenvorräte vieler Lebensmittelgeſchäfte ſind ver

nichtet. Jn der Südpfalz ſind viele Telephonver
bindungen unterbrochen. Jn Mannheim wurde
durch den Sturm das Dach der Ausſtellungshalle im
Schlachthof abgedeckt.

c ccccccchcce-
gießen. Aus dieſem Grunde war auch kurz nach
dem jüngſten Erdbeben die Schiffahrt auf dem Meer
buſen von Korinth eingeſtellt.

Die Gefahr, daß die jüngſten Landbeben ihre
De in Seebeben finden, beſteht jedoch nicht.

enn die Seebeben ſind vulkaniſchen Urſprungs, da
ſich auch, und namentlich im öſtlichen Mittelmeer,
auf dem Meeresgrunde Vulkane befinden, die aller
dings vernichtende Wirkungen haben können. So
wurde von einem ſolchen ſubmarinen Beben im
Jahre 365 n. Chr. das ganze öſtliche Mittelmeer
in Aufruhr verſetzt. An den Küſten ſprangen die
Wogen turmhoch auf, ſo daß zahlreiche Schiffe an
ihnen zerſchellten und Tauſende von Menſchen ums
Leben kamen. In Alexandrien ſollen Schiffe aus
dem Hafen gehoben und auf die Dächer der Häuſer
geſetzt worden ſein. Namentlich der Stille Ozean
war ſchon oft der Schauplatz ſolcher ünterſeeiſcher
Beben. Erſt im Jahre 1888 ereignete ſich in der
Sundaſtraße ein unterirdiſches Beben, das Wellen
erzeugte, die die Küſte von Sumatra und Java bis

m r n

nicht die letzten geweſen ſein werden.

Die „Bremen“ vor dem Leuchtturm auf Greenly Jsland.

zu einer Höhe von 40 Meter überſchwemmte, wobei
36 0900 Menſchenleben zugrunde gingen. Solche
Wellen, die infolge von Beben entſtehen, haben eine
Geſchwindigkeit von 12 Kilometer in der Minute,
und folgen einander in einem Abſtand von 20 bis 30
Minuten. Von der Wucht dieſer Wellen kann man
ſich eine Vorſtellung aus der Tatſache machen, daß
durch dieſes Beben im Stillen Ozean ſelbſt auf der
Oberfläche des Allantiſchen Ozeans ellen
bewegungen entſtanden. Auch bei dem Beben in der
Nähe von Liſſabon im Jahre 1755 drangen die
Wellen bis nach Weſtindien, und ſogar in die Nord
n daß ſie in Hamburg wahrgenommen werden

onnten. eAuch Kleinaſien iſt ein alter und berüchtigter
Erdbebenherd, ſo daß auch das Erdbeben von
Smyrna ſeine ehe hat. Jm Jahre 17 n. Chr.
n hier ein Beben ſtatt, das in wenigen Augen

licken zwölf Städte zerſtörte. So läßt uns die Ge
ſchichte mit Recht vermuten, daß auch r Beben

F. S W.

11.45 Uhr: W

Der „fliegende Schotte“
Vom I. Mai an wird der bekannte Expreßzug,

der „Fliegende Schotte“, die Reiſe von London nach
Edinburg und umgekehrt ohne Halt in 83( Stun
den zurücklegen. Das Lokomotivperſonal wird
während der Fahrt abgelöſt werden. Jn
einem beſonders mitgeführten Wagen iſt ein Er
friſchungs- und Schlafraum für das Perſonal ein
gerichtet.

Auch ſonſt werden im Zuge einige bemerkens
werte Neuerungen eingeführkt. Fliegende Zei
tungshändlker werden in dem Zuge mitfahren
und Zeitungen, Zeitſchriften und Bücher dem Reiſen
den zum Verkauf anbieten. Der Zug enthält ferner
einen vollſtändig eingerichteten Friſierſalon
für Herren und Damen, wo man ſeine Haare ſchnei
den, waſchen und ondulieren laſſen kann, und in
einem anderen Wagen kann man Toilettenartikel
und Parfümerien kaufen. Für den Speiſewagen wird
eine Küche mitgeführt, in der nur mit Elektrizität
gekocht wird.

Rundfunk

Mittwoch, 2. Mai. t
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr: Baumwollpreiſe hat Metallmeldungen
rdienſt.10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdie

10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
1925 Uhr. dienſt.

Waſſerſtandsdienſt Deutſch undetter- und

t

14.45 Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und
Butter.

15.00 Uhr Muſtkali Kaffeeſtunde mit Funkwerbung.16.00 Uhr: dere e
16.08 Uhr: Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Maggdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott.
16.30 Uhr: Für die Jugend
17.55 Uhr Letzte Rotierun en.18.05 Uhr: Direktor Rudel graue „Der diesjährige deutſche

Sommer-Luftverkehr.“
18.30 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00--26.00 Uhr: Ubertragung von Dresden.19.00 e „Wanderungen durch die Heimat.“ Edgar Hahne-

wald: Wandertage im Fichtelgebirge
Uhr: e e.“ Dr. Felix Zimmermann: „Derournaliſt.“

20.00 Uhr Wetterdienſt. Bericht des Sächſiſchen Landesamtes
n Arbeitsvermittlung.

20.15 Uhr: Ubertragung von Dresden: Konzert. Zum Beſten
des Sächſ. Künſtlerhilfsbundes. Mitw.: Dresdener Streich-
quartett e Schneider, Riphahn, Kropholler), Theodor
Blumer eder

21.15 Uhr: Aus der Weltliteratur. Abſchnitte aus dem Roman
Sieger von Emile Zola, geſprochen von Alfred

ageter.
22.15 Uhr Preſſe und Sportdienſt.
22.30 Ahr: Funkbrettl.
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Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Dr. Hans Lebede: „Muſikapparat und Schallplatte imDeutſchUnterricht.“
12.30 Uhr Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.40 U n ne des Verbandes der Preußiſchen Land

gemeinden.
14.30 Uhr: Kinderſtunde. Kindertheater: O. Wollmann: „Die

Bremer Stadtmuſikanten
15.00 Uhr Reg Rat Dr. Becker: „Die Bedeutung der Einheits

e
15.55 Uhr Wetter und Börſendienſt.
16.00 Ahr. Reg.Rat Dr. Riehm: „Der Pflanzenſchutßz im Schul

unterricht.16.80 Uhr Aapenmetſter Melichar. „Einführung in die moderne

e e Pfitzner.“ Mitw. Anne Lotte Remlinger
van).15.80 Ah Jugendſtunde (Leitung- Mittelſchulrektor K. Wehr

e Und G ler et Gatten
Gallen

Aus Buch der Sag d Geſchien derte ehren z bober Veſnch im t h
16.95 Uhr. Vachrichtendienſt
16.25 Berliner Metalle. Deviſen Berlin, London, Neu

Jtalien. Magdeburger Zucker,ork, Paris, Schweiz Paris eel Efteken Veng der Gießener Wetterdienſtſtelle.
16.30 Uhr: Konzert des Nundſunkorcheſters Meyerbeer.

Wir vermitteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und

Zeitſchriften des Jn und Auslandes
zu Originalpreiſen. Wir gehen
Shnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahl der Zeitungen durch langfähr. geſchultes

Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf
gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den

Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Aufträgen den tariflichen Rabatt

„Mesrſfeberger Korreſpogedegt“

r

Abteilung für AnzeigenVermittelung.
W

re dwachſene Stimme war von tiefer Zärtlichkeit er
füllt. „Jch möchte hierbleiben

„So gern waren Sie hier, Marianne?“
Ja!“ geſtand ſie, „vom erſten Tage an war esmir ge n meine eigentliche Heimat, als ſähe

ich nichts, aber auch gar nichts, zum erſtenmal!
„Das kommt, weil Sie ſich immer vor der eigent

lichen Heimkehr fürchteten, mein Kind!“
„Nein nein, ich fürchte mich gar nicht mehr.
„Wie hat ſich das aber ſo plötzlich ändern dürfen
„Seitdem ich zu einem Entſchluß gekommen bin,

den Sie jetzt hören ſollen.“
„Da bin ich aber mal neugierig, Mariannchen.
„Jch kehre nicht wieder mit Jhnen zurück.
Er blieb ſtehen und r ſie förſchend an. „Sie

wollen Degen nie mehr begegnen, nicht wahr? Das
iſt d aber r ſollten
Grund habenSie e blutrot geworden. „Das iſt's. Das ganz

allein„Und von mir iſt überhaupt nicht die Rede
cherzte er.e Sie r fühlen, wie ich mich bisher hin und
erreißen ließ.“b d hab's gefühlt, Marianne, und Jhnen deshalb

ſehr lange Zeit gelaſſen.“
„Nun hat es doch nichts genutzt“, klagte ſie ſich an.
„Wir wollen es gemeinſam beſprechen.
„Es iſt alles ganz klar.
„Können Sie mir von dem bereits Beſchloſſenen

jetzt ſprechen, Marianne2“ e„Jch glaube, es wird gehen. Sie dürfen nur
nachher nicht denken, daß ich wankelmütig oder noch
ſehr unreif bin. Jch möchte zuvor ſagen, daß ich
ihn ſehr lieb gehabt habe

„Kind, das weiß ich doch.“
„Jch hätte nie den Gedanken faſſen können, daß

ich, nun er mich erwählt hat, einen andern
Es war, als würge ſie eine Fauſt. „Daß er dieſen
Gedanken haben konnte

„Jſt ſehr hart für ſie geweſen. Jch fühle und
verſtehe das vollkommen. Aber es iſt auch natür
lich.“

Sie einen anderen

„Natürlich! Wenn zwei Menſchen, die ſich zuein
ander bekannt haben, ſich auf Schritt und Tritt be
argwöhnen, einander mißtrauen Jch hätte ihm
immer vertrauen müſſen, was auch gekommen wäre!

„Vielleicht denkt der Mann darin anders wie das
Weib. Muß anders denken.“

„Weshalb denn nur?“
Er bückte ſich und riß einen Stengel Strandhafer

aus.
„Vielleicht, weil er in dieſer Beziehung niemals

ganz feſtes, unbedingtes Vertrauen zu ſich ſelbſt hat,
arianne.“
„O, wie ſchrecklich iſt das.“
„Sie müſſen es mit anderen Augen betrachten

lernen. Mit offenen nämlich. Die Natur lehrt's.
Jch glaube nicht an die Reinheit des Mannes aber
unbedingt an die Reinheit einer nicht jeder Frau!

„Darum mußte er auch mir mißtrauen?“ fragte
ſie zweifelnd.

„Darum konnte er es auch tun!“ verbeſſerte er.
„Betrachten wir s zuſammen. Sie kamen zu mir.
Verleumdungen ſpritzten Gift. Mein Brief, der ihn
nes Beſſeren belehrt hätte, gelangte nie in ſeine
Hände. Jhre Zeilen, deren Jnhalt ich natürlich
nicht kenne, von denen ich aber zu wiſſen meine, daß
ſie ihm aufs neue ihr Herz zukrugen, verſchwanden
leichfalls. Dazu die verzehrende Glut des Fie-
ers

Sie hatte die Hände vor das Geſicht geſchlagen.
Die würgende Fauſt ſtieß jetzt nach ihrem Herzen

„Jch ſchäme mich ſoſehr ſeines Briefes.“
„Keine Liebe, Marianne, und mag ſie ſelbſt nicht

zum Ohr und Herzen deſſen, für den ſie beſtimmt
iſt, dringen, geht verloren Das ſollen Sie wiſſen
und niemals vergeſſen. Echte Liebe iſt wie Gold.
Wohin ihr Schein fällt, da leuchtet ſie, und iſt ihr
Licht und Glanz ſtrahlend genug erweckt ſie zuletzt
Wiederſchein. Freuen Sie ſich, Marianne, daß Sie

Gold austeilen durften. n„Nicht weiter“, flehte ſie, „das kommt viel zu ſpät.Jeht bin ich fertig S kam ein Lächeln. „Wo
mit fertig, kleine Mariänne?

„Mit meiner Liebe!“ Und ſie hatte die
Hände flach zuſammengelegt, als wollte ſie ihnen nicht
erlauben, daß ſie ſich ſchmerzhaft verkrampften, „das
iſt nun doch der Schluß.“

„Der Anfang iſt's, mein Kind. Der allein rich
tige. Glauben Sie mir. Der Beginn zu einem
neuen Bund.“

„Mit ihm noch einmal?“ Jhre Augen glüh
ten voller Zorn und Scham.

„Nun ja mit ihm, den Sie lieben. Mit wem

n e e„Weil ich heimatlos und arm bin im Grunde
genommen, darum denken auch Sie

„Was denn, Marianne?“
„Daß ich mich beſchimpfen laſſen muß, daß ich

ſtill zu halten habe, wenn Dieſes „wenn“
hat aber auch nür Jhre Güte für mich erdacht e
jenem Brief, ſeinem letzten, kann es unmöglich no
etwas geben.

„Wenn ich nach Hauſe komme, Marianne, wird
mein erſter Gang zu ihm nach Kleebingen ſein

„Und Sie meinen, ich könnte, wenn er alsdann
bereute und mich noch einmal in Gnaden annehmen

wollte, ich könnte ihm vergeben Mich wiederum
an ihn hängen, bis zum nächſten Mal?“

„Mariannel“ warnte er. Sie hatte ſich nicht
länger im Zügel.

„Nein das kann ich nicht, und e ichſeeliſch darüber verkommen müßtel Das iſt vorbei!
Soll vorbei ſein! Überhaupt!“ und ihre Züge
wurden u und hart „wozu reden wir über
nutzloſe Dinge? Vielleicht empfängt er Sie gar nicht.
Sehr möglich, daß Gräfin Agathe es ihm nicht ge
ſtattet. Und wenn er Sie empfangen ſollte, ein
Edelmann den anderen, der ſich von einem häßlichen
Verdacht glänzend gereinigt hat nun, dann wird
er bedauern Das Bürgermädel? Jch bitte Sie
Man möchte ihr den Weg in die Zukunft ebnen.
Nun ja das könnte man ſchon noch. Jhr Geld
geben, damit ſie irgend was erlernt, das ſie durch
bringt. Das Geld Jhnen geben, nicht wahr, Sie
ſind ganz beſonders zartl Sie können ſie damit in
Berlin oder irgendwo möglichſt weit vom Schuß
S unterbringen und ihr bedeuten, daß ſie nach dieſer
Zuwendung keinerlei Anſprüche, in welcher Form es
auch ſei, zu ſtellen wage.“

Der Kammerherr hatte ſie ungeſtört zu Ende
kommen laſſen. „Und wenn er nun kein Geld
zu ſolchem Zwecke anböte, was täten Sie alsdann

„Dasſelbe wie auch ſonſt. Denn Sie glauben doch
nicht etwa

„Ruhig, ruhig, Marianne!“ ſagte er und nahm
ihren Arm. „Jch glaube an Sie und an Jhre Rein
heit wie an diejenige meiner toten Mutter. Genügt
Jhnen dieſe Verſicherung?“

n
opf

Sie machte eine Bewegung, als wolle ſie
Hand küſſen. Er kam ihr zuvor, nahm ihren
zwiſchen ſeine Hände und ſah ihr lange in die Augen.
„Mädelchen! Mädelchen! Sie dürfen nicht ver
ſteinern!“

„Aber ich darf mich doch nach all dieſem als
anſtändiger, tapferer Menſch erweiſen, ja?“

„Das haben Sie nicht mehr nötig, Mariannel“
ver ich aber ohne dieſen Beweis zugrunde

ginge
Er wurde ſehr nachdenklich. „Welchen Wunſch

haben Sie alſo
„Auf Spiekervog iſt ein Kinderheim. Vielleicht

kann ich vorläufig dort arbeiten. Zufällig hörte ich,
daß dringend junge Kräfte geſucht werden Wenn
Sie deswegen mit der Leiterin ſprechen möchten

„Und dann ſpäter
„Wird ſich ſchon etwas anderes für mich finden.

werde jeden verdienten S zu erſparen
wiſſen. Und Sie werden mir helfen, wenn ich troß
dem aus eigener Kraft nicht weiter käme.“

„Das war ein gutes Wort, Marianne. Das erſte
weiche, liebe, in all dieſer verſtändlichen Bitterkeit
Haben Sie Dank dafür. Iſt aber auch alles von
Jhnen erwogen Auch, daß neue Kämpfe einſehen
und Sie eines anderen belehren könnten 2“

„Jch habe mich durchgekämpft. Es iſt nichts mehr
u befürchten, als das eine, daß ich wieder in ſeine
ähe müßte. Denn ich glaube, dann ſchafſte ich es

doch nicht, weiter zu leben!“
Er fühlte, daß er hier vor einer verſchloſſenen

Tür ſtand, obſchon ihm im übrigen dieſe junge
Seele gehörke. Und er war keiner von denen, die
ein ängſtlich gehütetes Heiligtum nicht reſpektieren.

„Sie ſollen Jhren Willen haben, ſo ſchwer es
mir auch ankommt, Marianne“, gelobte er.

Als ſie endlich vor Jaan Puuns Häuslein an
gelangt waren, fiel der Blick des Kammerherrn auf
den alten Rand, der ſich zwar abſeits hielt, deſſenAugen und Bewegungen aber mit den ſam er
Dringlichkeit etwas Wichtiges vermeldeten.

Fortſetzung folgt.)
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Der Frühling und wir der zur Zeit Leſſings und Klopſtocks als Epiker eine
Rolle ſpielte

Der Dichter-Prinz wurde am 8. Aprik 1852 zu
Breslau geboren. Sein Vetter war als nativnal
liberaler Reichstagsabgeordneter bekannt; der Fa

Berlin, im April. Daß und Liebe“ zuſammengehören, hat ja
Die Frage iſt: Haben wir eine moderne Kirchen das Volksempfinden ſchon von n gewußt. Aber

men Hntgötterung der Muſtt“ mit cht nur durch dieſen Zuſammenkläng erſcheint uns
a enſtliger Muſik Das Zeitalter der Technik Aer Frühling als eine merkwürdige Jahreggeit
Und Naturwiſſenſchaft ſcheint keine Muße zur Samm- Allerlet Schwankungen und Veränderungen unſeres
ung und Eintehr en. Die raſende ſeeliſchen und körperlichen Befindens drängen ſich bar iſt. Aber auch die lüftelektriſchen Schwankungen
ar die die Senſation um der Senſation Uns auf und es entſteht die Frage na ihrem Ur geringerer Art machen ſich in einem alterierten Zu
willen begehrt, dieſe entmenſchte Menſchlichkeit, die ſächlichen Zuſammenhang, der man mit r und r
tets Neues und noch Neueres wünſcht, wie ſoll ſie Wiſſenſchaften auf den Leib gerückt iſt, ohne bis jeht

jedoch eine befriedigende Antwort zu finden. Welches
Ereignis noch als erlebnisaufwühlenbes „Ereignis“ ſind die Kräfte, deren ſich der Kosmos vbedient, um
gmpfinden Zugegeben, daß es auch heute genügend die menſchliche Seele und deren körperliche Träger
Menſchen gibt, die den Leidensweg nach Golgatha im Frühjahr derart aufzuwühlen, daß in dieſer
innerlich miterleben. Dies geſchieht im ſtillen S die meiſten Befruchtungen, die meiſten
Hämmerlein oder in der Hirche. Aber die produt- Selbſtmorde, die meiſten Genieeinfälle und die
tive Betätigung, die kün tleriſche Kundgabe des Mit meiſten Jrrſinnsausbrüche zu verzeichnen ſind
glebens fehlt. Die Religion, der Glaube einſt Man hatte geglaubt, a Wirkungen der Luft
e t 5 re e Den an zuſchreiben zu können. Nicht etwa der
a ünſeriſcher Anreiz ausgeſchaltet. Eine Zeit, abſoluten ärme, denn dieſe iſt ja im Sommerfenhe Bn n ge Aber, Pudern dem Anſteigen den in rer rteg er e rin r hern gre Dichtung, die bekanntlich die dahin in den Frühlahrsmonaten am raſcheſten vor ſich geht enſchen konſtruieren können. Nach ihr haben wir
rauſende Schnellzuglokomotive in allen Phaſen Zweifellos ſtellt dieſe Veränderung der Wärme Frühling „ein Beieinander von intellektneller

e will. hat keine Gemeinſamkeit mit h skonvmie an den Körper nicht unerhebliche Anfordes Lähmung, und pſochomotoriſcher Erregung aller
eriſch nachgeſtalteten ethiſchen Erlebniſſen Es ſei rungen, aber gerade die auffallendſten Erſcheinungen ins ſo leiſen Grades, daß ſie dem Dirchſchnitt der

n unſere Zeit beſiht überhaupt kein eigenes der Frühjahrskriſe gehen weniger mit dem An enſchen nie zum Bewußtſein kommt. Dieſes Be
rofil, eine Anklage die ſchon oft genug laut ge Sene der Wärme c mit der Verlängerung des Hnanber gibt die Erklärung für alle jene Hand.

worden iſt. Nein, wir haben entweder ein Zeitalter ages parallel. Es ſpricht ſehr vieles dafur, daß es lungen, in denen wir triebhafte Entladüngen nicht
der Technik und laſſen dieſe Technik in allen Lebens die Zunghme des Lichtes iſt, die in und um uns die Be durch Vernunftsüberlegung begrenzt ſehen.
formen als zeiteigenen Ausdruck dominieren, oder Repolutivnen verurſacht. Licht erregt, Wärme er Hie Jrübhlingstkriſe mit ihrer Schwächung des er
wir haben gar nichts, ſind das Vorendprodukt einer ſchlafft. Wiſſen wir doch, daß Lufterwärmung be ſtandes und gleichzeitiger n e des Gefühls iſt
Blutlöſen Degeneratton. Man nenne dieſen unſeren uhigend e uns wirkt, wie umgekehrt eine Abe alſo ein „Rauſch“ und kann deshalb, wenn ſie auch
Zeitauedruck vie auch immer b. „Sachlichteit lung „erſriſchend empfunden wird. Beſonders
„Entgötterung“ oder anders es iſt doch wenigſtens raſch änſteigende Exwärmungen führen zu jenem
eine eigene Zeit dann und kein mühſelig hinkendes, matken, halb behaglichen Zuſtand, der uns im rüh
aſthmatiſches Epigonentum. jahr „in den Gliedern liegt Biologiſch geſehen

Und doch: wir haben eine KHirchenmuſik. Der bedeutet dieſer Vorgang an ſich eine Schwächung
blutjunge Kurt Thomas ſchreibt eine „Paſſionsmuſik unſerer Vitalität Andererſeits iſt uns auch die
nach den Worten des Evangeliſten Markus für ge n Wirkung des Lichtes zur Genüge bekannt. den
n en e a capella op. Die Muſik iſt für ichtfülle bringt zum Erwachen, regt efühl. und
Berlin nicht ganz neu. Am Karfreitag ſtellt Hugo Geiſt an. Auch aus der Bepatdinng der ver
Rüdel mit dem Staats- und Domchor das Werk er ſchiedenſten. Krankheiten kennen wir die günſtige
neut zur Hiskuſſion. Man hat Kurt Thomas ſeine noch Wirkung der Lichtbeſtrahlung. Beide
außergewöhnliche Begabung ſchon oft genug atkeſtiert, Momente das Anſteigen der Temperatur und die
ſo daß ſich weiteres in dieſer Richtung grübrigt. Was Verlängerung des Tages, wirken alſo wahrſchein
vielmehr an dem Werk intereſſtert, iſt die innere lich zuſammen, um uns in jenen Zuſtand zu ver
und äußere Haltung der Muſik. Der A-capella- Stil ſehen. den der Dichter Himmelhoch jauchzend
intenſiviert. Bloße Chorbeſetzung ohne Jnſtrumente u Tode betrübt nennt.
und Soliſten iſt uns fremd geworden. Sie ſteht nicht Hand in Hand mit der Veränderung von Licht
nur der Kirchenmuſik (ſogenannten Kirchenmuſik) des und Wärme gehen auch Verſchiebungen der atmo-

Jahrhunderts digmetral gegenüber auch das ſphäriſchen Elektrizität. Vom April bis in den Juli
13. Jahrhundert mit dem überragenden Meiſter der wächſt die Tendenz zu gtmoſphäriſchen Entladungen,

Uns dieſer Art bekannte iſt die ſogenannte „Föhn
wirkung“ Das Heranziehen einer barometriſchen
Depreſſion löſt dieſe aus, nicht etwa Luftdruck oder

ärme, da ſie bereits empfunden wird, wenn ſie
ſonſt nur durch auswärtige Wetterdepeſchen regiſtrier

milie verwandt iſt auch die zweite Gemahlin des
letzten Kaiſers Wilhelm II. Jn der Lyrik des
Poeten findet ſich bei aller Verjährtheit der Aus
drucksmittel manches Echte, wie er denn beſonders
im Nichtachten der eigenen, geſellſchaftlichen Vorzugs
ſtellung eine wahre Vernehinheit bekundete. Als
Beiſpiel ſeiner Gefühlsweiſe ſei eines der „Lieder
an eine Verlorene mitgeteilt:

„Grauer Vogel über der Heide,
Der klagend die Heimat mied,
Jch glaube, wir beide, wir beide
Haben dasſelbe Lied
Es hat dir ein Sturm aus Norden
Zerſtört das heimiſche Neſt;
Auch mir iſt entriſſen worden,
Was mein ich wähnte ſo feſt.
Wir wollen zuſammen ſingen
Das Lied vom verlorenen Glück,
Und wollen uns weiterſchwingen,
Und nimmer kehren zurück

Gewiß wirkt das heute arm; im Rahmen da
maliger Stilloſigkeit und Fläche jedoch erſcheint es
beträchtlich. Wie tief die ſoziale Zeitwelle gegen des
Dichters Fühlen brandete, ſieht man aus Verſen wie:
„Jch r der Schmerz, der Menſchheit Schmerz be

nannt.
Wohl rn ich oft, mit kummerfahlen Wangen,
Jm Marktgewühl; du biſt vorbeigegangen.
Da bilfslos ich verlaſſen, unbekleidet,
Haſt du dein Herz im Schauſpielhaus geweidet,

des menſchlichen Organismus bemerkbar durch
nruhe und Gereiztheit, wie ſie dem wechſelnden Ge

e aus Erregungs- und Lähmungsfaktoren ent
rechen.

Mit dem urſächlichen e der kosmi
em menſchli

as ſeit faſt 2000 Jahren jährlich ſich erneuernde

die dine e Leiſtung d e en
rauſchähnlichen Geiſteszuſtänden, wie der genialenKonzeption, der aſien Jntuition günſtig ſein. wich gewürgt des Hungers Hag re Kralle,

aſt du, für mich, geſpeiſt beim ArmenballeDie Frage nach dem eigentlichen Träger dieſer Du warſt kein Held des Liebens noch des Haſſens,
Reizwirkungen im menſchlichen Körper ſelbſt iſt

ungen im ſt Du warſt der Mann des lauen Unterlaſſenslange Zeit völlig ins Dunkel gehüllt geweſen. Mit Du haſt gehört der Menſchheit Jammerſchrei
wechſelnden wiſſenſchaftlichen Anſchauungenwechſelte auch die Hypotheſe darüber Heut Und gingſt vorbei.chelte auch die Hypotheſe darüber Heute, wo man A s Erzähler hat Schönaich-Carolath Vero vieles unker dem Geſichtswinkel der inneren See Auch als Erzähler ha önaichCarola

a a. glaubt man auch dieſe Veränderungen dienſtliches für ſeine Zeit geſchaffen wie n Ver
in rennt erzählungen „Sulamith und „Neben Gewittern“den Ein lüſſen auf die Drüſentätigkeit zuſchreiben zu auf Heyſes Spuren wandelnd, doch mit guter Ge

ſtaltung, erweiſen. Von Proſanovellen ſei „Die
Kiesgrube“ wegen ihrer mitmenſchlichen Seelenhaftigkeit ertannt, Schöner noch, das Schönſte
ſeines Lebens wohl, iſt die mitleidvolle Erzählung
„Der Heiland der Tiere“. Der Titel erhielt ſich,

wurde von Theodor Kappſtein unlängſt er

können. Dieſe Anſchauung hat das für ſich, daß ſie
ein Experiment zu veſtätigen ſcheint. Unter dem
Einfluß künſtlichen Tropenklimas iſt tatſächlich ein
Wachstum der Pubertätsdrüſe nachgewieſen worden.
Nach Steinach iſt ſie Ausgangspunkt der körperlichena e n e die e neinung, daß die höchſten Auswirkungen des n etZeugungstriebes mit ſeinem Gegenteil, der Selbſt uns n ne e er ere e En vernichtüng aug Lebensüberdruß zuſammerfallen, nicht wanzig. Jahren ſtarb, die Ehrenkrone reinſterKirchenmuſik, Johann Sebaſtian Bach, will von die Elektrizität der Luft iſt um dieſe Zeit viel weniger mehr ſo rätſelhaft. Die Zunahme der Selbſtmorde l heit

dieſem Verzicht auf äußere muſikaliſche e nichts ſtabil. Der Einfluß der luftelektriſchen Erſcheinungen und Gewalttätigkeiten im Hochfrühling ſowie die enſchlichkei
wiſſen. Wir müſſen ſchon zurück in den Stil der auf den Organismus iſt uns al nicht unbe Ausbrüche pſychotiſcher Erregung laſſen ſich mit der
Kirchenmuſik aus dem 16. Jahrhundert, um die Kannt. Als das llaſſiſche Beiſpie für dieſe Zu Steigerung künſtleriſcher Leiſtung und genialer
Quellen aufzudecken, von denen Kurt Thomas ſeinen ſammenhänge kann das Palolophänomen gelten. Jn Schöpfung ganz gut in Einklang bringen, wenn man
Stil vezieht. Paleſtrinag und Orlandus Laſſus ſind den Korallenbänken der Südſee lebt ein Wurm, der das Beieinander intellektueller e und rauſch
die Meiſter, die bei Thomas Pate geſtanden haben. im Hvochfrühling der ſüdlichen Erdhalbtugel ſich auf e Steigerung bedenkt. Die Viklung des
Mit der Welkentrücktheit dieſer Meiſter ſoll alſo nun die Art fortpflanzt, daß er in ungeheuren Mengen ärmeanſtieges, eine gewiſſe Erſchlaffung und der
der Zeitſtil unſerer gegenwärtigen Muſik in Einklang an die Oberfläche des Meeres ausſchwärmt, um dort Zunahme der Lichtmenge, eine gewiſſe Erregung, die
e e denn Thomas iſt doch ein moderner ſeine Keimgellen zu entleeren und der Befruchtung gleichzeitig mit der ſtärkſten Labilität der Luft

ompoöniſt. Hier ſtimmt etwas nicht. Unſere heutige zuzuführen. Das Jntereſſante an e Phänomen lektrizität im Frühjahr zuſammenfallen, laſſen es
Kunſt iſt zu nüchtern, ſachlich, formaliſtiſch, beſten ſt es daß die Schwärme ausſchließlich in den beiden durchaus verſtändlich erſcheinen, daß man die wider

Nächten der Monate Oktober und November die nen Erſcheinungen unter einen Hut bringt
ja dort in den Frühling fallen auftreten, in denen Illmählich ſtellt ſich der Organismus in ſeinen
der Mond ſein lehtes Viertel vollendet. Die experi körperlichen und ſeeliſchen Funkkionen auf die ver
mentelle Kontrolle ergab, daß dieſe Tierchen mit ab änderten Bedingungen ein, und das ſeeliſche Gleich
ſoluter Pünktlichkeit auch aus Korgllenſtücken aus wicht kehrt wieder. Oder, ſtatiſtiſch ausgedrückt, die
ſchwärmken, die in völlig verſchloſſenen Bottichen unter Senhahreſptge flaut allmählich zu dem Jahresdurch
gebracht waren. Nun iſt es uns ja bekannt, daß die ſchnitt ab. Trotz aller Forſchungen und Erkenntnuiſſe
gtmoſphäriſche Elektrizität weſentlich durch den Gang werden wir uns nie dem Wunderbaren dieſer Er
des Mondes beſtimmt iſt. Kann man ſich angeſichts ſcheinung entziehen können, daß all die Verändedas Philharmoniſche Orcheſter Kein Wunder, daß dieſes Zuſammenhanges dann noch wundern, wenn rungen und Umſtellungen um uns und in uns nur

die Aufführung ausverkauft iſt. Muſik, aus reli auch auf den Menſchen die luftelektriſchen Er dadurch bedingt ſind, daß die Sonne in einem
iöſem Erlebnis geboren, vom Genie geſtaltet, wen ſcheinungen ihre ſtarke Wirkung ausüben Die ſtärkſte l ſteileren Winkel uns aufs Haupt ſcheint.on das nicht erſchüttern e e en SAußerdem läßt ſich rund um Oſtern mancherlei

Muſik hören. Das letzte Konzert der Triovereini
ung LeonidsKreutzer, Joſef Wolfsthal und GregorPiakigorſty mit Werken von Brahms (op. 87, 78, 8)

e willkommene Gelegenheit, der ausgezeichneten
ereinigung zu verſichern daß ſie die beſte iſt, die

man dieſe Saiſon in Berlin gehört hat. Der Ungar
Joſeph Szigeti, einer der beſten und kultivierteſten
Geiger, dem die bekannten Mäßtzchen gänzlich fern
liegen, gibt zuſammen mit dem jugendlichen Janaz
Strasfogel drei Konzerte, von denen das erſte mit
Sonaten von Tarkini, Bäch, Ravel der Vergangen der K
holt zum ſvundſovielten Male den Eindruck, welchen die Spitze ab. Sein Klavierſpiel als ſolches iſt ge
holt zum ſoundſovielſten Male den Eindruck welchen pflegt Und Zzuverläſſig. Bernhard Abramowitſch
der Franzoſe ſtets hinterläßt. Ravel iſt der Mann, n an Klaviervarigtionen über ein ungariſches
der zu gut iſt, um ſchlechte Muſik zu komponieren, Vo kslied op, 29 von Dohnanhi gediegenes Können
und der zu mittelmäßig iſt, um über eine ſanſte Schließlich Sophie Krauſe als Jnkerpret von Walter
Plätſcherei im Debuſſhſchen Fahrwaſſer hinaus Hirſchbergs Liedern nach chineſiſchen Gedichten. Sehr
zukommen. ordentliche und tüchtig komponierte Sachen, die ſich

„Unſere tägliche Erfindung gib uns heute.“ Zwar in gemaßigt moderner Richtung dewegen und nicht
nicht unter dieſem Motto, aber doch mit einer Er den Boden bewährter Rezepte verlaſſen
findung präſentierte ſich Leſter Donahue. Er führte Grich Kleiber nimmt den Harfreitag als Ge
ſtrument iſt in der Lage, durch Pedalzug Ton legenheit für ſein 6. Sinfoniekonzert mit der

t ſtrument iſt in der Lage, durch Pedelzug Ton Staatskapelle. Ein etwas bunt zuſammengeſtelltes

h

Merkblatt für die Ortsausſchüſſe für Jugendpflege.
Jm Auftrage des Kreiswohlfahrtsamtes in

Merſeburg aufgeſtellt von K. Hemprich. Zu be
iehen vom eisausſchu ür Jugendpflege in

Merſeburg. (80 Pf. ausſchl. Porto Das Neue
und beſonders Begrüßenswerte an dem Merkblatt
iſt der Verſuch, die n re in den Geſamt
plan der Erziehung und der vlkswohlfahrt ein u
liedern. Und es iſt mit Recht zu verlangen, daß ie

itglieder zu allererſt wiſſen, welche Stellung die
Jugendpflege im e e splane und zu denübrigen Erziehungs- und ſattonen
ginnimmt. Eine Tabelle veranſchaulicht alles in
klarer Weiſe Des weiteren wird in dem Heſte ent
ſchieden betont, daß der Orksausſchuß für Jugend
pflege gemäß Artikel 120 der Reichsberfaſſung und
8 1 des Reichsjugendwohlfahrtsgeſehes Erziehungs
grbeit zu leiſten hat. Die entſprechenden Stellen aus
den Miniſterialerlaſſen über Jugendpflege ſind in
dem vorliegenden Heſte zuſammengeſtellt worden.

mm Der 2. Abſchnitt ſpricht über die Bildung undZuſammenſetzung der OHrtsansſchaſfe
für Jugendpflege. Hier wird auch eine über

Gruppierung der beſtehenden Jugendver
bände und Jugendbünde gegeben. Aus den heran

alls noch extenſiv (ſiehe Expreſſtonismus). Aber von
Jntenſivierung hat ſie nichts. Fagit: Kurt ThomasMarkuspaſſion hat Wert und Bedeutung eines be
gabten Epigonenwerkes. Nicht mehr

e h e e e e eb tthäuspäſſton der ingakabemte unterSeotg Shumenn Die beſten Kräfte ſind aufge
boten. Emmi Leisner, Roſe Walter G. A. Walter,
Albert Fiſcher, Oskar Jolli, Paul Tolksdorf; dazu

S e S ee wiederzugeben. Man hört CErescendo, Programm mit Händel (concerto grosso), Beet
ecrescendo, Vibrato, Dinge, die bisher auf dem hoven (ſechs geiſtliche Lieder, die Friedrich Schorr

Flügel nicht erzeugt werden konnten Theoretiſch ang), Schubert (tragiſche Sinfonie), Mozart
waren die Einzeldemonſtrationen einleuchtend, prak (mauriſche Trauermuſitk) ſollte wohl der Forde- gezogenen Stellen der Minſſterialerlaſſe und den
tiſch ſcheint aber nicht allzuviel mit der Neuein- rung des Tages entſprechen. Die parallel laufenden r Ausführungen geht mit Deutlichkeit hervor,
richtung gewonnen g ſein. Wenigſtens, ſoweit Hlemperer- Konzerte o in Abweſenheit Klemperers daß wir in den Orts und Kreisausſchüſſen für
Leſter Donahue die Möglichkeiten benutzte. Aller- ebenfalls beim 6. Konzert angelangt. Der ſtell Jugend flege einen verheißungsvoſlen Anfang einer

vertretende Dirigent Alexander von Zemlinſky ver neuen Einſtellung des Staates zu den Fragen der
ſicherk ſich der Zugkraft Hubermanns und reicht im Grziehung haben. Beſonders wird der Erlaß vom
WMendelsſohnſchen Violinkonzert einen ſtürmiſchen 17. Dezember 1918 als die magna earta der heutigen
Publikumserfolg für beide Teile Jugendpflegearbeit bezeichnet.

e Der 3. Teil ſpricht über die Aufgaben derPrinz SchönaichCarolath Ortsausſchüſſe für Jugendpflege. Die
entſprechenden behördlichen n ſind heran

Zuin 20. Todestage des Dichters, am 30. April 1928.

Von Profeſſor Dr. E. Fries.

gezogen worden, aber darüber hingus ſind auch die
neueren zeitgemäßen Aufgaben: Hebung der Not der

(Nachdruck verboten.
Zu den Begabungen der Vorkriegszeit zwiſchen

Jugend, e Freizeit der werktätigen
Jugend, Fortbildung der reiferen Jugend, Mithilfe

Julius Wolff, Baumbach, Blüthgen uſw. gehörte
guch der Prinz Emil zu Schöngich-Carolath, ein

in der Jugendfürſorge u. a. betont worden.

Nachkomme des Dichters Chriſtoph von Schönaich,

dings macht er im Programm altsdrücklich darauf
gufmerkſam, daß er keinen Anſpruch erhebe, alle
Fähigkeiten des Tonſchattierungspedals zu ver
werten und bricht damit der Kritik von vornherein

Das Heft dürfte allen Orksausſchüſſen für
Jugendpflege und allen Jugendpflegern, beſonders
allen, die e gründen wollen, ein zuverläſſiger Ratgeber ſein.

30 Zentner ausgeleſeneſß
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„Anſer täglich Brot“
Berlin, in den AusſtellungsAm 5. Mai wird in

hallen am Haiſerdamm, eine hunderttägige Ausſtel-
lung „Die Ernährun g eröffnet werden.
lautet, wird dies die bedeutendſte Schau
bisher auf dem Berliner M
gezeigt wurde. Das Problem einer rationellen Er
nährung iſt in den l
den Vordergrund 6
Vielleicht hat auch d
ſchuf „Jß gut und bleibe ſchl
beigetragen. Doch iſt
einem willensmäßige

etzten Jahren immer
ffentlichen Jntereſſes
ie Mode, die das S

eſſegelände überhaupt

Wie ver
ſein, die Nach u

mehr in Hexen ab
gerückt. kommen di

da chlagwort und Hunden in Windeseile dur
ank“, ihr Teil dazu Jede neue

t ſchließlich der Wunſch nach eine reiche
n Einfluß auf die Körper gemeine O

formung mit darauf zurückzuführen, daß der Körper Buhlteufel
ſelbſt durch die immer me
ſportliche Betätigung des
wonnen hat. Auch die Notjahre des Krieges und
der nachfolgenden Jnflationszeit ſind noch nicht ſo
ganz aus unſerem Gedächtnis verſchwunden, ſo daß lagen teilnehmen, welche der Teu
uns das Problem der Ernährung auch von dieſer Das Wort Hexe wollen einige von

Jahrzehnten beſchäftigt.Seite mehr als in fr üheren
Zweck der kommenden Ausſtellung iſt es,
ſünde, zweckmäßige und wirtſchaftliche E
weiſe auf Grund feſtſtehender wiſſen
ſchungsergebniſſe volkstümlich zu machen.
unter Ausnützung aller techniſchen Hilfsmittel einen
Überblick über das
geben.

Gedankengänge durch
lich macht, wird die

in Brenn- Betriebs
und die Kalorienlehre.
der Aufbau der ve
Stickſtoffgleichgewicht,
Ballaſtſtoffe und ſchließ

hr. an Umfang gewinnende
Volkes an Intereſſe ge

rnährungs
ſchaftlicher For

Der G

ezeichnun
Sie will

geſamte Exrnährungsproblem den Dienſt

Der menſchliche Körper und die Funktionen ſeiner
Organe werden in lebensgroßen, beweglichen Mo
dellen vorgeführt. Ein Film, der ja gerade abſtrakte

bildhafte Darſtellung zugäng.e wetter und
Phyſiologie des menſchlichen

Körpers Zeigen, die Einteilung der Nahrungsmittel
und Bauſtoffe, den St

rſchiedenen Eiweißar

die Vitamine, Genuß- und elich auch der Sättigungswert Naß ſie mi

offwechſel konnten
Weiterhin werden in ihm nach aus

ten, das

der einzelnen Nahrungsmittel behandelt werden. beſtimmten
Auch reiches ſtatiſtiſches Material in gemeinverſtänd Aufträge
licher Aufmachung wird die wiſſenſchaftliche Seite
des Ernährungsproblems veranſchaulichen Nebenher ſabbate. Dieſe

er die Entſtehung der
Jn ihm wird vor allem die

viele Anregungen bieten reiterhin werden die Nahrungsmittelinduſtrien, wie n Frühlingsfeſt.

a ein praktiſcher Teil
ahrung behandelt.

Ernährung der Völker8

Getreidemühle, Bäcker
Arbeitsgang vorgeſüh
und Milchverarbeitung.

hatte, an
funden hab

ei, Brotſfabrik, im tatſächlichen ar dieſer
rt, wie auch Milcherzeugung

Für die Hausfrauen wirdeine Zuſammenſtellung der verſchiedenſten
typen das meiſte Jnte
wehr hat ſich mit e
„Gulaſchkanone“ in den Di

Nach all dem ſteht
Weent auch in deredurſnt

nur ein Verſtändnis f
nellen Ernährung zu
praktiſche Anhaltspunkte für ihr
geben.

deutung hat.
wirtſchaftlichen und ſozialen S

reſſe bieten. Auch die Reichs

der Walpur
beſondere au

Rückfahrt durch die Luft in der

Hbrasz und Thepkrit
durch die Lüfte reit

Wort „Saga 3

lichen Weſen zu
Maß der Alltät

konnten, M
Liebe reizen und Kinder

So wurden

Glaube an die

als Berührungspunkt

Walpurgisnacht und Hexenglaube

e Hexen auf Beſen,

re muß dem Teu
Mahlzeit ſtattſindet,

laube an

Hilfe bietenden, klugen Frauen
ihnen bereits im frühen Mittel
zu, mit deren Hilfe ſie Krankheiten und

Ha er n und Blitznen in Diere verwandeln, zu Haß und

t dem Teufel im

erhielten.

Küchen günſtigen Verſammlungsort.

iner im Betrieb befindlichen Die

beachten müſſen, daß durch eine Ernähru
die den tatſächlichen körperlichen
gehendſt angepaßt iſt, eine veſſere Ausnutßtzung der
wirtſchaftlichen Kaufkraft erreicht werden
ja der Verzicht auf nicht notwendige Stoffe auch
wenigſtens eine gewiſſe Erſparnis bedeutet. Anderer
ſeits iſt auch der Einfluß auf die Volksgeſundheit
nicht zu verkennen. Ganz abgeſehen von beſonderen
Diäten bei beſtimmten Krantheitsfällen iſt es ja
anz klar, daß eine vernun

Körper gegen allerlei
widerſtandsfähiger macht.

und in der

ſchlag.

zuſetzen, ſondern auch darum,

ja nicht nur daru

enſt der Sache geſtellt.
zu erwarten, daß dieſe Aus
Art ihrer Aufmachung den

daß ſie ihren Zweck auch
breiteſten Volksſchichten nicht gegend bis

ür die Wichtigkeit einer ratio-
wecken, ſondern auch gleich

e Verwirklichung zu
Denn wir können uns allgemein, j

Um ſo mehr, der Erkenntnis nicht mehr verſchließen
daß eine rationelle Volksernährung für uns unter
den verſchiedenſten Geſichtswinkeln ihre große Be

Gehen wir zunächſt einmal von der
eite aus, ſo wird man

Bedürfniſſen weit

ftgemäße Ernährung den
Gefahren und Schädigungen

r Aber auch die Erkenntnisiſt für die breiteſten Schichten von Wert, daß wir
mit unſerer Nahrung, und vor allem auch den Ge lichem
nußmitteln ſelbſt, Stoffe aufnehmen, die den Körper
ſchädigen. Dieſe fernzuhalten und auch in der Menge
t Zuſammenſeßung der Nahrung das Rich- ganzes

tige zu treffen, wird dem Körper zuträglich ſein.
Für die Beantwortung all dieſer Fragen geben

natürlich die wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe den Aus boren.
Es handelt ſich

So läßtſſen, die an eine gemeinverſtändliche Aus zum Brocke
ſtellung zu ſtellen ſind, gerecht wird. Und das wäre z
ja durchaus zu begrüßen,
wirklich erreicht, in den bre

e länger,

kann, da üher die L

Aberglauben in der Gedankenwelt des Volkes zu brachten hFelde zu ziehen. Erſt die modernen Fortſchritte der
mediziniſchen Wiſſenſchaft
näheres Eingehen auf die Ernährungsvorgänge des
menſchlichen Organismus möglich gemacht. Die das wir in
Zellenlehre, die Erkenntniſſe phyſiologiſcher und bio die fernſte
chemiſcher Zuſammenhänge geben uns doch heute
ein ziemlich zutreffendes Bild von den Vorgängen, Humor.
die die komplizierte Maſchinerie des Körpers in
Gang halten, ſo daß man daraus auch praktiſche
Forderungen ableiten kann. Neben den Stoffen, die
den Beſtand des Organismus an ſich gewährleiſten,
alſo den Bauſtoffen, muß mit der Nahrung auch dem
menſchlichen Organismus der nötige Betriebs und
Brennſtoff zugeſührt werden. Dieſer Gedankengang

Dort ſammelt ſi
Herr Urian ſitzt oben drauf.

Gvethe die Hexen in der Walpurgisnacht
n ziehen. Die Sage von der Brocenfahrt

der Hexen fand übrigens durch nachfolgende Tat
ſachen reichliche Nahrung Die Sachſen, die die Harz

is auf den heutigen Tag bewohnen, hatten
aus Furcht vor der angedrohten Todesſtrafe zwar
äußerlich das Chriſtentum angenommen, huldigten

m, gegen u des eben bergeg ächti es Lebens trieben iGewohnheit und Gebrauch beſſere Erkenntniſſe durch e in die ungewi
gegen ſo manchen Jahre der Wanderſ

und Anerkennung.

auch das tiefe Wi

wart, das Jdy

„Dunkel über Preußen“
zeigt ſich ſein Talent entfaltet im tett in
Himmelreich“, im „St. Sebaſtian vom Wedding“, in
ſeinem letzten großen Roman Die Eingeengten“,
der moderne Probleme meiſterhaft geſtaltet, und in

Die Hexen zu dem Brocken ziehn
Stoppel iſt gelb, die Saat iſt grün,9 der große Hauf,

führte zu der bereits ſo populären „Kalorienlehre“,
die die für den Körper notwendige Nahrungsmenge
nach Wärmeeinheiten zu beſtimmen verſuchte. Doch
aber bald entdeckte man auch bis dahin wohl geahnte,
ihrer Menge nach völlig unſcheinbare Stoffe, denen

ugsweiſe, Kür den Betrieb des DOrganismus eine weſentliche
Bedeutung zukam, nämlich die Vitamine,

weitere Exforſchung verſchob auch die Anſchauungen
Lebensvorgänge und die durch ſie bedingte

Nahrungsmittelaufnahme

Der Dichter Franz Herwig
Unter den Dichtern der Gegenwart iſt Franz

erwig eine der markanteſten Erſcheinungen.
chaffen umſpannt die Welt der W die

hershaft, unſentimental, männlich-kühn, oft mit köſt
Humor, vor uns hinſtellt.

auch Tore des Seeliſchen und läßt uns
ſammenhänge wie ferne Gipfel ſehen.

erk, jg auch ſein Leben iſt wie ein
nach ſolchen Gipfeln.

Am 20. März 1880 wurde er in Magdeburg ge
Tatendrang, der dunkle, aber

n ſchon früh aus

avrte e

dem Brocken, ſeine H
Zu dieſem mitternächtl

Dunggabeln, Böcken
ch die Luft geritten.

l huldigen, worauf
dahlze deren Ende eine allrgie wird, an der jede Hexe mit ihrem

teilnimmt. Beim Morgengrauen geht die
gleichen Weiſe vor ſich

Hexen iſt uralt.
hören wir von Zauberinnen, die

en, Wetter machen und an Ge
fel veranſtaltet

t dem lateiniſchen9 auberin, andere wiederum von deneine ge althochdeutſchen Worten „Hag „Hauk
erleiten, die Nachdenken, Gemüt bedeuteten,

g Hexe wurde urſprünglich einem weib
gelegt, deſſen Intelligenz ſich über das
glichkeit emporhob, und ihr Wiſ

t der e ſtellteeit ſah man jedoch in den Hexen nicht mehr die
ſondern man ſchrieb

r den Dämonen weihen
t dem Volksglaubenden ſegensreich wirkenden Hageſen oderägſchen jene rchetee Hexen, welche man der

auberei beſchuldigte. Ja, man behauptete ſogar,
r Bunde ſtänden, und an

Dagen im Jahre von demſelben
Daraus entſtand dann

Hexenzuſammenkünfte, die Hexen-
eſe Hexenſabbate ſollen, nachdem das

Chriſtentum in Deutſchland ſeinen Einzug gehalten
den alten heidniſchen Feiertagen ſtattge
en, vor allein an dem am 1. M

Jn Mitteldeutſchland
Glaube beſonders verbreitet, denn dort

bot der Harz mit ſeinem höchſten Punkt, dem Brocken,
verſchiedener Völker, einen

der unbe

irklichkeit, die er

Er öffnet aber

aft durch ganz Deutſchland

Aus allem, was er erlebte un
haben überhaupt ein ſlitt, erwuchs ihm kraftvolle Wirklichkeitsfreude, aber

W um das Jenſeits der Dinge,
ſeinen Werken bewundern. Sie umfaſſen
Vergangenheit und die modernſte Gegenſche und das Heroiſche, Tragik und

Von ſeinen früheren Werken
einige der bemerkenswerteſten genannt: 5
der Welt „Die Stunde kommt“ „Jan von Werth“,

Am ſchönſten und reichſten
„Sextett im

Von Albert Schweitzer.
raltem Volksglauben hält der Teufel in

isnacht an verſchiedenen Orten ins machten

Nachdruck verboten.)

Teile der
äber m dem Götzendienſt weiter. Sie
dortigen

ch aber den im chriſtlichenebölkerung damals en ſtark ver
tretenen e e dadurch zunuße, daß ſie an
den heidniſ

ſie i
der Ankläger

eierten. Zur

en Feſttagen, vermummt und unkennt-
lich gemacht, in der n um Blocksbergee n Bräu e

eſtätigten ſie die phantaſtiſchen Spuk

zogen, wo
bſchreckung

welche die Soldaten Karls des Großen

übli
entſtand
Hexen.
jenen Hexenſabbat. Auch die Prieſter der
Kirche machten ſich mit erfinderiſcher Phantaſie jenen
Hexenglauben zu eigen, was aus der ſtarken
des Mittelalters zum Myſtiſchen leicht er
Zu gewiſſen Zeiten, beſonders am I.

e die aufgeſtellt worden waren, um dieen ſegne fe zu verhindern. Und ſo
ie Geſchichte von der Brockenfahrt der

Aber nicht nur das Volk allein glaubte an
chriſtlichen

eigung
klärlich iſt.

Mai, fanden
dieſe d an auf dem Brocken, dem Körter
erg, dem Zobten, ſtatt in anderen Gegenden warenes hetennte e e wo der Hexenkanz auf

i wüurde, ſo
umenberg bei Aldesloe, der Heuberburg und der Klöwenhügel auf der Je

ſchwüler der myſtiſche Glaube des Mitte
der Volksſeele laſtete, um ſo weniger vermochte man
ſich die von den althergebrachten Geſetzen
abweichenden Erſcheinungen zu er klären.

e KHropperheide in Schleswig, der
bei Roten
Sylt. Je

lalters auf

der Natur
überall

trug man d mit ſeltſamen Erzählungen von böſen
Geiſtern,
ſchienen, und von den ſchädlichen Wirkun
die mit dem Teufel verbundenen Hexen au t
und Diere ausübten. Wie ſchon in den altrömiſchen
Geſetzen, ſo wurden auch ſpäter wiederholt Geſetze
gegen Hexen erlaſſen.

ie in den mannifachſten Geſtalten er
en, welchef Menſchen

Mit dieſen Geſetzen erſchien
gleichzeitig die Jnquiſition, und damit ſehte die
eigentliche Periode der Hexenprozeſſe unter Papſt
Jnnozenz VIII. a ein. Weder durch das Aufblühen. der Wiſ enſchaften im 15. und 16. Jahr-
hundert, noch durch die Reformation wurde der tief

Glaube an Hexerei ausgerottet.im Volke wurzelnde
Und noch im 19. Jahrhundert ſan
Hexenprozeſſe ſtatt.

g und dort finden ſich
Tiere und Menſchen be

en in RußlandBei den Landleuten lebt der
Hexenwahn in gewiſſen Formen auch heute noch fort

noch immer alte Frauen, die
ſprechen, Salben bereiten, und

wahrſagen, die Milch ſauern und Kinder verhexen.

nachts zwei Eggen

aber, er ſchneidet ſich
bohrt einen Splitter
den Hexen den Eintritt

a das Zeichen des Knholden der Walpurgisnacht geſchützt zu

Gar manches brave Bäuerlein wird zur Walpurgis
nacht drei Kreuze an Haus und Zaun malen, oder

kreuzweiſe gegeneinander auf
reuzes um vor den

ſein, oder
einen Stock aus Kreuzdornholz,
davon in die Türſchwelle, um

ins Haus zu verwehren,
und ſteckt den Stock ins Butterſaß, damit ſie die
Milch nicht ſauer machen können.
gegen den Zauber der Hexen geſchützt

Auf dieſe Weiſe
ſieht der Landmann dem kommenden Jahre ruhiger entgegen.

der „Deutſchen Heldenlegende“, einer
Sammlung von Charakterbildern, die
Herzen der Jugend erobert hat. Dieſe He
iſt. Dichtung im ech ten Sinne in ihr

großarti en

auch die
ldenlegende

verdichten
ſich die Schatten jener großen Männer der Ver
gangenheit zu neuem, unvergänglichem Leben: der
mächtige König und Heerführer, ſtrahlend im Ruhme
ſeiner Taten, aber m der Künſtler, der

ang an ſeinem Werke ſchafft,und treu t Leben
oöpferwillig

annte Mönch Der auszieht, um das WChriſtentum in ferne Länder zu tragen. Und wie
verſteht es Herwig, zu begeiſtern!
Schönfärben und Sternguckerei;
a im IJrdiſchen, und erſt im Kampfe mit
ie ſich das unſterbliche

Nicht durch
ſeine Helden ſtehen

ihm haben
Leuchten errungen Jn Not

und Kampf erglänzt das Jdeal des Führers am
hellſten

„Der Kaiſer Barbaroſſa) überſah ſein kleines
Heer, ruhig entſchloſf en, die Schlacht zu wagen. Nicht
einen Augenblick zagte er beim Anblick der wimmeln
den Menge von Feinden, die übermütig ſangen und
auf ihren Trompeten blieſen.
verlaſſen, dachte er.
Niemand hilft mir, aber ich

Die Heimat hat mich
Jch verlaſſe die Heimat nicht

werde jedem helfen. Jch
muß den Kampf für ſie kämpfen, da ſie ſich verbergen
Jſt See ſtumm und verrät es mich, ſo muß

Hilf mir dazu, Herr Gott
Und er hob ſich in den Bügeln empor und gab das
ich Deutſchland ſein.

Zeichen zum Angriff

Namenloſe. 3.

Vdoran der treuen
panzerter Ritter brach er in den Feind.
nun nicht mehr Kaiſer, ſondern nur einer der
KHämpfer, nicht beſſer, nicht ſchlechter
ſterben wie der letzte treue Knecht

Sohn. 5. Barbaroſſa. 6. Maximilian.
Johann von Werth.8.

10. Der Heilige. II.

einem Samme

Sſhar ge
Er war

und bereit zu
Der wütende

Bisher erſchienen bei Herder zu Freiburg im

Breisgau zwölf Hefte: 1. Der Führer
Widukind. 4. König Ott

2. Der
o und ſein

7 Dürer.
9. Friedrich der Große.

Andreas Hofer. 12. York von
Wartenburg. e Heft 0,60 M., Heft 158, in

and. Von der germaniſchen Urzeit
bis zum 30jährigey Krieg“ vereinigt, in Leinwand
6 M. Die Samm wird noch fortgefü hrt.

Stoß der jagenden Eiſenmaſſe zermalmte das erſteViereck e e Sattel nach dem andern wurde
leer, Friedrichs Banner ſtürzte und wurde unter
Bergen von Toten begraben. Kaiſer war
ſchließlich gen allein, von ſiegtrunkenen Feinden um
eben, und war entſchloſſen, nicht lebend in ihre
ände zu fallen In ſeinen Armen war die Kraft

von Giganten, weil ſein eldenherz unbeugſam blieb.
Und als e die Dunkelheit ſich auf die Stätte des
Unheils ſenkte, zwang er noch immer ſeinen müden
Hengſt zum Sprung, und erſt als ſeinen Schlacht
rufen keine deutſche Kehle mehr antwortete, brach er
mit einem gewaltigen Stoß durch die Mauern von
Jtalienern Und ritt langſam davon in ſeiner in Fehen
ehauenen Rüſtung, das bloße, ſchartige, b ukigeHotſerſchwert in der verkrampften Fauſt

Der deutſchen Jugend gilt Herwigs zwingendes
Wort. „Wie wir auszogen einſt zum Lande der
Jugend und es fanden und nur einen Augenblick
wieder vergaßen, ſo ſollſt du ausziehen, heilige
Jugend, ausbreiten unſer und euer Land, und möget
ihr nie vergeſſen, wonach ihr auszoget. O Land der
Jugend, heiliges Land! Land der Arbeit, des
Kampfes, Wiege ſtarker Geſchlechter, Land der Un
rühe und der Toten! Hermanns Land („DerFührer.“)

Aus der „Heldenlegende“ aus allem, was Herwig
geſchrieben hat, tönt ein mächtiges Dennoch! Es
iſt der Ruf ünd Antrieb eines ganz Jungen, Starken,
Lebendigen, der uns alle mitreißt.

Dr. E Hirſch

Bücherbeſprechungen

H Von Menſchen, die nicht altkern, und den ein
fachen Mitteln des Jungbleibens ſpricht die bekannte
Arztin Dr. Elſe VolkFriedland in dem neueſten Heft 4
der „Frau und Mütter“. Sie zeigt, wie man ſich bis
ins hohe Alter geiſtig und körperlich regſam, lebensfroh
und genußfähig erhalten kann. Dieſes reich illuſtrierte
Heft enthält dann noch einen ſehr lehrreichen Aufſatz
von Hofrat Profeſſor Dr. Moll über das Kleinkind,
Artikel über „Gefahren des Radio“, „Unſere Söhne
„Halte dich aufrecht!“, „Uber das Erröten“ und eine
ſehr intereſſante Rundfrage: „Woran kranken ſo viele
Ehen?“ Das Blatt enthält ferner die ſehr beachtens
werten Rubriken: „Was unſere Leſerinnen einander
raten“, Geſundheitspflege und Erziehung“, „Geſell
ſchaft und Geſelligkeit“, „Haus und Wirtſchaft“, „Argt
liche Sprechſtelle“, „Handſchriftenſpiegel“, einen illu
er Modenteil uſw. Jede Frau, und beſonders jede

utter, kann die Zuſendung eines koſtenloſen Probe
heftes vom Verlag „Die Frau und Mutter“, Wien VI,
Märiahilferſtraße 31, verlangen, der es gerne zuſendet

H Wilhelm Heiſe, Auguſt Strindberg I. Das
Drama der Gegenwart. Analyſen zeitgenöſſiſcher
Bühnenwerke. Reclams Univerſal-Bibliothek Nr. 6846.
Geheftet 40 Pf. Die Analyſen zeitgenöſſiſcher
Bühnenwerke in Reclams UniverſalBibliothek, deren
bisher erſchienene Bände Gerhart Hauptmann und
Henrik Jbſen behandeln, werden nun auch auf den
dritten großen Dramatiker von europaäiſcher Bedeutung
gus der Zeit der Jahrhundertwende ausgedehnt
Auguſt Strindberg. Dieſes erſte Heft behandelt die
Dramen ſeiner naturaliſtiſchen Epoche Der Vater“,
an Julie“, „Kameraden“, „Gläubiger „Toten
ang“

H Meine Erlebniſſe unter Strafgefangenen. Von
Lenka von Koerber Mit 8 Bildtafeln nach Auf
nahmen der Verfaſſerin. Umſchlagszei nung von
Käthe Kollwitz, Steif kartoniert 320 M
leinen 4,50 M. Porto 30 Pf. Soeben erſch

alter Hädecke Verlag, Stuttgart Eine
das Schickſal ihrer beſtraften Mitmenſchen ief ergriff, hat ſich die Türen zu den e
ſchloſſen, und hat für Strafentlaſſene aus freienStucen die Fürſorge übernommen, derer ſe be
dürfen, um zurück in das Leben zu finden Meine
Erlebniſſe unter Strafgefangenen“ heißt das Buch,
das Lenka von Koerber ſoeben über ihre Beobach
tungen an dieſen Menſchen veröffentlicht hat. Selten
hat wohl ein Außenſtehender, der keiner Behörde
verpflichtet iſt, mit ſo offenen Augen das Leben
hinter den Gefängnismauern erſchaiten können, ſelten

es wohl jemand vergönnt geweſen, ſo unmittelbar
Vertrauen Und Bekennen von Strafgefangenen zu
embfangen, denen die Geſellſchaft in den meiſten
Fällen das einfache Menſchenrecht verwehrt, ſich
durch das eigene Tun neu zu bewähren, wie der Ver
faſſerin dieſes Buches. Jhre Aufzeichnungen ſind
frei von jeder Sentimentalität Jhr Buch bittet
nicht um Wohltätigkeit, ſondern es kämpft um Ex
kenntnis; es wird daher ſein Ziel nicht verfehlen.
Alles in allem ein intereſſantes, aber auch er
ſchütterndes Buch.

Leitung: Franz Rößner.
e Dr. er ba HSanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft Franz Räßner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland. Otto Georg für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil ſämtlich in

Merſeburg
Einſendungen nur an die e nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Bezugsquellen- Nachweis für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens emp ohlen

Bandagen

thun oben
Bruchbänder, Leib

binden, Gummi
ſtrümpfe uſw.

Maßarbeit
Entenplan 13.

Bilder-
einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Ausführung von
Licht und Kraft Färberei Farben, Lacke Malermeiſter
Anlagen jeden Um
fanges, ſowie ſämt
liche Reparatur
arbeiten. Ferner
geben wir miet
weiſe ab Beleuch
tungskörper, Staub-
ſauger und elektr.
Koch und Heiz

apparake.

landkraftwerte

Goithardtſtraße 29

Fahrräder
Nähmaſchinen

Elektrotechnik

Ato Häusler
Rektor-Block-Str. 7

Telephon 315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

Hermann Baar
Markt 3

Naumann ſche welt
berühmte

Nähmaſchinen und
Fahrräder, Pliſſee

Preſſ Fahrrad
tungskörper, Radio

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme,
Erſcheint fed

Zubeh. Reparaturen

en Dienstag.

Otto Zielke
Färberei und chem.

Waſchanſtalt,
Einziger Betrieb am

Platze. Fabrik
e traße 30äden: Entenplan,

irnisn Pinſel uſw.

Georgſtr. 2
Kein Laden, daher

ſehr billig

Willy Büchſenſchuß

Malergeſchäft
Maler u. Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren
Georgſtr. 2 Tel. 666

Halliſche Straße 30
Telephon 220 Kürſchner
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24.
Frau M. Schluß,

Leung, Ebertſtr. 104

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

ützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Anto Winkler
Clobicauer Straße 30

Anruf 855

Leſt den

Merſeburger
Korreſpondent

IILDDDD
für Balhandwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Buchärucerei h. Röhner

Merseburg
Kl. Ritterstrabe 3,

Schloſſer

W Mietze Nacht

Schloſſermeiſter
Jnhaber: Meiſter
Gotthardtſtraße 44

Schuhmacher
meiſter

Jetzt bekomme ich

e IIIrepariert in der P, Hamisch
Schuhmacherei

e Ganz

Alfred ward
Malergeſchäft,

A. Pagenhardt
Blanckeſiedlung 36.

Malerarbeiten
Tapezierung.

Otto Jäſchke
Dekorationsmaler,

Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,

Optiker

Th. Ebert Nachf.
Optiſche Anſtalt

Inſtitut wiſſenſchaftl.
richtiger Augengläſer

Entenplan 13

Kauft bei unſeren

Inſerenten

Obere Burgſtraße 8
Telephon 1024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfaltigſt

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Fr. Teuſcher Tapezierermeiſter
Gutenbergſtraße 19. Oelgruhbe

Annahmeſtelle:

Annenſtraße 28. Uhren,
Luxusſchuhe werden Goldwaren
geklebt oder genäht.

Paul Nitz
uh UhrmachermeiſtReparaturen Tapezierer en

Jn

o erm. Stacermännſchien gat u billig Tapezierermeiſter u.

re ar er Polſterwerkſtatt
Hallensſa Delgrübe 13 e mäte Uhren Spesialhaus

Telephon 319
Uhren und Gold

warenhandlung.
Schuhe

Dekorateur Erfetich Kolandey

führung all. Arbeiten und Werkſtatt
Luxusſchuhe werden für Jnnendekoration Bahnhoſſtraße 8
Ago gekl. od. genäht.

die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
Telephon 277. am Tivoli

Erſcheint jeden Dienstag.

c
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SportAllerlei
Vereinstreue ſichert Vereinsbeſitz.
Politik und Juriſterei paſſen zwar ſchlecht zur

Natürlichkeit des Sportes und r Betriebsweiſe.
Nachdem es im Vereinsweſen aber immer wieder
da und dort Störenfriede gibt, dürſte ein r
teil des Reichsgerichts in folgender Sache
intereſſieren. Die Mehrheit eines Vereins hat
arg erhoben, die ſich mit den r r
nicht in Einklang bringen ließen und den ider
ſhriüch der Minderheit zur Folge hatten. Dieſe
ſollte daraufhin aus dem Verein gedrängt werden.

Das Reichsgericht hat aber entſchieden, daß
das ſatzungswidrige Verhalten der Mehrheit als
deren Austritt aus dem Verein angeſehen werden
müßte und das Vereinsvermögen an die ſatzungstreue
Minderheit herauszugeben iſt

Die Minderheit geht dieſes Rechtes auch dann
nicht verluſtig, wenn ſie ſich unter einem anderen
Namen in das Vexeinsregiſter eintragen läßt.
e finden ſich in der Juriſtiſchen Wochen
chrift“ vom 10. März 10928, Seite 640

Fünf Gerichtsvollzieher
ſuchen einen Boxer.

Daß ver letzte Großkampftag im Leipziger
Achilleion eine Vorgeſchichte gehabt hat, die noch im
letzten Augenblick die Abhaltung des Kampfes Vom
hrgen--Gibſh Dantels unmöglich gemacht
ätte, wiſſen nur die mit den Geheimniſſen der

deutſchen Boxerei ſehr Vertrauten.
Wurde da vor einigen Monaten in Berlin mit

ren Brimborum eine ſog. „Boxzentrale“ gegrün
et, die es ſich als un Aufgabe geſetzt hatte,Borkämpfe in Heutſchlen zu vermitteln. Das Ge

chäft florierte aber nicht, denn die ſchon vorhandene
Konkurrenz hatte kein Intereſſe daran, ſich mit einem
Außenſeiter in die Proviſionen zu teilen. Der tech
niſche Leiter des Unternehmens, der aus ſeiner aktiven
Borzeit bekannte Fritz Rolauf, ſchied zunächſt aus,
und ſo ſaßen die Hinterbliebenen dieſer „Boxzentrale
ohne die n ſich auf dieſen Gebiete weiter
betätigen zu können.

Aber eins war h en nämlich ein Ver
trag mit dem Engländer Gibſy Daniels, wonach
deſſen Kämpfe in Deutſchland allein durch dieſes
Unternehmen abzuſchließen waren. Jnzwiſchen hatte
das Leipziger „Achilleivn“ mit Daniels verhandelt
und auch deſſen Zuſage erhalten. Davon bekam die
Boxzentrale“ natürlich Wind, und ſofort gingenSelegramme nach Engländ und Leipzig.

Als der gewünſchte Erfolg nicht eintrat, ſondern
e e e en ieſer eigentlich gar ſichte e n Borxzentrale“ überſah, t

dieſe eine einſtweilige Verfügun gegen GibſhDaniels mit einer auf 12 000 Mart feſtgeſetzten
Schadenerſatzforderung.

Die en war da, damit aber war ſie noch
nicht in den Beſih des Eugländers gelangt, und g.
lange rechtsunwirkſam. Um ſie nun an ihren Be
ſtimmungsort zu bringen, entwickelte ſich in Leipzig
eine förmliche Verbrecherjagd. Denn Daniels zog
eden Tag in ein anderes Hotel um, und wenn der
erichtvollzteher mit der Zuſtellung in dem einen

exſchien, froh, nun endlich ſeine Miſſivn erfüllen zu
können, mußte er ſich bedeuten laſſen, daß der
„Higeuner“ leider ſchon wieder fort ſei

Auch das offizielle Wiegen wurde an einem ande
ren Ort, als dem urſprünglich feſtgeſetzten abgehalten
und die Vertreter der Boxſport ehhrde auf Schleich

im Auto vorſichtig dorthin kransportiert.
roßdem ereilte Dantels dabei das Geſchick, denn

eitt Kellner verriet ihn gegen eine klingende Auf
merkſamkeit.

Aber praktiſche Folgen hatte das doch nicht, denn
Daniels kämpfte am gleichen Abend in aller Seelen
xuhe. Das konnte er ja auch tun, denn die Hälfte
der Gage war ihm ſchon lange vorher nach England
geſchickt worden! n

Der kleine Kniff.
Bei den Deutſchen Waldlaufmeiſterſchaften in

Weimar ſtartete u. g. die Polizei Hamburg im
Mannſchaftslauf und gewann dieſen

Dem Erfolg in der Mannſchaftsmeiſterſchaft ging
eine kleine, in mancher Beziehung aber recht lehr
reiche Epiſode voraus, aus der man je nach Tem
an t und Kaune dieſen oder jenen Schluß ziehen
ann.

Nach den Beſtimmungen der DSB. bilden vier
Läufer eine Mannſchaſt. Stellt der gleiche Verein
re oder mehr Mannſchaften, werden die einzelnen
Läufer entſprechend ihrer Ankünftszeit im Ziel bei
der Wertung zuſammengeſtellt, d. h. ein Läufer der
zweiten Mannſchaft oder gar mehrere kommen in
folge beſſerer Zeiten in die erſte Mannſchaft und die

chlechteren der urſprünglich erſten Beſetzung rutſchen
in die zweite hinunter

Nun hatte die Polizei Hamburg in Weimar ſechs
recht gute Läufer, von denen vier einander ziemlich
gleich ſind. Für eine Mannſchaft zuviel, für zwei
üm zwei Läufer zuwenig. Man wollte ſich jedoch,
wie es das gute Recht jedes Konkurrenten iſt, die
ſonderbare Wertungsmethode zunutze machen, und
ſo komplettierte man einfach die zweite Mannſchaſt,
um ſechs Läufer für die erſte ins Feuer zu haben,
durch einen Reiſebegleiter und den ebenfalls mit
gefahrenen Polizeioberſten von Hamburg.

Das war ſelbſtverſtändlich nur Formſache, und
nach hundert Meter ſchlügen ſich die beiden Not
helſer ſeitwärts in die Aſche und wurden nicht
mehr geſehen. Dem Buchſtaben der Ausſchreibung
war Genüge geſchehen, es waren zwei komplette
Mannſchaften geſtartet.

Nett iſt es jedenfalls daß ſich der Kommandeur
der hamburgiſchen Polizeikruppe, deſſen Sport
begeiſterung allgemein bekannt iſt, bereitwilligſt zu
dieſen ſagen wir mal, kleinen Kniff bereitfand
Der Unterſchied des poligeilichen Einſt und Jetzt
kann nicht beſſer geſchildert. werden.

Aber die DSB. ſollte ſich einmal überlegen, ob
ihre Beſtimmung nicht vielleicht etwas überholt iſt
und ob es nicht angebracht wäre, dieſes erlaubte
gorrigez la fortune durch entſprechende Abänderung
der Ausſchreibung unmöglich zu machen.

6 kußdan
Um den dritten Tabellenplatz

Morgen 99 gegen Favorit in Halle.
Zu einem Wochentagsſpiel treten unſere 99 er am

Mittwoch abend im lehlen Verbandstreffen
gegen Favorit auf deren Platze in der Delitzſcher
Straße an. Als letzte Begegnung überhaupt hat der

beide geſichert ſind. Lediglich für die Einheimiſchen
d der begehrte dritteauf dem Spiele. Bei einem Spielgewinn würden ſie
ſich mit einem Punkt Vorſprung vor dem vorjährigen
ſag er Sportfreunde in der Spitzengruppe feſt
etzen.

In den letzten n mit Favorit habendie 99 er immer eine reichliche Doſis Pech gehabt. So
ging das Spiel der erſten Serie unverdient 228 ver
loren. Das mag zum größten Teil an der Spiel
auffaſſung des Gegners liegen, der mit ſeinem
energiſchen Laufſpiele auch die nötige Verbandsſpiel
härte beſitzt. Mikbeſtimmend für das Endergebnis
dürfte ſein, wie ſich die Hieſigen mit dem Platz der
Hallenſer, dem früheren Preußen Komet Platze ab
finden, auf dem ſie längere Zeit nicht geſpielt haben.
Favorits Spielſtärke hat ſich in den letzten Monaten
ſtändig gehöben, die die Elf heute zu einem der
ſchwerſten Gegner im Gaugebiet ſtempelt. Unſere 99 er
haben in den letzten Wochen mit einer ununterbrochenen
Siegesſerie gegen namhafte Gegner eine erfreulich
ſtabſle Form bewieſen, ſo daß män auch für die Zu
kunft Verkrauen haben kann Mannſchaftsgeiſt und
Können hat Förderers Leitung zu der Einheit zu
ſammengeſchweißt, wie ſie von den Hieſigen lange

gewünſcht wurde. Falls das Gerger Spiel die Elf
nicht allzuſehr mitgenommen hat, rechnen wir für das
letzte Verbandsſpiel kroß eines Schiemann im
gegneriſchen Tor ebenfalls mit einem ehrenvollen Ab
ſchneiden.

Fortung Magdeburg in Merſeburg.
Wie wir erfahren, iſt die Verpflichtung der be

kannten Magdeburger Mannſchaft durch den S porkt
verein 99 für den kommenden Sonntag ſicher

geſtellt.
Die zur Zeit gute Form der Gäſte erhellt der in

überlegenein Stile errungene 7 0Sieg Fortungas
gegen Favorit Halle am letzten Sonntag Wir wer
den auf dieſe Begegnung noch ausführlicher eingehen

VfB. Schkeuditz verliert in Zſcherndorf 1.6 (16).
Mit nur neun Mann (1) traten die Schkeuditzer

in Zſcherndorf an und mußten dies mit einer hohen

vor, von

Niederlage büßen. Die Plahßbeſitzer legten in der erſten
Halbseit mit er Anterſtliheng, des Windes ſechs Tore

denen der V. nut eins aufholen konnte
Ms die Gäſte in der zweiten Halbzeit mit dem Wind
in Rücken ſpielten, waren ſie zwar überlegen, konnten
aber ihre Uberlegenheit nicht durch Tore ausdrücken.

VfB. Schkeuditz I V. Höſchen e (1 2),
Merſeburgs untere Mannſchaften

V. Jm Kampf um die Meiſterſchaft der
4 Klaſſe verlor Vfe. IV gegen Nietleben I 2
Die V. Mannſchaft mußte ſich dem robuſteren
Spiel des Gegners beugen, Vf verſchoß außerdem

den zum Ausgleich reichenden Elfmeter. Ungenligend
war der Schiedsrichter. Jugend gegen FortungWeißenfels 8. 9 Knaben Neumark 2 Handball
jugend- Ammendorf 88.

99 s untere Mannſchaften am Sonnkag.
L FußballJunioren- Preußen Merſeburg I 31.

II. Fußball-Junioren 98 I 2 2. Handball Knaben
gegen Beuna 26 (nicht angetreten), T. Handball Knaben

gegen PSV. II o
Handball DsB.

VſB. Lauchſtädt Reichsbahn Halle 7:8,
Die erſte Handballelf des VfB. Lauchſtädt, welche

am vergangenen Sonntag in Halle weilke, erlitt dort
gegen die Reichsbahn eine knappe Niederlage, die ledig
lich auf den mehrfaächen Er ſa tz und die Schüßunſicher
heit des Lauchſtädter Sturmes zurückzuführen iſt. Beim
Wechſel ſtand das Spiel bereits 623 für Hälle. Jn
der zweiten
Uberlegenheit Lautchſtädts. Der Ausgleich und Sieg
lag in greifbarer Nähe, doch Latte und Pfoſten griffen
oft rettend für den halliſchen Torhüter ein.

VfB. Lauchſtädt Jgd. Reichsbahn Jgd. 80.
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Glanzleiſtung im Diskuswurf,
Bei den De Ampiavorbereinngen des Weſtdentſchen

Spielverbandes, die etwa 90 Aktive im Düſſel-
dorfer Rheinſtadion verſammelten, wartete der be
kannte weſtdeutſche Diskuswerſer Paulu s mit einer
glänzenden Leiſtung auf er warf den Diskus 18,32
Meter und überbot damit die deutſche Höchſtleiſtung

von Hoffimneiſter (17,04 Meter.

Hockey

Die Reihenfolge der Hockeyſpiele
in Amſterdam

Die Federation Internationale de Hbckeh hielt in
Paris ihre lehte Sihung vor Beginn der Olhym-
piſchen Spiele ab, um die Reihenfolge der Spiele in
Amſterdam feſt zuſetzen. Bekanntlich ſind die teil
nehmenden Länder in zwel Gru Ppen eingeteilt,
und zwar Gruppe O. Jndien, Dätenark, Belgien
Sſterreich, Schweiz Gruppe B. Deutſchland

Holland Jrankreich, Spanen, Tſchechoſlowakei. Die
einzelnen Spiele liſchen dieſen Mannſchaften ſind
wie folgt feſtgelegt:
17. Mat O Indien ſterreich, Dänemark Schweiz

Belgien ſpielfre B. Deutſchland Spa
nien, Holland Tſchechoſlowakei (Frankreich
ſpielfrei,

18. Mat Andien Belgien, Dänemark Oſterreich
Schweig ſpielfreiſ; B. Deutſchland
gegen Frankreich Holland Spanien
(Tſchechoſlowakei ſpielfrei),

20. Mai Indien Dänemark Belgien Schwe
(Oſterreich ſpielfreiſ B. Deutſchland
e Holland, Frankreich Tſchechoſtowatet
Spanien ſpielfre

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 1. Mai 1928.

Ausgang auf die Abſtiegsfrage keinerlei Bedentung, da

Tabellenplaß

Spielhälfte zeigte ſich jedoch eine leichte

22. Mai A. Indien Schweiz a ne
Dänemark ſpielfrei) eutſchlan
gegen Tſchechoſtowäkei, Frankreich Spa

nien Holland ſpielfreiſ.
24. Mai Dänemark Belgien Oſterreich Schweiz

Indien ſpielfreiſ 8 Holland Frankreich
Spanien Tſchechoſlowakei Deutſch

lan d ſpielfrei)
Endſpiel der beiden Gruppenſieger und Ent
ſcheidung um den dritten und vierten Platz
zwiſchen den Zweiten der beiden Gruppen

S Badsport

Das neue MifaRennprogramm
Nächſtes Rennen am 19. Mai

Der Radrennklub Mifa läßt ſeiner erſten
Veranſtaltung, die bekanntlich am April ſtatt
gefunden hat in dieſem Monat zwei weitere folgen,
und zwar findet das nächſte Rennen am Sonntag
dem 18. Mati, ſtatt. Start und iel der Jahrt be
finden ſich an der Faſaneriebrücke Leipziger C e
Die Strecke geht von der Faſanertebrücke naWallendorf, nene wieder zurück zur Brücke
Fünfmal haben die Jahrer dieſe Strecke zu durch
fahren. Für die Zuſchauer iſt das Rennen inſofern
intereſſant, weil ſie die Jahrer fünfmal an ſich vor
beifahren ſehen und ſomit dauernd über den Stand
des Rennens unterrichtet ſind. Der Start erfolgt
vormittags 9 Uhr.

Am 1. Pfingſtfeiertag (27. Mai findet die zweite
Veranſtaltung ſtatt, und zwar führt hier die Strec
von Merſeburg nach Naumburg über Weißenfels
und zurück. Der Start und das Ziel der Fahrt be
finden ſich dieſes Mal am Nulandiplah, um den
Fahrern mehr Bewegungs freiheit fur den Endſpurt
zu geben. Dieſes Rennen ſtellt an die Teilnehmer
große Anforderungen, denn die Strecke weiſt eine
ganze Reihe ſtarker Steigungen auf Der Stärt für
dieſes Rennen iſt gleichfalls auf 9 Uhr vormittags
o et worden.

lle Fahrer des Mifaklubs liegen fleißig dem
Training ob, um ſich für die Rennen gut vorzu
bereiten und ehrenvoll zu beſtehen.

Krafttfahrsport 9

25 Jahre A.
Der ADAC. ruft ſeine Getreuen zu einer Ziel

fahrt zur ſeines 25jährigen Jubiläums am
16. und 17. Mai (Himmelfahrt) nach der Wartburg-
ſtadt Eiſenach auf.

Die beiſpielloſe, nur durch den Krieg ünterbrochene
Entwicklung des ADAC. u einem Mitgliederſtand
on 75000, der ihn zum größten Automobil- Club des
Koöntinents ſtempelt, die großen Erſolge auf wirtſchaftlichem, ſportlichem und Hunn

uriſtiſchem Gebiel und
ein Eintreten für die Belange ſeiner Miglieder,
wird die Feier in Eiſenach zu einer ge waltigen
Kundgebung der deutſchen Kraftfahrer
ſtempeln.

Schon vor Beginn des eigentlichen Sportjahres
hat der ADAC. zwei Froße Veranſtaltungen mit
großem Erfolge durchgeführt, die „ADAC. Lander

fahrt für Mokorrad“ und die A. Ausland
toiurenfahrt 1928 Ferner ſolgt jeht die „Gebrauchs
und Wirtſchaftlichkeits- Prüfung dann die großen

Auto mobil und Mokrradkenneh“, im Sommer die
„Deutſche Tourenfahrt und im Herbſt die A.
Amerikafahrt

Ein reichhaltiges Programm iſt in Vorbereitung
und die Stadt Eſſengch rüſtet ſich zum Empfang der
Anhänger des ADAC. Die Teilnahme an der Ziel
e und den Veranſtaltungen in Eiſenach ſteht allen

DAC. Mitgliedern offen Ausſchreibungen ſind bei
der AVAC. Sportabteilung
ſtraße 11 a, erhältlich.

Kegelsport

„Gutenberg“ unterliegt gegen Jena
mit 147 Solz.

Der Klub Gutenberg hatte am Sonnabend
egen den ſpielſtärkſten Klub „Fidele Neun“ von

Jena einen Klubkampf im Keglerheim ausge
kraägen, der zugunſten Jens ausfiel. Wenn man in
Bekracht zieht, daß der Jenger Klub den vorjährigen
owie den diesjährigen e n zu ſeinen

itgliedern zählt, iſt die Minuszahl für „Guten
berg ehrenvoll zu nennen. Der eſte von „Guten
berg war Utecht mit 907 Holz.

„Kurant“ „MKG.“ 1585 1471.
„Kurant“ war bei dem am Sonnabend im Kegler

heim ausgetragenen Klubkampf wiederum in
Hochform und konnte „MKG. mit 114 Holz Plus
ſchlagen. Beſondere Anerkennung verdient die Lei
ſtüng von W. Büttner („Kurant“) der mit
690 Kugeln 361 Holz erzielte. Von „MgG. war
Beſter Kahlert mit 882 Holz.

Bezirksmeiſterſchaftstegeln

in Merſeburg am 5. und 6. Mai.
Am 5. und 6. Mai d. J. findet das 3 Bezirks-

m eiſterſchaftskegeln des 5. Bezirks (Oſt
thüringen) im Merſeburger Keglerheim ſtatt. Es
erhält eine beſondere Bedeutung dadurch, daß hier
Zum erſten Male der Bezirksmeiſterſchaftskampf auf
Bohle und die Bezirksmeiſterſchaſtskämpfe fur

in München, Königin

Frauen und der Cinzelklubs auf Aſphalt
ausgetragen werden. Dieſe Treffen dürften ſich auch
dadürch intereſſant geſtalten, daß zum großen Teil
gleichwertige Mannſchaften um die Meiſterſchaft
kämpfen.

Es nehmen teil die Mannſchaften aus dem
Geiſeltal, Weißenfels DürrenbergNaumburg, Apolda und Merſeburg. Jm
ganzen werden ſtarten auf Aſphalt 70 und auf Bohle
40 Kegler, außerdem noch 25 Frauen auf Aſphalt.

Welche Mannſchaften den Sieg erringen Wwerden,
läßt ſich bei der gleſchwertigen Spielſtärke ſchwer
vorausſagen. Vermutlich dürften Weißen fels
auf Aſphalt und Apolda auf Bo h le als
Sieger hervorgehen. Aber nicht allein die Meiſter
ſchäftskegler können ſich an dieſen beiden Tagen
ſportlich bekätigen, ſondern auch den anderen Keglern
wird Gelegenheit zur Ausübung des Sportes ge
geben. Die Zuſchauer können von der Tribüne aus
die Kämpfe derfölgen. Die genaue Starteinteilung
iſ zAmklichen Bekanntmachung (unteriſt aus der„Verbindliche Mitteilungen zu erſehen

Verbindl. Nachr.

Athletikausſchuß.
Ausſchreibung des leichtathletiſchen Werbeſportfeſtes18 Mai 1928; nachinittugs, in Schkeuditz

Es kömmen folgends Wettkämpfe zur Durchführung:Herren Knliaget 100, 400, 1500 Meter, n Hoch
ſprung. Anthe 200, 800 Meter, Diskus, Weitſprung, Offenr Alle 3000 Meter, Siabhochſprung, Kugel rigen

X 100 Metker, Olympiäſtaffel, getrennt für Be, Oe, D.
Vereine

Meter, Weitſprun Kugel, Diskus,eDamen: 100, 800
4 X 100 Meter Staffel, getrennt für VereineJugend 1011; 160, 800 Meter, Weitſprung, Kugel, Speer,
Schwedenſtaffel.Die alle ſe kommen nach den Beſtimmungen und unter
Aufſicht der Deutſchen Sportbehbrde für Sichkathletik auf einerWenn igen 00- Meter Aſchenbahn mit 2 leicht Thöhten

Kurven auf dem Platze des VfB. Schteudiß am Nugplat zurDur rung.Se Slaktgeld beträgt für Herren und Dainen 25 Pf.
Wettbewerb und 1 M. für Stafſeln und Deilnehmer 15 Pf.
DSB. Gebühr, und für Jugend 19 und Pf. eldeſchluß am
5. Mat 1928 bei P. Be Merſeburg, Breite Straße 15.

Betr. Erſtlings Anfänger- und Juniobrenwettkämpfe Dieſe
See beginnen in le suf dem 9er Platz, 9.30 Uhr, in
Neu Röſſen auf dem Marathonplatz, 2.45 Uhr. Genauere Be
e Anna ber Geſtellung von e kern uſw. erfo
nbch. mann. Ott,

Saalegau.
(Gerbinbdliche Mitteilung No. 65.)

1. Spielplan für Sonntag, den 6. Mai 10928:e Nr. Kog. 1g Uhr Wer -Sportfee
e en e e Wader). 2. Rla

3 acker II T (OlvyWe Klaſſe Spiel Nr. 606, 14.30 Uhr eben e
I (06) a Klaſſe: Spiel Nr. 60 Uhr:

S

Wennſtebt Il (Rtetleben) N. 600 Dölaue tz t nd e Alte Herre
14.30 Uhrt Boruſſia Sportfreünde (ipfel,

Entſcheidungsſpiele
iel Nr. G, Um die Meiſterſchaft der Klaſſe ee T e aynäa III. Platz h ehe

hiedsrichter: acharias 3 9
Spiel Nr. um die Meiſterſchaft der Klaſſe e1430 Uhr ienleven r arten t. Rat Se e g.

Schiedsrichter: Höſchel (96
iel e. J um die Meiſterſchaft der 4 Klaſſe e zSe Noher n Platz P alle

tedsr v Richter iebichenſtein)ren für Sonntag den 15. Mai 1928.
Reſerveklaſſe: Spiel Nr. l

(Wolf, Cröllwitz); Nr. 612. Wacker V
h 2a Klaſſe Spiel Nr. 618,gegen Merſeburg I (Giebichenſt

II ZaKlaſſe:gegen 98 I S z13 Uhr Wa V Boruſſia J Feein e KlaſſeSpiel Nr. 616, 14.90 Uhr: Paſſendorf e h RundeGolleben). Alte Herren Dk Rr. 617, U 90 Uhr. Bo
gegen 96 (Elze, Sportfeunde).

Entſcheidungsſpiele:
Spiel Re. K, um die Meiſterſchaft der 8. Klaffe, Gruppe 2:14.30 r V. Merſeburg Braunsdorf laß SV.

in re ne e ehe e ne Heuppe 2:l Nr. Am vie Meiſterſchaft der e14.30 e die ler i en Praht Poſtrés. Holle

e e e eNr. M, e 3 zs hre e aſchnng ehe Weh eonesHalle elenlen u e u e Mat es
Pielplan füe Sonnlag, den 20. Mai esReſervellaſſe! Spiel Nr. o 14 30 Uhr d e

dende (Ballh, Watker). laſſe Spiel ee n I Preußen Merſeburg
Spiel Nr. 62

Spiel Nr. um die MeiſterſS i WMiiſter der 20 laſſe ſteht noch nicht fe n
atz:

Die SGpiele G,
ehe t be Zunktwer n 80.V iſt bin 5 he en gemäß J a undgsſyſtemm (Pokalyſtem) ausgetragen

e der Spielberechtiguitg wird auf S 257 verwieſen

Halle a. d. S. eſt. M aernſt und fiüdet Kit fölgender Tagesordnung t An
gig

s

wahl den nächſten Gan Fußballtag. Stimmberechtigt ſindne en e ne en erufe

S 150 ver ung en die
zu

S bnerſeaged ken n
Starteinteilung

zum Beßzirksmeiſterſchaſtskegeln am 5. und 6. Mai
in Merſeburg.

Aſphalt (Bahn 1 und 29).
Sonnabend, 5. Mat, e Uhr (I0 er Mannſch.)t Verb. Geiſeltal;

Sbnnkäg, 999 Naumburge r h an1490 Weißenfels1680 Apolda.Bohle (Bahn 8).
Sonnabend, 5. Mat, 18.90 Uhr er Mannſch. Verb. Merſeburg7 8 her Man 93 Weigenfen

7 engSonntag, 6. 8.00 ißenfels;e e Naumburg7 6. 1440 (GG6er Mannſch) Wolda.
BezirksKlubmeiſterſchaft er Gruppen)

für Frauenklubs 1928.
Aſphalt (Bahn 4 und 5).

Sonnkag, h. Mai, 33 Uhr: Frauenklub Gemütlichkeit Merſebu 7
9.590 Gemütlichkeit WeißenfelsS Roil n Woldav g. 11.65 Roll. Glück Merſebürg;6. 16160 Fid. Schweſt. Raumburg.

BezirksKluhmeiſterſchaft 1928
für HerrenEinzelklubs er Mannſchaften).

Sonnabend, 5. Mai, 20.00 Uhr Klub Gut Hürrenberg;
20.40 Kunorke Dübvrenberg;

5. 21.40 Kuke Hürrenberg;1400 Vorwärts Luchs a. d. U.
Der BegirksSporkwark: geg. Schrappe.

Sönntkag, 6.

(erenenehtiehten

Surneriſche Vereinigung E. V. Mittwoch, 20 Uhr, Turn
a ts ſitzung im Vereintsheim. Gewinnlöſe der Kreisheim
lotterie geſammelt abljefern. Sonntag, be günſtigem Wetter
Mäktenfeſt auf unſerem Turne und Spielplatz.

Humoriſtiſche Ecke
Die richlige Auskunft. „Sag, mal Hüber, du biſt

ja gar ſo gſcheit was iſt denn das eigentlich, a
Demokrat?“ Na, halt aner, der zum Volk halt'.“

„So, und was iſt denn nächher a Bürokrät? „No,
Närr du! Das is halt äner, der zum Bier halt!“

u ſpät. Medizitſches Examen Der Profeſſor
prüft. „Nun, wieviel Morphium würden Sie dem
Patienten geben „So einen Eßlöffel voll.
„Oh, Oh“, macht der Profeſſor und prüft weiter.
Plötzlich fällt es dem Studenten ein, daß er wohl doch
die Doſis zu groß genannt hat und möchte ſeine Ant
wort richtigſtellen. „Nichts mehr zu machen“, meint
der Profeſſor, „Jhr Patient iſt bereits tot.



e c e

e 2Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 1. Mai 1928. Nr. 102.
7 T de blichen Schreier mit auf die WacheDer friſchraſterte Mann iſt wie der Erker eines Lange ſoll's jarnicht mehr dauern. Schon dämmert Beamte den angeAer mann und de aosmeit e eeinen Bogen darum neue Molligkeit. Dann wird die Na n ch ter des lnSie kommen ſich näher. Dürre hinweggefegt ſein, unſere Gattinnen werden hielt e d en BerolguagManchmal iſt es jedoch ſchon zu ſpät. Zehn Minuten Mit dem Raſieren ſind unſere, der Männer, Be nes Morgens am Frühſtückstiſch mit Molligkeit ver Auge

vor der Glatze. Jndiskretionen aus dem Herrenſalon.
„Sie ſollten es einmal mit dem Haarwaſſer

„Ziehdorum verſuchen!“
Sehr viele Sätze meines Friſeurs fangen mit:

„Sie ſollten es einmal verſuchen an. Faſt alle,
mit Ausnahme derer, die mit „Haben Sie ſchon
gehört?“ beginnen. Wetterbetrachtungen haben wir
im Laufe unſerer mehrjährigen Beziehungen kon-
traktlich ausgeſchaltet.

Die Friſeure ſind eben ſchlau. Sie kennen die
Geſchichte von Samſon und Valila und wiſſen, daß
der Mann nie ſchwächer iſt als in dem Moment,
wo er ſeine Locken opfert. Dieſe Situation benutzen
ſie taktiſch geſchickt zu einer Offenſive auf unſere
nein, Eitelkeit iſt nicht das richtige Wort, ſagen wir
lieber auf unſer Beſtreben, guten Eindruck zumachen. Natürlich iſt das nicht dasſelbe bei der
Frau iſt gutes Ausſehen Selbſtzweck, bei den
Männern beſtenfalls Mittel zum Zweck. Der Erſolg
der männlichen Verſchönerungsarbeit kommt anderen
zugute. Edel, was

Außerdem hat es die Natur ſo gewollt; Denn
warum läßt ſich gerade unſer Bart nicht mit Salbe
und Pinzekten entfernen, warum mußte für uns das
Raſieren erfunden werden, wenn nicht in der loöb
lichen Abſicht, das Geſchäft in Raſierklingen, ſeife
nd pinſeln zu heben

Apropos Raſieren: Wie wichtig iſt dieſes
Zeremoniell im Tageslauf des Mannes, gleichgültig,
ob er es ſelbſt beſorgt oder von anderen beſorgen
läßt! Frauen können hier nicht mitreden, ſelbſt wenn
ſie in letzter Zeit gelernt haben, das Raſiermeſſer in
ſeiner eigentlichen Zweckbeſtimmung kennenzulernen
und nicht mehr Bleiſtifte damit ſpitzen. Denn bei
der Frau iſt eine Raſur doch nur ein Glied in der
langen Kette ihres Schönheitskultes; beim Manne
aber iſt es viel mehr, iſt es beinahe etwas Sym-
boliſches.

Einſeifen? Das heißt, aus nichts etwas machen,
Kampf mit bvorſtigen Widerſtänden, endgültiges
Weichkriegen. 5

Raſieren: Bewußter Verzicht auf traditionellen
Mannesſchmuck, Herſtellung des Status quo ante,
ſozuſagen glatte Bilanz.

Nachreiben mit Eſſig: Angeborenes Heroentum
des Mannes das ſpielend Schmerzen erträgt; Gefühläußerſter Anſpannung durch Konzentration (zu
deutſch Zuſammenziehung).

Etwas Puder: Überzeugender Beweis dafür, wie
man ausſehen könnte, wenn man wollte; aber man
hat es gar nicht nötig

Anzeigen. eür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmtvorgeſchriebenen Tagen

oder Plätzen können wir

ziehungen zur Kosmetik natürlich nicht erſchöpft Daß
dieſes abſtrakte Verhältnis zur Kosmetik (es gibt
natürlich auch konkretel) in lehter Zeit enger und
n geworden iſt, daran ſind, wie in allen Ver
hältniſſen, die Frauen ſelbſt ſchuld. Kaufmänniſch
geſprochen Das Angebot ſtellt ſich auf die Nach
frage ein. Mit ungariſcher Schnurrbartwichſe,
einer Stange Brillantine und etwas Geiſt lockt man
heute keine Maus hinter dem Ofen hervor. Dieſer
Typ iſt heute nicht mehr gefragt und wird daher
auch nicht mehr fabriziert. Die Frauen bringen
heute ihr Mannes Jdol vom Sportplatßz und vom
Kino mit nach Hauſe. Und wir können nichts an
deres tun, als uns nach dieſen Richtlinien typi
ſieren. Für den Sportsthp iſt unumgänglich not
wendig: das volle Haar. Fragen Sie einen Friſeur,
was der Mann von heute nicht alles aus Gläßen
an gſt tut! Ultraviolette Strahlen, Maſſage, jede
Woche ein neues Kopfwaſſer, Verſchleierungsmanöver
mit Hilfe eines Kammes, Pillenkuren und Jnſet
tionen, und alles meiſt mit einem wahrhaft glän
zenden“ Erfolg. Was ſonſt noch alles geſchieht, um
die ſportliche Linie zu erzielen, vom Schaumbad
bis aber das darf ich nicht erzählen. Die
Damen könnten davon profitieren. Nur etwas iſt
mir aufgefallen: Bei meinem Friſeur iſt Montags
früh immer ein Hochbetrieb in Geſichts
maſſagen. Das knattert wie in einem phyſi
kaliſchen Laboratorium. „Die Herren laſſen ſich
wieder aufbügeln vom Sonntag her“, ſagt
dann der Friſeur immer verſtändnisinnig.

Man ſage nicht, das alles treffe nur für Herren
unter 30 Jahren zu: bei Leuten über 30 liege der
Schwerpunkt der Anziehungskraft auf Frauen in
xegleren Dingen, als im Ausſehen. Das ſtimmt, und
ſtimmt doch wieder rig Es hängt, wie alles auf
dieſem Gebiet, von den Anſprüchen der Frau ab. Und
dieſe Anſprüche werden bekanntlich mit der Zahl der
Ehejahre immer differengierter. Die Kaufmanns-
gattin entdeckt plötzlich, daß ſie eigentlich auf Grund
ihrer geiſtigen Fähigkeitenn einen Profeſſor hätte
heiraten müſſen, und der Gatte beeilt ſich, ſofern er
keine anderen Ziele kennt, als ſeiner Gattin zu ge
fallen, ſich auf geiſtig“ umzuſtellen. Kürzlich ſah ich
den Abteilungsleiter eines großen Kaufhauſes hier
nach längerer Zeit wieder. Er ſah ganz elend aus,
war in ein für ſeine Fülle ſehr knappes Jackett ge
preßt, hatte Augen wie ein ruſſiſcher Lyriker, tief
ſchwarze Augenbrauen und dämoniſche Ringe. „Gehen
Sie auf den Maskenball 2“ frage ich verblüfft. „Ach
nein meinte er kläglich, „meiner Frau war ich nicht
mehr intereſſant genug Jeht hat mich der Friſeur
auf Menjou hergerichtet.“

ſehen antreten, der Haushaltsetat wird rieſig an
ſchwellen, und die Frauen werden wieder zu der Er
gänzung greifen, die ſie am beſten kleidet: zum

molligen Mann. H.
Gerichtsverhandlungen

Jagdvergehen.
Wegen Jagdvergehens und unerlaubten Waffen

beſitzes hatten ſich vor dem halliſchen Schöffengericht
der 36jährige h Paul H. und der 31-
jährige Arbeiter Otto G. aus Ammendorf zu
derantworten. Sie beide überraſchte der Förſter aus
Raßnitz bei einem Pirſchgange am Sonnktag, dem
15. Februar 1928, vormittags 9 Uhr, in der Flur
Burgliebeng u Bei dem erſten der Ange
klagten ſah der Förſter ein Gewehr. Sie ließen ihn
aber gar nicht erſt herankommen, ſondern flüchteten
auf Anruf, ſo daß ihnen der Beamte nachſchoß. Aber
er hatte die beiden erkannt. Die Hausſüchung bei
den Angeklagten machte man erſt einige Tage ſpäter
Man hatte richtig gerechnet. Die Hausſuchung wurde
wohl jetzt nicht mehr vermutet, und daher fand man
bei beiden eine Menge belaſtendes Material, wie ein
zuſammenlegbares Teſching, Fallen, Schlingen,Pulver Patronen, Ruckſäcke mit blutiger Haſen
wolle und Faſanenfedern. Die Angeklagten ſtellen
dies Belaſtungsmaterial ganz harmlos hin. Auch
der Förſter hätte das Gewehr an jenem Morgen
nicht richtig erkannt. Das Gericht ſah ſie aber doch
für überführt des Jagdvergehens und verurteilte den
einen an Stelle von T Monat Gefängnis zu 100 M.
Geldſtrafe den andern zu 4& Monaten Ge
fängnis. Der letztere hatte nämlich das Pech,
ſchon mehrmals gefaßt und beſtraft worden zu ſein.
Außerdem erhielt jeder noch 10 M. Geldſtrafe T
unerlaubten Waffenbeſitz. Die Haushälterin
erſten Angeklagten, die der Begünſtigung durch Ver
bergen einiger Beweisſtücke angeklägt war, wurde
mangels an Beweiſen freigeſprochen.

Kleine Urſachen, große Wirkungen
Großer Jübel herrſchte am 9. September 1927,

nachts 124 Uhr, in der Blgrube in Merſeburg. Ein
heimkehrender Zecher hatte ſeine Krawatte verloren,
ünd v, welche Freude, er hatte ſie auf der Straßewiedergefunden. Ein Sberchtmeiſter forderte von

einem die Angabe der Perſonalien, worauf alle vier
Anweſenden dieſe ſolidariſch verweigerten.

Heute, D

es.

Als der

ienstag, den
I. Mai 1928

und Notſignal durch den Beamten, dem ein zweiter
zu Hilfe kam. Zwei Mann wurden geſchnappt und
trotz großen Sträubens auf die Wache gebracht. Es
ging nicht ganz ohne Gummiknüppel ab. Dazu die
üblichen Beleidigungen der Beamten, die ſo demMeter Volksmund geläufig ſind. Der zuletzt
Eingeholte wollte nun durchaus auf der Wachtſtubeein um den Fall zu klären, obwohl er mehrmals
von dem Wachthabenden aufgefordert war, die Wache
zu verlaſſen.

Gegen dieſe beiden wurde am Montag vor dem
Schöffengericht verhandelt. Die beiden andern Be
teiligten waren nicht aufzutreiben. Schuldig wurden
beide, der jährige Schmied Friedrich B. und der
29jährige Schloſſer Walker E., des Widerſtandes und
gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletung be
ſunden und erhielten dafür je eine Geldſtrafe von
70 M., der erſtere außerdem noch wegen Beleidigung
und Hausfriedensbruchs eine ſolche von 25 M. Wegen
des Deliktes, das zu dieſem großen polizeilichen Auf
wand geführt hat der nächtlichen Ruheſtörung
erfolgte Freiſprechung. Erſtens hielt das Gericht
nicht für erwieſen, daß der Radau wirklich ſo groß
geweſen ſei, und zweitens auch nicht, daß gerade die
eiden Angeklagten den Lärm gemacht hatten

Neue Konkurſe
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Am 18. April Witwe Minna Meyer in Je I n
und Zſchornewitz. Verwalter Noppe in Gräfen
hainichen. Anmeldefriſt bis 25. Mai.

Am 21. April Feinkoſthandlung Emmy Tredup
in Pieſteriß. Verwalter Verbandsreviſor Robert
W. Mühlpfordt in Wittenberg. Anmeldefriſt bis
20, Mai

Reklameteil.
Kein Zureden hilft wenn die kleinen Kinder eines Tages

die Milch nicht mehr trinken wollen. Wohl aber hilft ein altes
Rezept Halb Milch, halb Kathreiners Malzkaffee! Davon
können die Kleinen nicht genug bekommen und ſie gedeihen
prächtig dabei. 7522 ſchriftliche Gutachten deutſcher Arzte emp
fehlen Kathreiners Malzkaffee

Wordrucke zum Aushang
betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckeref Th. RöBner
Merseburg a. S. I. Ritterstraße 3.

Von e e een die
Badezeiten usw. bis auf weiteres wie
folgt festgesetzt:MRößſesee Pär die warme Teilnahme beim Heimgangekeine Verantwortung über z Mnehmen jedoch werden die unserer eben Mutter Bis zum Freitag, dem 4. Mai 1928, iſt Für das Solbadber Lage re jeder Wähler, der in der Gemeinde Roöſſene e Frau verw. Icla Sengewalcdh einen Wohnſitz hat und in der Wählerliſte an allen Voehentagen vormittags

e e amee er Neingetragen iſt, im Beſitz einer Wahlkarte. Arthur Schröder von 9 bis 12 Uhr, Dienstag undHirchl Nachrichten S e y e e a r e n der a nd Donnerstag nachmittags vonsagen wir besten Dank. N liſte nicht eingetragen. erichtigungen un 5Dom. Getauft: Nachtragungen ſind nur bis zum Sonntag, n Teaelich. 3 bis 6 Uhr, Sonnabend nachm.on 3 bis 75 Dr.dem 6. Mat 1928, zuläſſig,

e Fär die ZerstäuberhalleS Röſſen, den 1. Mai 1928.
Familie K. Lohmeyer Der Gemeindevorſteher.

Günter Hugo Guſtav, Halle a. S., April 1928.
S. d. Feilenhauermſtr
J. Schmidt Margarete Nonzert

Ruth S d. Schneiders S Dienstag, Donnerstag u. Sonnab.Max Voigt. m d e ormitteseenStadt Getauft e Mi Zwangsverſteigerung. uh De luſtigen Jnuntaler Sonntag vorm. von 9 bis 10 Ohr

p ittwoch, den 2. Mai d. J., vorm. r 7n Se G &ö Hlaufcgtelle werde ich im Gaſthaus Zum heitern Blick Freitag den T Man Für die Warminhalierhalle
traut der kaufm. An i. Leuna 1 Schreibtiſch 1 Waſchtiſch m. Marmor abds. .8 Uhr, findet Dienstag Donnerstag u. Sonnab.,geſtellte A. Horſtmann Am Sonnabend, dem 28. April 1928, zwei Betten) frei. platte. 1 Plüſchgarnitur. 2 NRachtſchrünke, ünſere u ehe
m. Frau H. geb. Chriſt; verſchied plötzlich und unerwartet unſere Obere Breite Str. 11 Kleiderſchrank, 1 Vertiko, 1 Rähmaſchine Monatsversam lung e s
der Geſchirrführ. R. O. liebe Tochter, d e Schweſter, es und 1 Trumeaux öffentlich meiſthietend gegen e e tet Sonntag vorm. von 9 bis 10 Uhr.
nan er e du doh immer Srcehina v rgler Obergerſchterelgehen d Ser Vorſtand. ßyſcſeverwaltung Bad Dürrenberg

l e klau Frledu Bröller e dungen 2Der et i e e m 9 Wer tauſcht von ven e n e er mmer III Ha d. K ſ f Merſeburg nach rltenburg. Ge Um ſtilles Beileid bitten dletrauern- 2 I Spletauft: Waltraut, T. d interbliebenen an 2 Herren ſof. zu ver j j jde Ha a e e nagel u. Srau actee Sacltte tn u Holdver-auf n der Försteret Purgltehenan Anmendorf r anrnde
mann Werner, S. d r e d. 7. Mai 1928 9 Bad Dürrenberg oder Franklehen AbzahlungsverkäufeArbeit Unger Gier Merſeburg, Luiſenſtr. 8, d. 1. Mai 1928. Freundl. Schlafſtelle vo er See in ber weg. altiderrang

e luehſ6KBeerdigung findet Donnerstag, den
3. Mai 1928, nachm. 3 Uhr. von der

Biete in Ammendorf Buchdr. Th. Rößnertraut: Der Maurer ſch. ſonnige 2- Zimmer n engKl. Ritterſtraße 3.
Ab heute:

oder in Sranklehen Suche bald junges
3 Tage der großen Senſationen.

für Harem offen ſchaft Thamm, aus den Ja Sgen 59, 53, 46,Leunger Straße 21. 7 SJoh. Brodka mit Frau
Hedwig geb. Dewald; 54, Wohnung mit Zubeh.Kapelle des Altenb. Friedhofs aus ſtatt. Se Brennholz

Regen ren vie e e S 300 rm Eichen, en Reis I en ers! en is n dgeborene Simon e h in e e reen egenehe, el Jack H oxte e e MädchenBeerdigt. Der Für die uns zu unſerer Vermählung geſucht Ang. mit Preis rm Weißbuchen, Scheitu. Knüpp. I2rmReisl. ehe Slatgen re
Handelsm. Hermann erwieſenen Glückwünſche und Geſchenke danken u. 690 an die Geſch. d. Bl Nutzholz s 3650 a. d. Geſch d. Bl f. Küche u. Hausarbeit
autenſchläger d. Land r hierdurch herzlich e Kleines Nutzholz von 1 Uhr ab. König a Sattel für Gut, Nähe Stendal.
jägermeiſt. i. R. Robert
Neuling; die Ehefraud. Arkur Könnecke und Frau

S.
e

i en n 39 Eichen, 1.—3. Kl., mit
89 Eſchen, 1.—3. Kl., mit 24,43 m

9,70 m Der Film der tollen Reiterkunſtücke. Biete: Meldungen erbeten

irrt S j Rittergut GroßKayng,Geſchirrführ. Hermann 35 Rüſtern, 1. 4. Kl. mit 2018 m. 11 J-Dmmer Wohn. In Halleemg S 35ſchen, den 29. April 1928. t Herd u. 2 Schlaf Zahlung des Brennholzes im Termin. re e net Bahnſt. Frankleben

Hd ſtellen zu vermieten. iſter. O G r Ang.S h e Dnsern Freunden und Gönnern LeunaDorf, e h S s eiſerne e e e ſſ Mädnenne her in Merseburg ein Bauernſtr e e e Der erſte original-japaniſche Film. Pheltr -Fthwein 8
Frau Albine Urban z Möbliertes Wohn j z äiterfü 19-20 J., d. im Haush.e h ſehes Lebewont. h A0 HHodlene Aonlenoteine meeS hre n Schillerſtraße 19. kenntniſſe hat, wird z.ſ j Gebr. Schmekal-Quartett m. Sjähr. Kind geſucht. wieder vorrätig Geſucht per ſofort evtl. ſpäter 1. bzw. 15. Mat geſ.kreupdliches Diwme— e ehe Grube 90,496 b. Döllnitz f Suche für meine Nichte Zu erfragen in der Ge
f. Herrn e e e ne Verein ferim e chrer r e ſchäftsſtelle d. Bl.aackeſtraße 14. Veſchlagnahmefreie e to00n ür Kleider und Seidenſtoffe. ſpäter etwas Taſchen 5hEin fl. INöbl. Immer J U n S e M a ch h en Wohnungu e rings e geld erw. Selbige iſt 16 J l Wartung
zu vermieten und ſof. e e 2 Stub. Küche, Kamm. 39 u e e (nicht unter 17 Jahren)Zu bez. Kleiſtſtr.3, I. l. un e ten m Peu t er (im Seitenſlügeh ſof Bewerberinnen mit Zeugniſſen n d e We n Tag geſ.
Möbltert. Zimmer Hieht leiden neryengehwach ind naehnts besiehbar, geg. Zuſchuß t lebhafter Detailgeſchäfte wollen die Geſchäſtsſt. d. Bl. ünger, Lindenſtr. 15.
wit Betten ſofort zu nicht sehlaten Können, sollen dem Rat des n e v hell Angebote einreichenn Zu erfragen Erfahrenen Arztes folgen und Doppelhberz, a. d. Geſch. d. Bl. 0 g Kontor tin vin d. Geſchäftsſt. d. Bl. das von der Wissenschaft anerkannte Nerven an 9 Berg hardö Resche f t ſtFreund öhl mmer Kräftigungsmittel nehmen. Bine Probeflasche b-7-Zimwerwobnung recht Merſeb geſucht. Angebote mit i War III ehe

zu 25 und 3. 90 Mk. Kann man in Apotheken ev. g. Einfamiltenhaus ſoteruhg er erſeburg. Gehaltsanſprüchen unt. NeuRöſſen,mit nene und Drogerien Kaufen. Niederlage: z iniet. geſ. Spät. Kauf geren 3646 an die Geſch. d. Bl. Friedenſtraße 42. 2e Gotthardt-Drogerie H. Emanuel, nicht ausgeſchl. Ang u. mere 5 SVoter e n 90 Gotthardtstraße 31. 693 a. d. Geſch. d. Bl. e Malerarb eiten Manr er t e

e e Möbel aus e9 für Private und Neubauten, von der einHöh. mmer Weahüeessgge Achtenrng? S H. uens fachſten bis zur n Ausführung u n n i e Afwarn
e e S t alle age 58 liefern ewandertſind, ſtellt ein geſucht. Zu erfr. in d.der Geſch. d. Bl. f S e nMöbliert. Zimmer Rarnesfterrk orer 9 e Meng K Ringel e e
ſür 2 Freunde ſofort zu Hocheaseteseress Weſttzer? Jnh. Eliſabeth Menz und Erich Ringel. I Johannisſtraße 7. Ein 8vermieten. Zu erfragen Schützen Sie während der jetzigen gewitterreichen Jahreszeit Jhre
in der Geſchäftsſt. d. Bl. Antennen Anlagen gegen Blitzgeſahr und Blitzſchaden durch Einbau

T 7 abſolut ſicher wirkender Blitzſchutzvorrichtungen.kö Immer man IRechurtfen ind dauernde iugfanghattang Inrer Anlagen

à verm. Markt 283.Jür fa chmänniſche Ausführung nach den V. D. B.- Vorſchriften
Einfaches, ſowie gut garantiert Jhnen die

möbliertes Zimmer zu RNadio- Klinik W. Bock
vermieten. Leung,

Tel. 1080

Gotthardtſtraße 9. Fernſprecher 707. Jung., anſt. Mann ſucht
Jm Verkehr mit dem Privatpublikumgewandte Herren gleich welchen Standes, Vertrauensposten

g jedoch unbeſcholten und den feſten Willen be Kaution k. geſtelltwerd. Dietrich
I ſitzend, ſich durch Fleiß und Ausdauer eine Ang. u. 691 a. Exp. d. Bl.e ne Breite Straße 22.Leſer, kauft bei WWWohherechfigte ledenateing Aufcartüng Paentoche

unſeren Inſerenten! zu gründen, wollen ihre Bewerbung ohne Rück (I4—16 J.) wöchentl. f. am Ring verloren.

porto u. vhne Zeugniſſe einſenden unter J. B. 899 3Vormittag. geſucht. Zu Geg. Belohnung abzug.

an Jnvalidendank Ann.Exp. Halle a. S. erfr. in der Geſch. d. Bl. l im Jundbüro.

Dienstmödbhen

ürs Haus ſof. geſucht
Diet

Ebertſtraße 73 (gegen-
Uber d. Ottskrankenk. GGeorgſer. 5

c

m e



Nr. 102. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 1. Mat 1928 Sette t.

GirozentraleKommunalbank Ne Beteiligungen der J. G. Farbeninduſtrie eStarke Geſchäftsbelebung. t t nöch m Kommerzbank, a e ane n a e e 135 Millionen Grundkapital des Ammonigakwerks Merſeburg. kunben Starkere Abe henen g e er ttigkeit der Girozentrale-Kommunalbank, für Pro Auf dem Kont e in ſtaroſeren Sſeige- ir ar Thüringen und Anhalt eine beſonders e „Beteiligungen und Wertpapiere“ Rhenſtert derben, er ne ber hie v r n e n un iſt u. a. der Beſitz an Aktien oder Anteilen nachſtehender Geſellſchaften verbucht: kautſchuk, Sarrotti und Pol e n während gaſe
berichteten, ſpiegelt ſich n folgenden Zahlen wider von einem Glanzſtoff, Mitteldeutſche Kreditbank, einige KaliDie Bilanzſamme der Girozentrale ſtieg e Haupterzeugniſſe en e e ätigkeit kleivon eg. 139 Mill. RM. per 51. Dezember 1927 auf nom. kapital von Auch im Verlaufe blieb die Umſaßtätigkeit klein,
c A. er März 1928. Hierzu tritt e Sack e e e e a o nedie Bilanzſumme ihrer Zweiganſtalten, und zwar Meer Merſeburg, G. m. b. H., n e ne lein e de Keare en nder Kommunalbanken in Erfurt, Halle und Nord eerſeburg J 101 250 000 000 000 Stickſtoff und Benzin bis Prg n u da die Spekulation zu
hauſen, die ſich von ea, 20 Mill! RM. am 31. Der Rheiniſche Stahlwerke, Eſſen Ruhr 56 000 000 150 000 000 Steinkohlen, Koks u. Nebenprodukte G i en „urück, 5 t r. rn
Sether 1927 auf ca. 82 Millionen ver 81. März 1928 Leopold Caſſeſla S Co G. m. b. S. e die werde fur dere Wuheen i je e Prewinerhöht hat. Für das Geſamtinſtitut ergibt ſich ſomit Frankfurt g. M. 49 480 000 60 880 000 Farben (Fabrik an die J. G. ver diskon r e s rozen

eine Bilanzſu pachtet) auf 66 Prozent ermäßigt.über I68 in rund 220 Mill. RM gegen Gewerkſchaft Auguſte Viktorig, Hüls Halliſche Börſill. J alliſche Börſe.r Ge m n mſäne auf einer Seite des a Nee Rechten le e ne 16 880 500 18550 000 Steinkohlen, Koks u. Nebenprodukte (Mitgeteilt von der De und Privatbank,
Aauptbuchs beliefen ſich im erſten Quartal 1928 auf A. o erke, A.eG., Ha Klials Merſeburg.e en e 14 eiliger an der sate 15 695 200 50 000 000 Waren et Teer, Sl, e. ſo T s ſe9. 9.
m vierten Qua vErfurt, Halle und hen e de u AG. f. Stickſtoffdünger, Knapſack b. Köln 7988 oo0 8000 000 Karbid Eſſigfäule, Natrium, Kall, e h e
nete a n en en l s e A. ehe 5949000 6000 000 geore Hhalid S e ehe e et 211 Milliarden RM. e e ca. 16 Milliarden Duisburger Kupferhütte, Duisburg 5 431 200 6 000 000 Roheiſen Agglomerat, Kupfer Zink Lndkredit van e Hebr Jenhſch

Reichsmart. ander v Glauberſalz, Sulfat ne SeeAn kurz und langfriſtigen Kommus- Dr. e e e alt Felgerehal g. Alheieb Kindnernaldarlehen ſowie Sonderkrediten für Spar- Wenn he Jnduſtrie, G. m. b. H. u re ar e Bann ten enn waren am 31. März 1928 herausgegeben ins ünchettt 3 750 000 7500000 Atznatron, Trichloräthylen, Karbid, ler Nanu o ike Viſter, Ses. ea c-
g. amt a. 116 Millionen RM. gegenüber 96 Mil Eſſigſäure und Derivate, Ferro Werſchen. Weigent. es. so Wegen S Hubner o de
De e de e e Chem. Werke Lothringen, G. m. b. H ſilizium e ne 5en Umfang der von den Sparkaſſen im erſten e e n e IJnduſtriegktien. h o 70.60Quartal 1928 hereingenommenen Termingelder zeigt e ehe dent Eilenberg a 99 a ler re Wennnachſtehende e 31. Januar 1928 37 900 000 Acet b. Berli Lichtenbe 2 itrogelluloſe, Zelluloid, Lacke Eönnerner Malg 120. 120 Bankverein Artern

Peichsmark, 29. Februar 1928 200 900 Reichsmart, e e H. rlinLichtenberg 1000 000 2 990000 Kunſtſeide Slenburger Jatt. Bernb. Saalmuhll31. März 1928 51 900 000 Reichsmark. Hölkenſeide G. m. b. H, Barmen 1500 000 3000 000 Kunſtſeide Eiſenwerkavrünner 22.- 22.--Sühring Landsberg 10 12
Die im erſten Quartal 1928 zur Ausführung ge Gewerkſchaft Eliſe II, Halle a. d. S. 5 000 000 5 000 000 Braumkohlen Engelhardt. Brauerei e e r

vrachten Giroanfträge beliefen ſich anf see Grube Auguſte bei Bitterfeld 2280 000 2400 000 Braunkohlen er hege r e
Halleſche Malgf. 140. l P Zementf, Saalemit 8371 564 Stück im Bekrage von rund 1 Milligrde Deutſche Grube bei Ditterfeld, Aktien

i ſ Geſellſchaft, BitterfelD d 2275 000 2 500 000 raunkoh w. v ane n en e itz: Braunkohlengrubene e markmäßige Umſatzſteigerung Wachtberg Gruppe Brauntohen r Jef Braunkohlen das Jnland nur zögernd I hen d über
An Schecks wurden zur Einziehung gebracht Köln. 1003 958 1070 000 Braunkohlenbriketts ſchlechken Mehlabſat lagen i en e d

453 044 Stück, in der Geſamtſumme von 121 Mil- e Das Aktienkapital e a e e uns Jurtermittelndas ſind pro Tag e Die von 1100 000 000 L ſetzt ſich nunmehr wie folgt zuſammen.
e eleeht S e e See Stammaktien Vaorzugsaktien (Für 1000 Kilo) neue Ernte r 1000 Kilo) c Ernte
16,3 Milllonen RM während ſich die Zahl der Dis e e e n c e ekontwechſel auf 11382 Stück im Betrage von 186 W e n m eMillionen RM. belief Das E f f ekte n Ho m davon nicht weiterbegeben 163 370 200 100 000 000 40000 000 Wintergerſte S Weizenbleie

en en en 75 000 000 26 606 250 et z e ewurden im Auartal 1928 er Ausführung gebracht e h 240 e en n7 r n g n n è3mteeaehw23h 232è2z2Eer èh Lrockenſchnitze g. 50 17.e und e e s v mrZweimonatsbilanzen der dem Sparkaſſen verzt t ältni ünſtig f Serliner duktenbericht vom 30. Aprila u ginſt. Die Laufzeit der An Abſatzverhältniſſe günſtiger geſtaltet haben. Der ſchax Berliner Produktenbericht vom 30. April.S e e n e h e S S ſt 15 e hen e an bemeſſen als die der e a n e eng n Der hieſige Markt blieb von der aus Chikago gemel
Fer 29. Februar dieſes Jahres ſaſſen eine e ſrüheren Anlethen der Rentenbank-Kreditanſtalt. Die Srobden hat die Geſellſchaft eine Abſahſteigerung er deten weiteren Hauſſe micht nur unbeeinf ußt, ſondern

5 dem uflegung der Anleihe in Neuhork ſoll ſofort erfolgen Felen können Der Anfang 1927 begonnene Erweite- bei ſtillen Geſchäft zeigte ſich hier eher ſchwächere Stimmeliche Skeigerung der Geſamtleinlagen ſe eS. Dezember 1927 erenen. 9 e e e d. h. alſo in den erſten Tagen dieſer Woche rungsneubau wurde Ende 1927 fertiggeſtellt und voll in mung In der Hauptſache ſt hierfür die nicht in der

leihe 10 Jahre, bis

von 491,7 Millionen RM. am 31. Dezember 192 7 Benutzung genommen. Befeſtigung der Derminpreiſe in Einklang ſtehende, nurren die Geſamteinlagen auf 555,3 Millionen n Beträchtliche Steigerung e en e en ne e e

5 g re r e J arkere 5 c 5e e ehe Vörſen. Heviſen, Märtter e M. er wslandabſa er e u ä n Preiſ ich die Umſätze i nlionen ren e n um a. Kaliinduſtrie, der bereits im e Amtliche Deviſenkurſe. n en e 5 e M wen a
43, ivnen n en n a a v n Ohne Gewähr. (In Reichsmark) ue Gewähr. Roggenmarkt ſpielt das gute Wetter eine e

z e e. aufzuweiſen hatte, hat in dieſem Jahre a Rolle für die Bewertung von Juliroggen, der 128 M.Die Kohlenpreiserhöhungsſrage weiter beträchklich zugenommen. Der Er er S niedriger eröffnete Auch Mat und September Roggen
für Ruhrkohle. port von Kaliſalzen erreichte im erſten Quartal 1928 Buenos 1 Peſo! 1.786 1.786 Jugoſl 100 D. 7. 7.883 Wwaw leicht viückgängig. Prompte Ware iſt in nach Berlin

In der Mitgliederver ſammlung des einiſch. n Pekordum fang von 20,4 Mill. RM. Jm Japan u en e 1.978 openh. 100 u z s und zum Export nach Polen paſſenden Poſten eher reichWeſtfäliſchen reren len r lag e Vergleich zum entſprechenden Zeitabſchnitt des Vor S 2037 20the e et i ſicher angeboten, von Exportberkäufen iſt nur ganz ver
Vorſtand dar, daß eine Preiserhohung für Koks und jahres ergibt ſich ein Mehrexport von 32 Mill. RM. Peuyort 1 Holl. 4.1770 a Paris 100 Frk. 1943 16 einzelt etwas zu Hören, die Jnlandiniüthlen verhalten ſich
Briketts überhaut nicht d fur Kohle nur für i mengenmäßtgem VEgleich beträgt die Erport An o le ln S e n a e d ten ehe altoemein
einen beſtimmten Teil des Abſabes in Frage komnten ſteigerung gegenüber 1927 allerdings nur 14 Prozent Ah Tod grchu ſane Span, 100 ehe 4.933 reſerviert. Roggen und Weizenmehle haben bei un
könne. Durch einwandfreie Berechnung ſei erwieſen, n S 21 Prozent), das erklärt ſich jedoch Sr. 190 Beig. g. Stoch. 100 112.05 11 g. veränderten Offerten ſehr ruhiges Geſchäft, Hafer liegt
daß unter den obwaltenden Umſtänden zu Zunahme überwiegend auf Salge h n en e e e e völlig luſtlos die im Konſum erſielbaren Preiſe haltene en a n r be e mit hohem Gehalt an Reinkali entfällt. Se e e Wien a Schilt n s re n e en n den Provinzforderungen. Gerſte
angemeſſenen Nutzens eine Erhöhung um mehr als gern et ſtill, aber behauptet8, Mark nötig ſei. Eine ſolche Peter ſei Erwerbsgeſellſchaften. Zerliner Börſenbericht vom 1. Mai Berliner Produktenbörſe,
aber bei der fetzigen Wirtſchaftslage gar nicht mög Riquet Co. A.G. in Gautzſch und Leipzig. Trotz Tendenz Widerſtands fähig
lich. Die Mitgliederverſammlung gab die Ermächti ſcharfen Wettbewerbes erhöhter Umſatz. Einſchließlich Trotz verſchiedener ungünſtiger Momente (enge e Sie e
gung daß am 2. Mai in Berlin über Maß und Art 962 M Gewinnvortrag erzielte die Geſellſchaft 1927 liſch äghptiſche Spannung, drohende Ausſperrung in Wegen mar KFuttererbſen 37
der Preiserhöhung für Kohle verhandelt werde einen Bruttoüberſchuß von 2 128 110 M. gegenüber der ſchleſiſchen Textilinduſtrie Kohlenpreigerhöhun S Sogden, mart. h alnſhten 24.00— 24850

1939 920 M. im Vorjahre. Nach Abzug der Handlungs verhandlungen, Diskonterhöhung in Schweden ſeſtes S u e e eDie vierte Auslandanleihe der Renten nreen an 382 55) ſowie der Abſchret Geld in Neuhork und die damit zuſammenhängenden Neue Weg T Hid nen ſt

n en e e e e e e n e e2 5 3 9 h30 Mill. Dollar von der National City Co. übernommen meldet, eine Dividende von eder verent h kie ln e n en n m m Nehaüpteter e a 33.75—37.76 ehe e
Die Deutſche RentenbantkKreditanſtalt hat, wie aus Stammattien ausgeſchüttet werden ſoll. 50 000 M. die Sünden e ch n d de e e et de antnen 73.

Neuhork gekabelt wird, ſoeben eine neue Hypotheken ſollen der geſetzlichen Rücklage zugewieſen und 52 519 M. ſehr klein en h u t e d ehe e e
anleihe mit der National City Co. dem Emiſſtonshauſe auf neue Rechnung vorgetragen werden Im Ge Vorſenruhe er Pro n t n a weiſen Regen 8.78 10. do See e
der National City Bank, abgeſchloſſen. Die neue An ſchäftsbericht heißt es u. a daß ſich in der Schokoladen. Ordereingang zu rechten war Zu de en e e e Jartoffelftocken 27.60 27.80
leihe lautet auf 30 Mill. Dollar ünd wird mit 6 Prozent l induſtrie infolge der Kräftigung des Jnlandmarktes die ſagen in der Tat auch nur wenig a et b el en e

a le T J c c re ecggg g t m e die I. Speiſeerbſen 36.90 89. 00

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Koonsgerte
30. 4. 28. 4. 20. 4. 28. 4. 30. 4. 28. 4.

30. 4. 26. 4.s 45 Preuß. Zen Dresdener Bank 159. 158 Dtſch. Wolle 58.25 58 Leipzi i it Stſch. 2 g. Leipzig R Stv iBerlöseser Wöſe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 134. 131. ter Werke 62.50 Senne e e S n hein a Tr hye.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu, Goldpf. Sei Ered. Anſt. 133160 137. Dyderh u Widm. Lorens, E. A. 1737 er Der der gon Tund Privatbant Merſeburg) rteilſcheine 65.70 66.50 Mikteld. Ereditb. 214.- 214. SDhynqm Nobel i a Mannesmann doh i ea ehe der anſt. b 768 50 Halle Kali St ein S e S nan Rov angeeheaer e s Ver. Thür, Metall a 68100 Falle S Jgichsbankant. 2332 Eilenburg Kattun o a025 Mangfeld. Bergb e. 8 5 grugerehalt 149 14930. 4. 28. 4 Düeeewert 88.60 86.80 Sächſ. Bank 180, 160. Elektra Dresden a 17 Maſchinenf Buckau e e en en er n los e

e t Dektr. Leferungsg. i S G o tn e re Jede en e e eHeutſche Anleihen S Aeeumulatoren 170. Eſſen Steinkohlen 142. 140.50 Rationale Auto 1at. so 689.75 R W ift m Alkalt. 20. 0 Rhein Metall 96. 95.50Obligationskurſe, A. G. o Seeſtor Fahrrad 20 Rorddeutſch. gabe 14 u Wrebe uls t ieDeutſche Anl. Aus- 4 Allg. Elektr, Ammend. Papier 218. 220. Fahlberg Liſt i Vor dentſche Wolle i. Zeiher a 27loſe Rechte einſchl. Geſ. 1890 S. 1 An halter Kohlen n c eind. 272. Sberſchleſ. Eiſenb. u a Het Wailte ai Abloſf. Anleihe 37. Aſchaffenb. Zellſt, 207. 206.84 Feld Papier 29 255. Zrerthleſt Kotsw. on o t. Waldhof eNr. 60 000 652. 652. 4 l. Solway W. Augsburg .Rürnb. Frbbeln Zucker 78.50 79 Orenſtein Koppel 131.50 120.
Dlo. Nr. 60 001 bis 1909 t. e 85.60 Maſchinen 106. 106. Gelſenk. Bergw. 140.50 140.25 Oſtwerke 317.25 316.12 s s h90 000 54. 654.25 45 25 Geſ. f. elektr. Bamag. Meguin. 25. 28. Genth. Zucker Phönix Bergbau e Leipziger BörſeDtſch. Ablöſungs Untern. von 98, ar. Walzwert S el. Untern. 283.60 298. Phönir Braunk. 97.50 75 i ti u 100 6626 Baſatt 5612 90.90 Glaus. Zucker o. o. inſh A. 175 e aener Qrahlvericht des „Merſebürger Korreſpondente)löſungsſchein 17.361 17.60 5 Klöckner Werke J. P. Bemberg 977. 575. Görl. Waggon 24.- 28.75 Pittler A. G. gzö 4Laundſchaftl zentral (Sammel Ablöf. J. Berger 412.75 419. Greppiner W. 149. 14 D. Polack 194. 103.12 e 23.Pfandbrieſe, aus aktien) 85. Dergmann Elektr. I. 192. Gruſchwitz Terkil 95.251 95. Pöge, Elektron ehegeſtellt bis 81.18.17 17.50 17.35 4,5 2 Riebeck-Mon Berl. Holg Kontor 708.60 113.90 Hagkethal 92.79 93 P lyphon d. a Abdea Lindner GottfriedSächſ. landſchaftl. tanwerke v. 1912 Berl. Karisr. J. w. fo 6 Zall Maſchinen 128. 126. Rhein Braunk, 294. 25 C r en n denn e hPiandbrieſe ang Zeton- u. Monierb. 1 e. 129. Zammerſen Co e Rhein gern Lammerg- u. Privb. o 179 Mansfeld 122.76 128.geſtellt bis net 10.60 18.60 Verkehrswerte t e 45. San Bergba un 17260 Rhein Sprengſtoff W c S Wo edtt e en e e ne
4 Zucker Perkehrswerte. raunt u Vritett 176.50 178. Zarm, Maſch 75 o Rhein S s Alten redi S De aedte Haidenn 14 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 239.50 e et Frante z zu Aen De et andere e n

8 Pro Süchſ. e Faſt x o de e en Akt. 156. 157.50 Hildebrand Mühl. 47.25 47.25 RNoſitzer Zucker 67.75 n e e r e te hnen 7Hfandbriefe 102.72 Glet. So hbahn des Eiſenw. e e Zieſche Kupfer s Rütgerswerte an 10200 Sontord. Spinnerei o e ine e Se
Salberſt Slantba. a 69.78 Buſch Waggon n 8 v S e Se ad e mere z. l ier Wertz, l5 Prod Sacht. d. Halberſt. F. age 66.76 Hoeſch StahlWw. 146.50 148. Sachſenwerke 137. 135. Dermatoid- Werke 87.50 96.56 Polyphon J

n n m s a t t 463.50Roggenpfandbeiefe n 8.62 8.65 Halle Hettſtedt l e uldenw. 227 Sohenlohe 5 Saft gatt Sie. o Deutſch Eiſenbandel PreſtKa 6 Ha 4583.75 188.50 Calmon Aſvbeſt S h 75 50 Deutſch Ciſenhandel geh Preſtow 110. 105,s Sächſ. Gold Hamburg Amerika 44.50 44. Holzmann, Ph. 187.50 170.75 Sangerh. Maſch 13260 130.50 Gautſch Kammgarn 102 10125 Rauch t

g. Ame: en ger .50 e auchw. Walter 122. 124.50Lrsan lethe g. 78.-Hamburgerſochbahn 81 Charl. Waſſer 139. 137. Sumboldt, Mühle 170.50 Sarotti Schok. 195. 194.50 Geraer Jute 269. 269. Riquet E 39.
10 Berl. Hyp. Hamburg Süd 223.50 222. Chem. Buckau D. h Slſe Bergbau 312. 302. I Scheidemandet 31136 2180 Glaugi ck de h Zucker ePf 102. o. Hanſa Dampfſch. 288. 287. Chem, Heyden 125.70 lſe, Genußſchei 1342 ä i 30. e e e e ehe a ed S el o u. ored, Lloyd i len hen Selſenkirch. e e e e o l S n 259. Sae Zimmermann 25.25 2128 Sachſen wert 136. 133.50
22 e e er ren e en et a alt ev. 18170 n her 89. Salle Zucker v 79. 172. Schübert Salzer 336. 322e nannt n e e e ar S re a 422.- 133 Harpener Bergbau 17 174 Sondermann C Stiere en See z e et e e See S Salger e. Kraftwer t Stöhe S Co. 241. 241.78Gealdpſoe Se 8 o. 10 70.26 Bankaktien Erbllw. Papier e a el alen Wirte 12376 Shudert et Sachſen-Shſtringen g7. o g7. Thüringer Gas 153 163.fr. do. Anteilſcheine 1980 1960 Varmer Bankv z r Se Motoren i. 106 Köln Reueſſen Js. es Sang u beſer e e e n 223 ant e r e et. Hyp. Br. S an An en ne n e e e Sleg, on Le Seele Httauer Mech Weh eGold 50 e ne a S e oſſh vutts ha o Sichee W Balete a zig he Sklig r r e e75 do. 30 60.60 90.50 Comm. U. Priv. B. 1178. 178.50 Dtſch. Kabel 71. e 5 Staßt e et gihaieel 28 Pre. Bod. Kr. Darmſt. u. Nat. 250.50 250.50 Deutſche Lindleum t e e r Se n e e rn er e e e e esdewigG. Pf. Em. 3 96.40 86.20 Deutſche Bank 163.50 163. werke Bln. 265. 260. Leonhard Braunk. 14250 See a dige n ne u Rieſ e e

i c J a 2 eips. P. Zimmerm. S Rieſaer B S7 2 dito Em. 10 91.75 91.75 Disconto- Bank 154. 154. Dtſch. Maſch. l 52. l Leopold Grube 85.25 79.84 Sköhr. Kammaarn 24026 243.75 Leipa Wollkämmerei 120. 134. Weg gute a 157.
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Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Denstag, den I. Mai 1928.
Oeffentliche Unser Spitzenkandidat

e für Handel t Gewerbe
Wa ihlerversamm lung

d Mittwoch, den 2. Mai 1928, abends 8 9 im TVOLI“ aber

Die Kommencden Wahlen
Arbeiter, Angesteſite, Beamte, Gewerbetreibende und Kauffeute erscheint in Massen zu dieser Versammtungt

TSCHE DEOKRATISCHE PARTEI ORTSVEREII MERSEBURG

Ab heute bis Sonnabend

d in rn F.
Allerſeinſte Schweinskopf Shlze 75
Dicker, fetter Svpes 100 r

Morgen, Mittwoch:

großes Harsfechlachten
Ab 9 Uhr. Wellfleiſch.

M
Morgen

Mittwoch

Sache
W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

4 e ee e Möschemangeinichtiger
als vieles andere

ist die Gesunderhaltung der Fäbe, wozu in allen Fallen
das Augenmerk auf die Schuhe zu rickten ist.

ch
Fahrraodbod

Die e Schuhmarke

wird als Vorzügliche, gesundheittördernde Dubbe-
Kleidung überall anerkannt; wir lassen hier gerne
Aeußerungen zufriedener Hassiasana- Kunden folgen

Vußrohn h faohö ep v h an Sohört, e in Weh Erst eineiehe aab und Beim wird se st bei starker Inanspruch- dann waschenſ Aber tnahme immer seltener, lästige Schwielen und I Burnus einweichen, in
Hühneraugen verschwinden. Sicheres, behagliches kaltem oder besser wach
Gehen! Glänzende Tragfäahigkeit, dieses aus eser. Mit halber Arbeith

bestem Material hergestellten Vabrikates

vorgehen, das schadet der

Sie dann am Waschtag ei

blendend ar S
griffige Wäsche h
Schmatzbrühe nach S

Eawetchen zeigt nes
die verblüffende Wirkungdes el eheWarum in die Ferne schweifen?

Kaufen Sie ein echtes

Ritter Plano
Weiße Mauer Nr. 30 Seit 100 Jahren bewaährt, als un- iTelephon 655 verwüstlich, tonschön und SieMorgen, Mittwoch haben Billigkeit mit Qualität

vereint, bei sicherster Garantie.Schlachtefe ſt Reise er leeeer
Th.dünger, Lindenſtr. 15 n I T T

Achtung! Hausfrau 2Mittwoch Piano- Fabrik Halle a. S.
gei dem Roßmarkt: Niederlage:eng z. Koch. 83 Merseburg, Obere Burgstraße 11

Hie auf Grund der letzten Drrungensohbaften den Hassia

sana-Schuhen eingebaute Bußstütze erhält die Bub-
wölbungen in ihrer Normallage und bekämpft die vielen
Fußübel, die in Senkungen des Bußskeletts ihre Ur-
sache haben. Diese mustergültige orthopädische Kon-struktion in Verbindung mit dem berühmten Hassia- Werner o e
Paßformen macht die Hassiasana- Schuhe der richtigen a e 760 e 60
Pubßpflege unentbehrlich

e m ne n Je e einer eSchweinshopf St. 1.50 S Für leicht verkäuflichen, in jedem Hauskannewnnf Uelbenfen Spiel Mehoiole halt unentbehrlichen Artikel ſucht bekannte,
Preisſkat

a Verhauksagenten
gegen Wochenſpeſen und Verkaufs
proviſion. Angebote unter 3631 an die

d Bl.

ſeit Jahrzehnten aufs beſte eingeführte
Firma, redegewandten tüchtigenGemüſe und

Blumenpflanzen
empfiehlt billigſt S
Lauchſtüdter Straße 45.

kdl-ürungtü

Nähe Poſt und Bahn,

Scfannfanwenrem fangs

re nut 5 Der heuti S
gen Stadt

wegzugshalber zu ver
kauſen. Intereſſenten
erhalten nähere Aus
kunft und erbitte Mel
dungen unter M. 280 an
„Jnvalidendank“

Eiſenach.

füttert. Abvatzfernel

über- Anzüge

UVher-Hoen

Damen-Breeches

Stellen Anzeigen

für den

6 S Unübertroffene V
Paßform, hohe Qualität, J
niedrige Preiſe ſind die

Kennzeichen der

tage ſowie einem
Teil der Landauflage
unſerer Zeitung liegt
ein Proſpekt der Firma
Werner Mahlfeldt,

unſere geſchätten Leſer

hierdurch nochmals be
ſonders hinweiſen

Ritter drogerie, Merſe

burg, bei, worauf wir

Zu verkaufen
u Opel-Cabriolet, m.

in gutem Zuſtand, friſch überholt
500 com. A. V. Se HoPpfgest neuwert.

Beſichtigung Sonnabend, 5. Mai, bei
Frühauf Kühn, Rep.Werhſt., Halle a. S

HenriettenſtraßePerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor

ohne Speſenzuſchlag vermittelt.
Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des

Merxſeburger Korreſpondent

zu verkaufen
S Pretzſch 10. eKinderwagen J I e Gr ch

(Sulanander Schuhe

Alleinverkauf:
W. Ehrentrant

W Kl. Ritterſtraße 15.

wie neu, zu verkaufen. F. FiterstrZu er rfragen in der Ge

ſchäftsſtelle d. Bl. echte Fr. 9
Pegenwasser Fägger weiß nicht An ten ne iſt am

ſtehen zum Verkauf.Alb. Schrader Bölſche. Fertige Gee Frennut.
prima Federn, echt rotes Jnlettan ded Rohe S e ten u 95

vom bill. bis zum beſten,t Grannee ch e 16.00e ne Federfüllu e enin Merſeburg geſucht. Oherbett 55. o 30. e 22. II
Angebote mit Preis unt.ob an die Geſch d. Bl gffeewärmer mit Se enhh 0.75

in jeder e und Größe e 81 Hühnerſtall und Sofablssen ſofort angefertigt W e
Kaninchenſtall Wir empfehlen unſer großes Lager in

(3teilig) billig zu r Federn nan mletts.Geuſaer Straße 10. Hettfedern Reinigungs Oesinſektions Maſchine

Klinik jeden Tag in Betrieb.Rot W. bot Den rS

Weg. Familien Feier W. Leipziger Str. 37. i 4üchteiten bleibt en J u. psig um Snenstag Friedrichſtraße gegründet 1856) eAnſahrt Jriedrichſtraße oder Aloe Hunstspletzither mit Hotenrouen W W Wene Geſchäftsmann inſeriere! e Tausch ri geſchloſſen

für unsere Abteilungen
Handarbeiten
Damen- Wäsche
Herren- Artikel
Garclinen
tuchtige, absolut branchekundige

Fiügel piunos ſegne un

a harmoniums

wenig gespielte,
bedeutend

herabgesetzt.
Selbstklingende

Orgelpedale
Mandolinen, Lauten,

Guitarren,
ältere Violinen

chrickel, Ieiprit

Münzgasse 20 (Dg.)

(Stammhaus Zwickau

unck ehitten Angebote mit Zeugnis-

abschriften oder persönliche
Vorstellung.

Merseburg a. S. Weissenfelser Str.
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